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VORWORT. 

Während des Weltkrieges war ein Stillstand in der Erforschung 
der Natur unserer Heimat eingetreten. Durch die Gründung der 
Lettländischen Universität und durch das Wiedereintreten normaler 
Lebensverhältnisse wurden die Forschungen in verschiedenen Rich- 
tungen wieder fortgesetzt. Vieles ist schon geleistet worden, und 
doch gibt es noch viele Gebiete, wo wir noch keine genaue Angaben 
besitzen. Auf Wunsch und unter Leitung meines hochgeehrten Leh- 
rers, des Direktors des Systematischen Zoologischen Instituts bei der 
Lettländischen Universität, des Herrn Prof. E.Strand, begann ich 
im Jahre 1923 Material über die Aphidenfauna Lettlands zu sam- 
meln. Das Sammeln setzte ich in den Jahren 1924, 1925, 1926 fort. 
Der grösste Teil des bearbeiteten Materials ist von mir selbst gesam- 
melt. Das Material wurde teils in 60°-—-70° Spiritus, aber grössten- 
teils in 3°/, Formalin konserviert, was billiger und vorteilhafter ist, 
weil in Formalin die Blattläuse weniger ihre Farbe verändern. Be- 
vor ich Formalin gebrauchte, wurden die Blattläuse mit 60°—70° Spi- 
ritus getötet, weil er die Wachsbereifung löst, die mehr oder weni- 
ger die Blattläuse bedeckt und die Einwirkung von Formalin hin- 
dert. Nach der Tötung mit Spiritus wurden die Läuse in Formalin 
gelegt, wo sie sich ziemlich gut aufbewahrten. 

Zur Bestimmung wurde, wo es nur möglich war, frisches Ma- 
terial benutzt. In denjenigen Fällen, wo die Bestimmung nicht bis 
zum Ende durchzuführen war, wurde eine genaue Beschreibung der 
frisch eingesammelten Art angefertigt und die endgültige Bearbei- 
tung späterer Zeit überlassen, wo ich die betreffende Literatur zur
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Verfügung hatte. Zur Bestimmung wurde hauptsächlich die Arbeit 
P. v. der Goots „Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse”, 
1015 verwendet. 

; Sonst wurden sämtliche Arbeiten,die in dem Literaturverzeichnis 
ohne * angegeben sind, benutzt. Die systematische Einteilung ist v. d. 
Goot’s Arbeit entnommen, weil diese Arbeit eine neue Monographie 
ist. Die Bestimmungstabellen für die Arten der Gattung Maero- 
siphum und Aphis sind zusammengestellt, um die kleinen Unter- 
schiede zwischen mir und v. d. Goot hervorzuheben und um diejeni- 
gen Arten in die Tabelle einzureihen, die bei v. d. Goot fehlen. Wei- 
tere Bestimmungstabellen sind nicht gemacht worden, weil die bei 
v. d. Goot vorhandenen schon ausreichend waren, und weil ich auf 
Grund meines Materials grosse Veränderungen nicht hätte recht- 
fertigen können. $ 

In meiner Arbeit fehlt die Unterfamilie Chermesinae, weil ich 
die Absicht habe, sie später besonders zu bearbeiten. Ausserdem 
fehlen von der bearbeiten Unterfamilie Aphidinae einige Arten aus 
der Gattung Aphis, die auf Veronica officinalis L., Arctostaphylos 
uva ursi Sprengel, Conium maeulatum L., Hieracium vulgatum Fries, 
Potentilla silvestris L., Solanum tuberosum L., Spiraea salicifolia L. 
gefunden sind, und eine Chaitophorus-Species, die auf Betula ver- 
rucosa (alba) L. gefunden ist. Diese Arten war ich vorläufig nicht 
im Stande zu bestimmen, teils weil mein betreffendes Material 
dürftig ist und teils nicht von mir selbst gesammelt ist, in welchem 
Falle es mit dürftigen Notizen versehen ist. 

Von den Synonymen sind diejenigen angeführt, die ich kontrol- 
lieren konnte oder die bei mehreren Verfassern sich wiederholen, 
oder gegen welche der zitierte Verfasser kein Bedenken hat. Die Sy- 
nonyme sind hauptsächlich nach Kaltenbach zitiert. Die Priorität 
konnte ich nicht in allen Fällen nachprüfen, weil mir die betreffen- 
den Originalbeschreibungen nicht immer zugänglich waren, und da- 
rum habe ich in solchen Fällen die allgemeinen gebräuchlichen Be- 

nennungen der Arten beibehalten. 
‚Wenn die biologischen Angahen stellenweise dürftig sind, so 

kommt es dadurch, dass ich nicht immer die Beobachtungen an ei- 
nem und demselben Orte längere Zeit und systematisch ausführen 
konnte. 

Um den Text zu verkürzen, sind die Benennungen Ungeflügeltes 
und dGeflügeltes anstatt der Namen Ungeflügeltes vivipares 
Weibchen und geflügeltes vivipares Weibchen gebraucht worden.
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Die Zeichen X und 2 bedeuten das Männchen und das ovipare 
Weibchen. Unter „Blattläusen” ist immer nur Imago zu verstehen. 
Die Bäume und Sträucher sind nach K. Stares „Koku un krümu no- 
teic&js” aber die übrigen Pflanzen nach J. Bickis „Latvijas augu no- 
teicöjs” bestimmt. In einigen Fällen mit Genehmigung des Herrn 
Professor N. Malta ist bei der Bestimmung auch das Herbarium 
der Lettländischen Universität benutzt worden. 

Systematische Übersicht der Arten. 

Bestimmungstabelle der Arten des Genus Macrosiphum Pass. 

1. Körper rotbraun, dunkelbraun oder bräunlichschwarz gefärbt; 
fast immer mit Querreihen von Stachelhärchen, welche auf klei- 
nen Warzen eingepflanzt sind. 

Die Röhrenhaut ist an der oberen Hälfte immer polygonal 
gefeldert 

Farbe des Körpers meist "grünlich, Körper entweder fast 
nackt oder nur mit ziemlich feinen Härchen, welche niemals auf 
kleinen dunkelen Wärzchen eingepflauzt sind. Die Röhrenhaut 
ist oft an der Spitze zart geschuppt . . . . . 2.2... T 

2. Cauda deutlich von schwarzer Farbe . . . . . 2... 
Cauda deutlich hellgelblich gefärbt ara 5. 

3. Siphunculi fast zweimal so lang wie die Gauda.. Beine hellgelb- 
lich gefärbt. Tarsus, Schienenspitze und obere Schenkelhälfte 
schwarz. Körperfarbe rötlich braun. Maer. solidaginis Fabr. 

Siphuneuli anderthalbmal oder Nil so lang wie die 
Cauda . . . 4. 

4. Stirnknöpfe gross, ‚Beine schwarz, nur - die Schenkelbasis hell- 
gelblich. Körper unbereift. Körperfarbe matt bräunlich schwarz, 
erzfarbig schimmernd. . . .  »  Maer. jaceae L. 

Stirnknöpfe klein. Beine schwarz. Körper leicht bereift. 
Körperfarbe braun. . . . Maer. absinthü L. 

5. Die Riechplatten am dritten Fühlergliede sind beim ungeflü- 
gelten Weibchen über die ganze Länge des Gliedes ausgedehnt. 
Beine schwarz, nur die Schenkelbasis hellgelblich. 

Ma«er. pieridis Fabr. 
Die Riechplatten am dritten Fühlergliede sind beim unge- 

flügelten Weibchen auf die untere Hälfte des Gliedes beschränkt. 
Beine hellgelblich; Tarsus, Schienen und Schenkelspitze schwarz.
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11. 

12. 

Körper mit nur einigen wenigen Stachelhärchen, welche anschei- 
nend nicht auf kleinen Wärzchen stehen . . . . .....%. 

Siphuneuli zweimal so lang wie die Cauda. . . Maer. sonchi L. 
Siphuneuli dreimal so lang wie die Cauda. 

Maer, tussilaginis L. 

Die Röhrenhaut an der Spitze deutlich polygonal gefeldert. Das 
dritte Fühlerglied der ungeflügelten viviparen Weibchen P 
fast immer mehr als 5 Riechplatten . . . 

Die Röhrenhaut ist ganz schwach geschuppt.. Das en 
Fühlerglied des BREFIÜURER Weibchens Fan nur selten mehr 
als 3 Riechplatten. . . ine: 

Stirnknöpfe äusserst klein, Bis Stirn flach ne hreit FE 
Stirnknöpfe gut entwickelt. Die Riechplatten am dritten Füh- 
lergliede sind beim ungeflügelten Weibchen auf die untere 
Gliedeshälfte beschränkt. Abdomen ohne deutliche Rücken- 
pflecken . . Ye 10: 

Die Rischnlatten am Akte Fühlergliede ch die ganze 
Länge des Gliedes ein. Körper immer mit einem grossen schwärz- 
lichen Rückenflecken. Die Körperfarbe sonst sanftrötlich. 
Cauda kegelförmig. . . » .. Maer. tanaceti L. 

Die Riechplatten am dritten Fühlergliede nur an der Basis 
des Gliedes vorhanden. Die Körperfarbe grün. Nur die Unge- 
flügelten zuweilen mit einem schwärzlichen Rückenflecken. 
Cauda säbelförmig. . . . . . . Maer. granarium Kirby 

Siphuneuli etwa so lang wie oder bisweilen sogar kürzer als 
die Cauda. Cauda säbelförmig, schwärzlich gefärbt... . . 11. 

Siphuneuli mindestens zweimal so lang als die Cauda. 
Cauda hellgrün. . . era rie 

Das siebente Fühlerglied Fact. so es wie Se dr itte. Das dritte 
Fühlerglied der ungeflügelten Weibchen trägt etwa 15—20 
Riechplatten. Körper mit zahlreichen schwarzen Fleckchen. 

Maer. millefolü Fabr. 
Das siebente Fühlerglied ist immer deutlich kürzer als das 

dritte. Das dritte Fühlerglied der Ungeflügelten trägt nur 
6—10 Riechplatten. Körper ohne schwarze Fleckchen. 

Meer. tanacetarium Kalt. 

Die Zahl der Riechplatten am dritten Fühlergliede ist ziemlich 
gross; sie beträgt bei den ER etwa 15 oder 30, bei 
den Geflügelten 45—60. ; ; : Meer. rosae_L.
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14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 
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Die Zahl der Riechplatten am dritten Fühlergliede ist.nur 
klein; sie beträgt bei den Ungeflügelten höchstens 6, bei den 
Geflügelten etwa 15. . . »  Maer. cholodkov skyi Mordv. 

Das dritte Fühlerglied Br Ungeflügelten trägt viele, 20—25 
Riechplatten; beim geflügelten Weibchen sind auch am 4-ten 
Fühlergliede mehrere Riechplatten vorhanden, 

Maecr. hieraeü Kalt. 
Das dritte Fühlerglied der Ungeflügelten trägt nur wenige, 

höchstens 5 Riechplatten; beim geflügelten Weibchen sind am 
4-ten Fühlergliede keine Riechplatten mehr ausgebildet. . 14. 

a nach der Innenseite sehr stark rundlich vorge- 
€ 3. Ri, 

Stirnknöpfe, falls sie vorhanden sind, nach der Innenseite 
nicht vorgezogen . . v94° 212716. 

Körper der Ungeflügelten heilgrüin, ntchientrein hellgelblich, 
mit brauner, hufeisenförmiger .Zeichnung auf dem Abdomen. 

Maer. eireumflexum Buckt. 
Körper der Ungeflügelten hellgrün bis grün und ohne Zeich- 

nung auf dem Abdomen. . . . . . Meer. pelargonü Kalt. 
Stirnknöpfe sehr gut ausgebildet. . RU Te 

Stirnknöpfe nur klein oder fehlend; "die Stirn "ziemlich 
breit 7 %..°: Lg, 
Siphunculi Assist so Een wie de a Garih“ ein wenig 
kegelförmig. . . . Meer. urticae Schrank 

Siphuneuli anderthalb oder fast zweimal so lang wie die 
Cauda. Cauda meistens PANSICHETIIG, zuweilen kolben- oder ke- 
geförmig . . Aa El pin LEER, 

Das dritte und De Fühlerglied am Ende eited Siphuneuli 
am Ende schwarzbraun. . . e Maer. pisi Kalt. 

Das dritte und vierte Fühlerglied am Ende nicht schwarz; 
Siphunculi am Ende zuweilen bräunlich. Maecr. caraganae Chol. 

Stirnknöpfe klein; der Körper unbereift. Cauda kolbenförmieg. 
Macr. dirhodum Walk. 

Stirnknöpfe fehlend. Der Körper sanft bereift. Cauda ke- 
gelförmig. . . .. „: Maer. chelidoni Kalt. 

N. B. Diese Diukrsungstahalle ist nach v. d. Goot ver- 
fasst. Ganz unverändert übernommen sind $$ 1, 2, 5, 6, 7, 10, 
13, 16; zum Teil verändert und ganz neu ausgearbeitet 'sind 
$$ 3, 4, 8, 9, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 19, da bei v. d. Goot fehlen;



M. absinthä L., M. circumflexum Buckt, M. urticae Schrank, 
M. caraganae Chol., M. chelidonii Kalt. Ausserdem ist eine Ver- 
änderung da stattgefunden, wo die Merkmale der Arten nicht 
ganz der Tabelle von v. d. Goot entsprechen, wie z. B.$ 11. 

Tribus I. Siphonophorina v. d. G. 

Macrosiphum Pass. 

1) Macrosiphum absinthii L. 1758. 
Synonyme: Aphis absinthii C. Linne, Syst. Nat., ed. X, 

1758, p. 452, n. 16; id., Fauna Sueecica, ed. II, p. 990, 1761. — 
Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., p. 123., n. 1240, 1801. — 
Fabrieius, Entomologia Systematica, T. 1V, Hafniae, p. 214, n. 2, 
1794; id., Systema Rhyngotorum p. 297, n. 20, 1803. — H. Bur- 
meister, Handbuch der Entomologie, 2. Bd., 1. Abth., p. 9, n. 4, 
1835. — J. H. Kaltenbach, Monographie der Fam. der Pflanzenläuse 
p. 31, 1843. — J. Scopoli, Entomologia carniolica, p. 137, n. 401, 1763. 

Siphonophora absinthü (L.) G. Buckton, Monogr. British Aphi- 
des, vol. 1, p. 154, plate XXIV, figs. 1, 2, 1876. — C. L. Koch, Aphi- 
den, p. 198, Fig. 271, 272, 1857. 

Macrosiphum absinthü (L.) H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. Me&m. Soc. Ent. Belg. XII, p. 237, 1906. 

Biologie. Ungeflügelte ovipare Weibchen und geflügelte 
Männchen auf Artemisia absynthium L. an den Stengelspitzen und 
Blütenrispen im botanischen Garten der Hochschule, Dreilingshof, 
Riga, 21. Sept. 1923. Die geflügelten Männchen sind recht selten. 
Geflügelte vivipare Weibchen an den jungen Trieben Artemisia abro- 
tanum L. Thorensberg, Riga, 24. Juli 1926 vom stud. rer. nat. E. Jan- 
son. Der Körper der Ungeflügelten so wie der Geflügelten ist leicht 
bereift. 

2) Macrosiphum caraganae Chol. 1908. 

Synonyme: Siphonophora caraganae Chol. H. Xo1noaKosckul, 
K 6n0n0ruH TIeÄ MOTBINBKOBBIX Pacrennf. PyccKo& 3HTOM. 0603peHne, 
1907, Ne2—3, crp. 87—95; id., O ropoxoBoA TIe H HEKOTOPBIX 6nn3- 
KHX K Heä Bunax. Tpyası 610po no 3HuTuMmonorun Yyen. Kom. Tası. 
Ynpası. 3emneycrp. u 3ema., T. VII, Ne 6, 1909, cerp. 10—13. 
— A. Mordwilko, Beiträge zur Biologie der Pflanzenläuse, Biol. 
Centralblatt, Bd. XXVII, 1908, p. 661,
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Macrosiphum cearaganae (Chol.) A. Mopasunko, Topoxopss Tas. 
Tpyası 610po no Durom. Yyen. Komnrera Taasır. Ynp. 3emneyerp. u 
3emaen. T. VIII, Ne 3, 1909, in: 4 ; 10. 

Acyrtosiphon caraganae (Chol.) A. Mordvilko, Insecta Hemip- 
tera, vol. 1, livr. 1, 1914, pp. er 

Bi ologie. Auf Caragana arborescens Lamarck Ungeflügelte 
und Geflügelte an den Spitzen der jungen Triebe, an der Unterseite 
der Blätter recht viel auf dem Kirchhofe der deutschen Friedensge- 
meinde, Riga, 27. August 1924: an kleinen Hülsen, welche stark be- 
setzt sind, Dubbeln, am Strande, 20. Juli 1925 und später. Beim 
Erhärten der Hülsen gehen die Läuse allmählich auf die Blätter 
über, welche von den Exkrementen weiss aussehen und ganz klebrig 
sind. Bei andauernder Dürre gingen die Kolonien zu Grunde und 
weitere Beobachtung musste aufgegeben werden. Ebensolche Mitau, 
11: Juli 1926; Alt-Autz, 9. Juli 1926; Geflügelte und deren 
Nymphen Kron-Würzau, 12. Juli 1926, Mitauscher Kreis. Bei 
Berührung der Pflanze fallen sie leicht zu Boden. Bei uns erscheint 
die Art ziemlich spät, was mit den Beobachtungen von Cholodkovskyi 
überein stimmt. Diese Arte wurde zum ersten Mal von M. pisi Kalt. 
durch Cholodkovsky getrennt. Sie unterscheidet sich von M. pisi 
Kalt. dadurch, dass Siphunculi etwas dicker und kürzer, hellgrün, 
manchmal am Ende schwärzlich sind, während sie bei M. pisi Kalt. 
dünn, lang und immer am Ende schwarzbraun sind. Das dritte und 
vierte Fühlerglied der Ungeflügelten ist am Ende nicht schwarz. 
Die Selbstständigkeit der Art bestätigen Mordwilkos Übertragungs- 
versuche von M. caraganae Ch. auf P. sativum L., die gescheitert 
sind. Ob Übertragungsversuche von M. pisi Kalt. auf Caragana ar- 
borescens Lamarck stattgefunden haben, ist aus der Literatur nicht 
zu sehen. Beim Durchsehen des in Alt-Autz eingesammelten Mate- 
rials fand ich neben M. caraganae Chol. auch M. pisi Kalt. Man 
muss vermuten, dass M, pisi Kalt. -auf Caragana arborescens La- 
marck übergehen kann; es muss dies gelegentlich genau nachgeprüft 
werden. 

3) Macrosiphum circumflexum Buckt. 1876. 
Synonyme: Siphonophora eireumflexa G. Buckton, Monogr. 

British Aphides, vol. 1, 1876, p. 130, plate XII, figs. 14. — H. Schou- 
teden, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 
1926, p. 238. 

Biologie. Ungeflügelte an der Unterseite der Blätter und an 
den Stengelspitzen in jungen Pflanzungen von Chrysanthenum spec.
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Recht zerstreut an der Oberseite so wie an der Unterseite der Blätter 
von Calla spec., aber auf jungen Blättehen und grösseren zusam- 
mengerollten Blättern grosse Kolonien 24. Febr. 1926 in der Riga- 
schen Stadtgärtnerei. Ungeflügelte ziemlich viel an der Unterseite 

‘ der Blätter und an jungen Trieben von Cyclamen spec. im Zimmer, 
28. März 1926. Die betreffende Blume gekauft in Ribels Blumen- 
handlung in Riga. Zerstreute Ungeflügelte an jungen Trieben der 
abgeschnittenen Stengeln von Chrysanthemum spec. in Ribels Gärt- 
nerei, Riga, Kessler-Strasse Nr. 2, 29. April 1926; an der Unterseite 
der Blätter und an den Stengeln in grossen Kolonien von Rhopa- 
losiphum dianthi Schrank im Zimmer den 11. dec. 1926. Die Blume 
gekauft auf dem Hagensberger Markt, Riga. Diese Art kommt nur 
in den Treibhäusern vor. 

4) Macrosiphum chelidonii Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis chelidonü J. H. Kaltenbach, Monographie 
der Familien der Pflanzenläuse, pp. 41, 42, 1843. 

Siphonophora chelidonii (Kalt.) C. L. Koch, Die Pflanzenläuse, 
pp. 169—170, Fig. 232, 233, 1857. — G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. 1, pp. 121—122, plate IX, figs. 3, 4, 1876. — 

Biologie. Nur Ungeflügelte an den Stengeln und Blüten- 
stielen von Chelidonium majus L. auf dem Kirchhofe der Pokrovge- 
meinde, Riga, 9. Sept. 1926. Der Körper ist leicht bereift und sieht 
grünlichweiss aus; im Spiritus löst sich die Bereifung und dann ist 
der Körper hellgrün oder gelblichgrün. 

5) Macrosiphum cholodkovskyi Mordv. 1909. 

Synonyme: Aphis pisi partim J. Kaltenbach, Monogr. Famil. 
Pflanzenl., 1843, p. 23 [quoad de aphidibus de Spiraea (i. e. Filipen- 
dula) ulmaria agitur]. 

Aphis ulmaria partim W. Walker, Descr. of Aphides, 2nd series, 
vol. II, 1848, p. 421 (quoad de Spiraea ulmaria agitur). 

Siphonophora ulmariae part. G. Passerini, Aphididiae italicae, 
Arch. Zool. v. II, fase. 2, 1862, p. 3 (quoad de Sp. ulmaria agitur). 

Macchiati, Fauna e flora degli Afidi di Calabria. Bull. Soe. Ent. 
Ital. XV, 1883, pp. 231—2. — G. Del Guereio, Prospetto dell’ Afidof. 
Ital., Nuove Relaz. d. R. Stazione Ent. agr. Firenze, Ser. I. Nr. 2, 

1900, pp. 165—6. — H. Xonoakosckuä, K 6HONOrTHH TIeH MOTBINBKOBBbIX 
pacrennü. Pycckoe Iuromonorus. O6ospenne Ne 2—3, 1908, crp. 
89— 90. 4
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Siphonophora cholodkovskyi A. Mordvilko, Topoxoß. Tas. Cenbcko- 
xo3. MoHorpabas. Tpyabı 610po no S3HTOMonorun Trapıt. Ynpasn. 
3.» 3., r. VI, Ne 3, 1909, crp. 3 -4, 10—11 

Macrosiphum ulmariae part. H. Schouteden, Catalogue des aphi- 
des de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, pp. 240. — 
F. V. Theobald, The Brit. Spee. of the genus Macrosiphum Pas- 
serini. Journal Econ. Biology, v. VIII, Nr. 3, 1913, pp. 137—138. — 
P. von der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 102—105. 

Macrosiphum stellariae Fr .V. Theobald, The Brit. Species of 
the genus Macrosiphum Passerini. The Journal Eeon. Biology, vol. 
8, 1913, pp. 141—142. 

Macrosiphum cholodkovskyi (Mordv.) A. Mordvilko, Inseeta He- 
miptera, vol. 1, livr. 2, 1919, pp. 459-—480. — 

Biologie. Ungeflügelte auf Ulmaria pentapetala Gilibert an 
der Unterseite der Blätter und an den Stengelspitzen Prauliena, Ma- 
donscher Kreis, 23. Juni 1923. Die Blüten hatten sich noch nicht 
eröffnet. Geflügelte und Ungeflügelte an demselben Orte, 7. Juli 
1923 in grossen Kolonien. Leider war ich nicht im Stande weitere 
Beobachtungen zu machen, denn bei der Heuernte waren die Pflan- 
zen abgemäht. Ebensolche an den Blütenstengelchen und zwischen 
den Blüten U. pentapetala Gilibert in ziemlich kleinen Kolonien in 
den Parkteichen des Gutes Kron-Würzau, 12. Juli 1926, Mitauscher 
Kreis. Hier gab es ausser der grünen Form noch eine rosaviolette 
Farbenvarietät in kleiner Zahl. Ungeflügelte in Blütendolden von 
Valeriana offieinalis L. am Ufer des Ilgabaches, Prauliena, 20. Juli 
1924. Ungeflügelte 2 und Geflügelte ö an der Unterseite der Blätter 
U. pentapetala Gilibert Prauliena, 3. Okt. 1926. Weibchen saugen zer- 
streut an den Blättern, dagegen Männchen sind recht selten und ihre 
Nymphen sind rosa. Bei Berührung der Pflanze fallen die Läuse 
leicht zu Boden. Zu dieser Art stelle ich noch Ungeflügelte und Ge- 
flügelte von der Zimmerblume Cineraria spec. an der Unterseite der 
Blätter und an den Blattstielen 8. Mai 1924. Die betreffende Blume 
war gekauft in der Ribels Blumenhandlung, Riga. Im Winter 1925,26 
versuchte ich in den Treibhäusern des Besitzers der Blumenhandlung, 
gelegen Riga, Kessler Strasse Nr. 2, ein ergänzendes Material zu 
bekommen, aber vergebens. Individuen von Cineraria sp. unter- 
scheiden sich nur durch kleir.ere Dimensionen von denjenigen U. 
pentapetala Gilibert.
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6) Macrosiphom dirhodum Walker 1849. 

Synonyme: Aphis dirhoda Fr. Walker, Desceriptions of Aphi- 
des. Ann. and Magaz. of Natur. History, 2 series, vol. III, 1849, 
pp. 43—45. 

Siphonophora dirhoda (Walk.) G. Buckton, Monogr. Brit. 
Aphides, vol. I, 1879, pp. 132—134, pl. XIII (bis). 

Siphonophora longipennis Buckton, ibid., pp. 146-149, 
pl. XX, bis. 

Macrosiphum longipennis (Buckton) F. V. Theobald, The Bri- 
tish Species of the Genus Macrosiphum Passerini. The Journal of 
Economic Biology, vol. 8, Nr. 3, 1913, pp. 118—119. — 

Macrosiphum arundinis F. V. Theobald, ibid., pp. 144—145. 
Macrosiphum dirhodum (Walk.) P. v. d. Goot, Beiträge zur 

Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 62—66. 
Acyrtosiphum (Metolophium) dirhodum (Walk.) A. Mordvilko, 

Insecta Hemiptera, vol. I, livr. 2, 1919, pp. 272—291. 

Biologie. Geflügelte Sexupara, Geflügelte an der Unterseite 
der Blätter in den Bepflanzungen der Stadt Riga in Wiesturs Garten, 
auf der Esplanade auf Rosa canina L. Sept. und Okt. 1925, 1926. 
Auf Kulturrosen an der Unterseite der Blätter auf dem Kirchhofe 
der deutschen Friedensgemeinde Okt. 1925, 1926. Daselbst Ungeflü- 
gelte ovipare Weibchen Oktober 1925, 1926. Die geflügelten Männ- 
chen erscheinen in erheblich grösserer Zahl früher als die ungeflü- 
gelten oviparen Weibchen, die schon im Sept. zu sehen sind, aber 
erst nur im Okt. ihre Reife erlangen. Die Kopulation geschieht im 
Oktober. Die Eiablage habe ich nicht beobachtet. Diese Art gehört 
zu den migrierenden Arten; ihren Frühlingseyklus habe ich nieht Ge- 
legenheit gehabt genau zu verfolgen. 

7) Macrosiphum granarium Kirby 1815. 

Synonyme: Aphis granaria W. Kirby and W. Spence, An 
introduction to Entomology: or elements of the natural history of 
insects. Third ed. London, vol. I, 1815. 

Aphis hordei J. F. Kyber, Einige Erfahrungen und Bemerkun- 
gen über Blattläuse. Germar’s Mag. Entom., Bd. I, Heft 2, 1915. 

Aphis cerealis J. H. Kaltenbach, Monogr. der Fam. der Pflanzen- 
läuse, 1843, p. 16. 

Siphonophora eerealis (Kalt.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 186, 
Fig. 255, 256.
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Siphonophora granaria (Kirby) G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. I, p. 114, plate VI, 1876. 

Macrosiphum granaria (Kirby) P. v. d. Goot, Beiträge zur 
Kenntnis der Holländischen Blattläuse pp. 66—69, 1915. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Roggen Secale 
cereale L. Prauliena, Madonscher Kreis, 23. Juni 1926; auf Roggen 
Secale cereale L. et var., Weizen Triticum vulgare L. et var., Gerste 
Hordeum disticum et hexastichum L. et var., Hafer Avena sativa L. 
et var. Alt-Autz, 9. Juli 1926; auf S. cereale L., Triticum vulgare L., 
Hordeum disticum et hexastichum L. Alt-Platon, Mitauscher Kreis, 
12. Juli 1926; in Rigascher Stadtgärtnerei, Dreilingshof, 14, Juli 
1926 nur Ungeflügelte auf Hordeum vulgare L. Geflügelte sind er- 
heblich seltener als die Ungeflügelten. Sie sitzen in Ähren mit dem 
Kopfe nach unten zwischen den Spelzen, auf der Unterseite wie der 
Oberseite der Blätter, wobei die Geflügelten nicht so viel sind wie 
in den Ähren. Bei der Berührung der Pflanzen fallen sie leicht zu 
Boden. Das Wintergetreide leidet viel weniger als das Sommer- 
getreide. Vom Wintergetreide trifft man die Blattlaus häufiger auf 
dem Roggen als auf dem Weizen. Im Wintergetreide sitzen die 
Läuse ausschliesslich in den Ähren, dagegen im Sommergetreide auf 
den Blättern, besonders auf der Oberseite. 

Ausser der grünen wird noch eine rotbraune Form erwähnt, die 
ich nicht getroffen habe. 

8) Maerosiphum hieracii Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis hieraeü J. H. Kaltenbach, Monogr. der 
Fam. der Pflanzenläuse, 1843, pp. 17, 18. 

Siphonophora hieraeiü (Kalt.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 152, 
Fig. 206, 207. — G. Buckton, Monogr. British Aphides vol. I, p. 126, 
plate XI, figs. 1, 2, 1876. 

Macrosiphum hieraeü (Kalt.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, p. 239, 1906. — 
P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 69—71. — 

Biologie. Seltene Ungeflügelte und ziemlich viele ungeflü- 
gelte Nymphen an den Stengeln und Blütenstielchen in grossen Kolo- 
nien von Macrosiphum pieridis Fabr. auf Hieracium spec. 26. Juli 
1926 am Landwege bei Lasdon, Madonscher Kreis.



14 

9) Macrosiphum jaceae L. 1758, 

Synonyme: Aphis jaceae C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 452, n. 17; id., Fauna Sueecica, ed. II, p. 991, 1761. — 
Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., p. 124, n. 1244, 
1801. — J. A. Scopoli, Entomologia carniolica, p. 138, n. 403, 1763. — 
J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenläuse, 1843, p. 26. 

Siphonophora jaceae (L.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 162, 
Fig. 220, 221. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. I, p. 153, 
plate XXIII, figs. 3, 4, 1876. 

Macrosiphum jaceae (L.) H. Schouteden, Catalogue des Aphides 
de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, p. 239, 1906. — P. v. der Goot, 
Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, pp. 71—74, 1915. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Campanula tra- 
chelium L. Prauliena, Madonscher Kreis, 23. Juni 1923.; auf Cen- 
taurea jacea L. Prauliena, Juni und Juli 1923 ; Römershof, Rigascher 
Kreis, 6. Juli 1926; Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9. Juli 1926; Alt- 
Platon, Mitauscher Kreis, 12. Juli 1926; auf Centaurea scabiosa L. 
Römershof, 6. Juli 1926; auf Carduus crispus L. Wenden, im Schloss- 
garten, 27. Juni 1924; Lasdon, Madonscher Kreis, 30. Juni 1924; 
Dünaburg, 15. August 1923. Die Läuse saugen zerstreut an der Un- 
terseite der Blätter und in gedrängten Reihen an den Blütenstengeln 
entlang. Die Kolonien sind sehr zahlreich und die Ungeflügelten 
überwiegen an der Zahl. Von oben angeführten Pflanzen scheint be- 
sonders Centaurea jacea L. bevorzugt zu werden. Bei leiser Berüh- 
rung der Pflanze fallen sie leicht zu Boden. 

10) Macrosiphum millefolii Fabr. 1794. 

Synonyme: Aphis millefolü J. Fabrieius, Entom. Systemat., 
T. IV, Hafniae, 1794, p. 214, n. 17. — K. de Geer, Me&m. pour servir 
a l’histoire des Insectes, t. III, p. 60, n. 9, pl. 4, f. 1-5, 1773. — 
Fr. v. Paula Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., p. 123, n. 1243, 
1801, — J. Goetze, Entomol. Beiträge, II t., p. 317, n. 29, 1778. — 
J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, p. 10. 

Siphonophora millefolii (Fabr.) C. L. Koch, Aphiden, 1357, 
p. 182, Fig. 249, 250. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. I, 
1876, pp. 127—130, plate XII, figs. 1—6. 

Maerosiphum millefoliü (Fabr.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides. Me&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 239, — P. v. der Goot, 
Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 77—80.
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Biologie. An den Stengelspitzen und in den Blütenholden 
von Achillea millefolium L. ungeflügelte Bilderlingshof, am Strande, 
31. Mai 1926; Prauliena, Madonscher Kreis, 20. Juni und später 
1924; 15. und 19. August 1923, Dünaburg. Erste Geflügelte Prau- 
liena, 8. Juli und später 1924; Geflügelte und Ungeflügelte Alt-Autz, 
9. Juli 1926; Kron-Würzau, 12. Juli 1926, Mitauscher Kreis. Die 
Kolonien sind recht gross und die Ungeflügelten überwiegen an der 
Zahl. Bei Beunruhigung fallen sie leicht zu Boden. Die ersten Un- 
geflügelten Fundatrices erscheinen Ende Mai. Die zweite Generation 
ist ungeflügelt. Die Geflügelten kommen erst Ende des Junies zum 
Vorschein und sind recht zahlreich in Juli. M. millefolii Fabr. kann 
auch an anderen Compositen saugen, die zusammen mit A. mille- 
folium L. wachsen. Z. Beispiel, ich habe Ungeflügelte vivipare Weib- 
chen, Dünaburg, 19. Aug. 1923, Ungeflügelte und Geflügelte vivi- 
pare Weibchen Dubbeln, am Strande, 24. Juli 1925 auf T. vulgare L. 
an den Stengelspitzen und zwischen den Blütenholden eingesammelt. 
Ebensolche an den Stengeln unter den Blütenköpfchen Matricaria 
inodora L. Prauliena, 26. Juli 1924; an den Stengeln Chrysanthemum 
leucanthemum L. Prauliena, 27. Juli 1924. Man kann vermuten, dass 
die Lebensbedingungen nach der Blütezeit den Parasiten nicht mehr 
so günstig sind und dass sie deshalb andere Pflanzen aufsuchen. 

11 Macrosiphum pelargonii Kalt. 1843, 

Synonyme: Aphis pelargonü J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, p. 21. 

Siphonophora pelargonü (Kalt.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 193, 194, Fig. 265, 266. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. I, 1876, p. 136, plate XV, figs. 1—4. 

Macrosiphum pelargonü (Kalt.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 239. — 
P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp: BR ai 

Aphis palli z 
Aphis fragariae Walk. (See. Bye Goot.) 

Siphonophora diplantherae C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 151, 
Fig. 205. . 

Siphonophora malvae G. Passerini, Aphididae italicae hucusque 
observatae. Arch. per la Zoologia, ’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, 
fase. 2, 1862.
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Biologie. Ungeflügelte auf Hydrangea spec. an den Blätter- 
stielen und an der Oberseite der Blätter von 12, Juni 1925 bis 31. Juli 
1925, wo die Beobachtung unterbrochen wurde, In dieser Zeit war 
keine intensive Vermehrung zu sehen. Die angewachsenen Läuse 

“ setzten hier keine Nachkommen ab und sie begaben sich auf die 
Suche nach einer neuen Pflanze. Während der ganzen Beobachtungs- 
zeit waren weder Geflügelte noch geflügelte Nymphen zu sehen. Die 
betreffende Blume gekauft in Maurins Gärtnerei, Dubbeln, am 
Strande. Ungeflügelte recht zerstreut an der Unterseite der Blätter 
von Cucurbita pepo L. in der Rigaschen Stadtgärtnerei zu Dreilings- 
hof den 24. August 1924. Farbe gelblichgrün mit grünen Fleckehen 
gegen Siphunculi. Die Zahl der Riechplatten an der Basis des drit- 
ten Gliedes 2—3, manchmal 8—12 und dann zerstreut über die ganze 
Gliedeslänge ausgedehnt. Ungeflügelte auf der Zimmerblume Li- 
lium spec. 21. Mai 1924; recht zerstreut an der Unterseite der Blät- 
ter von Calla sp., an den jungen Trieben von Chrysanthemum spee. 
in den Treibhäusern der Rigaschen Stadtgärtnerei, 24. Febr. 1926; 
an jungen Trieben von Chrysanthemum spee., an der Unterseite der 
Blätter von Cineraria spec. in den Treibhäusern der Ribels Gärt- 
nerei, Kessler Strasse Nr. 2, Riga, 29. April 1926. Zerstreute zel- 
Ungeflügelte und Geflügelte in grossen Kolonien von Brachycaudus 
helichrysi Kalt. an der Unterseite der Blätter und an den Stengeln 
von Chrysanthemum spec. im Zimmer, 22, Dec.’1924. Diese Art 
scheint bei uns am meisten in Treibhäusern verbreitet zu sein. 

12) Macrosiphum picridis Fabr. 1794. 

Synonyme: Aphis pieridis J. Fabrieius, Entomol. System., 
T. IV, Hafniae, 1794, p. 216; id., Systema Rhygotorum, 1803, p. 299, 
n. 32. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 121, 
n. 1235. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, 
pr. 27, 28. 

Siphonophora picridis Pass. (Sec. P. v. d. Goot.) 
Maerosiphum pieridis (Fabr.) H. Schouteden, Catalogue des 

Aphides de Belgique. Me&em. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 240. — 
P. v. d. Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1815, pp. 82—85. 

Aphis alliariae C. Linne, Systema naturae, ed. XIII, 1767, p. 735, 
n. 15. — J. Fabrieius, Entomol. System., T. IV, Hafniae, 1794, p. 220, 
n. 53. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 120, 

n. 1232.
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Siphonophora alliariae C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 160—162, 
Fig. 217—219. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Leontodon autum- 
nalis L. Prauliena, Madonscher Kreis, Juli, August 1924; Ungeflü- 
gelte auf Taraxacum offieinale L., Prauliena, 16. Juli 1924, Hypo- 
choeris maculata L. (Archyrophorus maculatus L.) Prauliena, 9. Au- 
gust 1923; Leontodon hispidus L., Kokenhusen, Rigascher Kreis, 
15. Juni 1926; Hieracum vulgatum Fries Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 
9. Juli 1926; Crepis biennis L. Prauliena, 25. Juli 1926. Ungeflü- 
gelte und Geflügelte auf Cichorium intybus L. Kokenhusen, 3. Juli 
1924, 15. Juni 1926; Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926; Alt- 
Platon, Mitauscher Kreis, 12. Juli 1926. Die Läuse saugen beson- 
ders an den Stengelspitzen und an den Blütenstengeln unter den Blü- 
ten. Die Kolonien sind recht zahlreich auf C. intybus L. Die Unge- 
flügelten überwiegen an der Zahl und sind deshalb viel öfter zu sehen. 
Bei Berührung der Pflanze fallen sie leicht zu Boden. 

13) Macrosiphum pisi Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis pisi J. Kaltenbach, Monogr. Famil, Pflan- 
zenläuse, 1843, pp. 23—24. Idem, Die Pflanzenfeinde aus der Klasse 
der Insekten, Stuttgart, 1874, p. 118. 

Aphis onobrychis Boyer de Fonscolombe, Ann. d. Soc. Entom. 
France, t. X, 1841, p. 169. 

Aphis lathyri Walk. (Sec. P. v. d. Goot.) 

Siphonophora pisi (Kalt.) C. L. Koch, Die Pflanzenläuse, 1857, 
pp. 190—1, fig. 261—2. — G. B. Buckton, Monograph Brit. Aphides, 

vol. I, London, 1876, p. 134—5, tab. XIV. — H.Xononkosckuß, K 6u0- 
AOTHH TNeH MOTBWIBKOBbIX PacrenuH. Pycckoe DIHTOMOAM. O603penuHe, 
1908, Ne 2—3; ıd., O ropoxopoü rae (Siphonophora pisi Kaltb.) u ne- 
KOTOPbIX ONH3KHX K Heli Bunax. Tpyası 610po no Durom. Yyen. Ko- 
murtera InäsH. Yopasın. 3. u 3., T. VIN. Ne 1, 1909. 

Siphonophora ulmariae G. Passerini, Archivo per la Zoologia, 
vol. II, fasce. 2, 1863, pp. 136. — L. Macchiati, Fauna e flora degla 
Afidi di Calabria. Bulletino d. Societa Entom. Italiana. Anno 15., 
1883, p. 231—2. 

Macrosiphum pisi (Kalt.) Fred. V. Theobald, The British spe- 
cies of the genus Maecrosiphum Passerini. The Journal of Economie 
Biology, vol. 8, Nr. 3, 1913, p. 135—136. — P. v. d. Goot, Beiträge 
zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 85—87, 

K Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 2 
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Siphonophora ononis C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 175—176, 
fig. 241—2. — Macchiati, Fauna e flora degli Afidi di Calabria. Bul- 
letino della Societa Entomol. Italiana. Anno 15-mo, 1883, p. 230. — 
Guereio, Prospetto del’ Afido-fauna Italica. Nuove Relazione d. 

"R. Stazione di Entomol. agraria di Firenze. Serie 1, Nr. 2, 1900, 
p. 162. 

Maerosiphum ononis (Koch) H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. M&m. de la Soc. Entom. de Belgique XII, 1906, 
p. 239. 

Acyrthosiphon pisi pisi (Kalt.) A. Mordvilko, Inseeta Hemiptera, 
vol. I, livr. 1, 1914, pp. 83—136. 

Biologie. Viele Ungeflügelte und wenige Geflügelte an den 
Stengelspitzen von Vicia eracca L. Prauliena, Madonscher Kreis, 
10. August 1924; an den Früchten und Früchtenstielchen von Capsella 
bursa pastoris Moeneh Lasdon, Madonscher Kreis, 11. Aug. 1926. 
Ungeflügelte und Geflügelte an den Hülsen, weniger an den Blät- 
tern und Stengeln von Vicia sativa L., Pisum sativum L. auf dem 
Acker, Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9, Juli 1926. Ebensolche auf Pi- 
sum sativum L. und Pisum arvense L. Prauliena, 26. Juli 1926. Un- 
geflügelte sind sanft bereift und überwiegen an der Zahl. Bei Beun- 
ruhigung fallen die Läuse leicht zu Boden. Bei uns scheint die Art 
ziemlich spät zu erscheinen. Von den v. d. Goot’s Synonymen muss 
die Art Siphonophora cyparissiae C. L. Koch, die nicht ganz M. pisi 
Kalt. entspricht, als selbständige Species aufrecht erhalten, was schon 
bei Mordvilko geschehen ist, 

14) Macrosiphum rosae L. 1758. 

Synonyme: Aphis rosae Linne, Sys. Nat., ed. X, 1758, p, 452, 
n. 8. Fn. Sueec., ed. II, 1761, p. 260, n. 982. — G. de Geer, Ins., III, 
1773, pp. 65—75, n. 10, tab. III, fig. 1—14. — Fabrieius, Syst. Entom. 
1775, p. 737, n. 20. Species Insectorum, t. II, 1781, p. 378, n. 25. 
Entom. Syst., T. IV, Hafniae, 1794, p. 217, n. 30. — Sulzer, Abgek. 
Gesch. Ins., Winterthur, I. Th., 1771, pp. 107—108, tab, XI, 
fig. 79. — J. A. E. Goetze, Entom. Beitr., II. Th., 1778, p. 296, 
n. 9. — Schrank, Fn. Boica, II. Bd., I. Abth., 1801, p. 117, n. 1222, — 
J. Fr. Kyber, Einige Erfahrungen und Bemerkungen über die Blatt- 
läuse. Germar’s Magaz. Entom., Bd. I, 2. Heft, 1815, pp. 3-8, 12-14. — 
Kittel, Sur les pucerons, suivi de la description de quelques esp&ces 
nouvelles.. M&m. de la Societe Linne&enne de Paris. T. V-&me, Paris, 
1827, pp. 144—147. — H. Burmeister, Handbuch der Entomologie,
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2. Bd., 1839, pp. 94, n. 2. — Boyer de Fonseolombe, Descriptions des 
pucerons... Ann. Soc. Entom. France, IX, 1841, pp. 168—169, 
Nr. 8. — J. Kaltenbach, Monogr. Pflanzenl., 1843, pp. 3—10. — 
Fr. Walker, Descriptions Aphid. Ann. Magaz. Nat. Hist., 1848, 
pp. 192—197. 

Aphis dipsaci Schrank, Fhn. B., II, 1. Abth., 1801. p. 104, n. 1181. 
Siphonophora rosae (L.) C. L. Koch, Pflanzenl., 1853, 

pp. 178—180, fig. 245—246. — G. Passerini, Aphididae Italicae, 
Arch. Zool., v. II, Fasc. 2, 1863, p. 134. — G. Buckton, Monogr. Brit. 
Aph., vol. I., 1876, pp. 103—111, pl. I, II—IV. — G. Del Guercio, Pro- 
spetto del Afido-fauna italica. Nuove Relaz. d. R. Staz. Entomol. 
agr. Firenze, Serie I, Nr. 2, 1901, pp. 163—4. — H. Schouteden, Ca- 
talogue raisonn& de pucerons de Belgique. Ann. Soc, Entom. Belg., 
XLIV, 1900, p. 115. — A. Mordwilko, Beiträge zur Biologie d. Pflan- 
zenl. Biol. Centralbl., XXVIIL, 1908, pp. 103—104, 

Siphonophora rosaecola Passerini, Flora degli Afidi italiani. 
Bullet. Soc. Entom. Ital., III, 1871, p. 336. — L, Macchiati, Fauna e 
flora degli Afidi: di Calabria. Bullet. Soc. Entom. Ital,, XV, 1883, 
p. 231. 

Siphonophora scabiosae. (Schrank) G. Buckton, Monogr. Brit. 
Aphid., I, 1876, pp. 112—113, pl. IV bis. 
Nectarophora rosae (L.) O. Oestlund, Synopsis Aphid. Minne- 

sota. Geol. and natur. History survey of Minnesota, Bull. Nr. 4, 
St. Paul, 1887, p. 81. 

Macrosiphum rosae (L.) H. Schouteden, Le genre Siphonophora 
C. Koch. Ann. Soc. Entom. Belg., XLV, 1901, p. 114. Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Entom. de Belgique, 1906, p. 240. — 
Fr. V. Theobald, The Brit. species of the genus Macrosiphum Pass. 
Journal Econ. Biol. , v. 8, Nr. 2, 1913, pp. 55—58. — P. v. d. Goot, 
Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 837—90. 

Macrosiphum scabiosae (Buckt.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Entom. Belg. XII, 1906, p. 240. — 
Fr. V. Theobald, The Brit. Spec. ete. Journal of Econ. Biol., v. 8, Nr. 2, 
pp. 61-—63. 

Macrosiphum rosae rosae (L.) A. Mordvilko, Insecta Hemiptera, 
vol. I, livr. 2, 1919, pp. 367—450. — 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte Walk, Eesti, 8. Juni 
1924 auf Rosa centifolia L.; in den Anpflanzungen der Stadt Wen- 
den, 13. Juni 1924 auf Rosa rubiginosa L.; nur Ungeflügelte Prau- 
liena, Madonscher Kreis, auf dem lutherischen Kirchhofe, 17. Aug. 

2°
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1924, auf Rosa rubiginosa L. Geflügelte und Ungeflügelte Mai, Juni, 
Juli, August 1925 Bilderlingshof, in der Gartenbauschule auf R. rubi- 
ginosa L. ete. Ebensolche in der Rigaschen Stadtgärtnerei zu Drei- 

lingshof auf R. rubiginosa L., viel veniger auf R. canina L. 14. Juli 
‘1926. Geflügelte Sexupara auf Rosa spec. auf dem Kirchhofe der 
deutschen Friedensgemeinde 6. Okt. 1925, Riga, nach dem ersten 
Schnee 27. Okt. 1925. Daselbst ungeflügelte ovipare Weibchen und 
geflügelte Männchen 6. Okt. 1925. Je nach der Temperatur erschei- 
nen Ende Mai oder früher die Ungeflügelten. Anfang Juni trifft man 
schon Geflügelte, welche den ganzen Sommer hindurch recht zahl- 
reich sind. In den Kolonien überwiegen immer Ungeflügelte. Die 
Läuse saugen an den jungen Trieben, zur Blütezeit besonders an den 
Knospenstengeln und sogar an den Knospen und an der Unterseite 
der Blätter. Ungeflügelte ovipare Weibchen und geflügelte Männ- 
chen sind nur an der Unterseite der Blätter zu finden. In den Treib- 
häusern setzt sich die Vermehrung der Art das ganze Jahr hindurch 

fort, wobei in den Wintermonaten eine Verzögerung zu beobachten 
ist, aber im Frühling nimmt sie wieder stark zu und die Geflügelten, 
die ich schon 29. April 1926 in Ribels Gärtnerei Riga, Kessler- 
Strasse Nr. 2, auf Rosa sp. eingesammlet habe, erscheinen sehr früh. 
Macrosiphum rosae L. zählt man zu den fakultativ migrierenden Ar- 
ten. Von den Zwischenpflanzen sieht man sie am öftesten auf Knau- 
tia arvensis Coulter. Ziemlich seltene Ungeflügelte 23. Juni 1924, 
Prauliena, Madonscher Kreis; Ungeflügelte und Geflügelte 3. Juli, 
13. Juli 1924, 22. Juli 1923, Prauliena; 10. Juli 1926, Alt-Autz, Mi- 
tauscher Kreis, Die Parasiten saugen an den Stengelspitzen und an 
den Blütenköpfchen der grossen sowie der kleinen Pflanzen. Bei Be- 
unruhigung fallen sie leicht zu Boden. Nach Mordwilko soll keine 
Überwinterung an den Zwischenpflanzen stattfinden. Als ich im 
Jahre 1924 sah die ersten Ungeflügelten auf Knautia arvensis Coul- 
ter Prauliena in „Ogu kalni’, ziemlich weit von Gesinden gelegen, 
so habe ich die betreffende Stelle einer genaueren Untersuchung 
unterzogen, aber doch war keine Geflügelte an der Zwischenpflanze 
zu finden. Ist es nicht möglich in diesem Fall eine Überwinterung 
zu vermuten? Man muss Mordwilko doch zustimmen, dass diese 
Frage noch unklar ist. Ungeflügelte und Geflügelte auf Dipsacus 
silvestris var. tortuosus L. an Blütenstengeln in grossen Kolonien 
14. Juli 1926 im vorm. botanischen Garten der Hochschule, Drei- 
lingshof, Riga. Die Ungeflügelten überwiegen an der Zahl. Die Läuse 
an den Zwischenpflanzen sind denjenigen an den Grundpflanzen
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ganz ähnlich, nur haben auf Knautia arvensis Coulter Ungeflügelte 
ungefähr 30 Riechplatten, Geflügelte 50—60, während auf D. sil- 
vestris var. tartuosus L. Ungeflügelte 15, Geflügelte 50 haben. 

Das Material in Blütendolden von Valeriana offieinalis L. 14. 
Juli 1926 im vorm. botanischen Garten der Hochschule, Dreilingshof, 
muss man auch M. rosae L. zurechnen. Neben der grünen Form gibt 
es auch eine braunrote Farenvarietät, die ich nicht angetroffen 
habe. Nach Mordwilko soll sie eine mehr südliche Verbreitung haben. 
Diese Art gehört zu den am meisten bei uns verbreiteten Arten. 

15) Macrosiphum solidaginis Fabr. 1794. 

Synonyme: Aphis solidaginis J. Fabricius, Entomologia Sy- 
stematica, T. IV, Hafniae, p. 211, n. 5, 1794; id., Systema Rhyngot., 
p. 295, n. 5, 1803. — Fr. Hausmann, Beiträge zu den Materialen für 
eine künftige Bearbeitung der Gattung der Blattläuse. Illiger’s Ma- 
gazin für Insektenkunde, 1 Bd., p. 442, n. 5, 1822, — J. H. Kalten- 
bach, Monogr. Fam. Pflanzenläuse, 1843, p. 32. 

Siphonophora solidaginis (Fabr.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 
197, Fig. 269, 270. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. I, 
p. 156, plate XXV, figs. 18, 1876. 

Macrosiphum solidaginis (Fabr.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. Me&m. Soc. Ent. Belg. XII, p. 240, 1906. — 
P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 90—92. 

Biologie. Ungeflügelte in den Blüten und entlang den Blü- 
tenstengeln Solidago virgo aurea L. am Rande des Weges im Kiefern- 
walde, Prauliena, Madonscher Kreis, 1. und 8. August 1926. Die Ko- 
lonien sind ziemlich klein. Bei Berührung der Pflanze fallen die 
Läuse leicht zu Boden. 

16) Macrosiphum sonchi L. 1767. 

Synonyme: Aphis sonchi C. Linne, Systema naturae, XIII, 
1767, p. 735, n. 15. — E. Geoffroy, Hist. des Insectes, t. I, p. 497, 
n. 13, 1764. — Reaumur, Mem. pour servir ä l’histoire des Insectes, 
t. III, pl. 22, fig. 35, 1737. — Fr. von P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 120. J. Fabriceius, Entomol. Systematica, 
T. IV, Hafniae, 1794, p. 220. n. 53; id., Syst. Rhyngotorum, 1803, 
p. 302, n. 53. — J. H. Kaltenbach. Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, 
p. 29,
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Siphonophora sonchi (L.) G. Passerini, Aphididiae italicae hucus- 
que observatae. Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisiologia, 
vol. 2, fasc. 2, 1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides,-vol. 

‚I, 1876, pp. 161—163, plate XXVIII, figs. 1A. 

Maecrosiphum sonchi (L.) H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 240. — P. v. der 
Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 92—94. 

Aphis Serratulae C. Linne, Fauna Suecica, ed. II, 1761, p. 98. — 
J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, p. 25. 

Siphonophora eichori C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 184—186, 
Fig. 251— 254. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. I, 1876, 
pp. 163, 164, plate XXIX, figs. 1, 2. 

Siphonophora achilleae C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 159, 160, 
Fig. 215, 216 (Sec, H. Schouteden). 

Aphis lactucae J. Fabricius, Ent. Syst., T. IV, Hafniae, 1794. 
Siphonophora lactucae (Fabr.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 

199, 200, Fig. 273, 274. (Sec. J. H. Kaltenbach). 

Biologie. Ungeflügelte auf Cirsium arvense L. an der Unter- 
seite der Blätter in Wagners Gärtnerei, Riga, 18. Sept. 1925. Unge- 
flügelte und Geflügelte auf Sonchus arvensis L. Prauliena, Madon- 
scher Kreis, Juli 1924, besonders grosse Kolonien auf dem Felde 
mit Weizen Prauliena, Juli und August 1926; auf Sonchus oleraceus 
L. Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9. Juli 1926; in Rigascher Stadt- 
gärtnerei, Dreilingshof, 14. Juli 1926. Zusammen mit M. sonchi 
L. findet man nicht selten Rhopalosiphum lactuceae Kalt. in ziemlich 
grosser Menge. Die Parasiten bevorziehen Blütenstengeln, seltener 
saugen sie an Blütenkökfchen und an der Unterseite der Blätter. Bei 
Beunruhigung fallen sie leicht zu Boden. Diese Art ist ziemlich 
schwer von M. picridis Fabr. zu unterscheiden. Am besten sind hier 
Läuse von Sonchus spec. zu stellen. Dem Material von Cirsium arvense 
L. passt am besten Aphis serratulae Kalt., die wegen des dürftigen 
Materials noch nicht abgetrennt ist. Von den Synonymen v. d. Goots 
Aphis campanulae Kalt., deren Cauda schwarz ist und die deshalb 
nicht betreffenden Bestimmungstabelle entspricht, muss als selb- 
ständige Species betrachtet werden. Siphonophora alliariae (L.) 
C. L. Koch laut der Beschreibung, Biologie und Zeichnungen scheint 
mir am besten M. pieridis Fabr. zu entsprechen,
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17) Macrosiphum tanacetarium Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis tanacetaria J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, p. 19. 

Aphis artemisiae Boyer de Fonsc. (1841) J. H. Kaltenbach, Be- 
merkungen und Berichtungen zu den von Boyer de Fonscolombe be- 
schriebenen Blattläusen, Entom. Zeitung zu Stettin, 1843, 

Siphonophora tanacetaria (Kalt.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
p. 187, Fig. 257, 258. 

Macrosiphum tanacetarium (Kalt.) P. v. der Goot, Beiträge zur 
Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 95—98. 

Biologie. Auf Tanacetum vulgare ke Ungeflügelte Dubbeln, 
am Strande, 1. Juni 1925; Kokenhausen, 15. Juni 1926; Ungeflü- 
gelte und Geflügelte Dubbeln, 23. Juni 1925; Kron-Würzau, Mitau- 
scher Kreis, 12, Juli 1926; auf Artemisia vulgaris L. Alt-Autz, 
9. Juli 1926; Prauliena, Madonscher Kreis, 21. Juli 1926. Von bei- 
den Pflanzen scheint Tanacetum vulgare L. beliebt zu sein. Die Läuse 
saugen an den Stengeln und zwischen den Blütendolden von Tanace- 
tum vulgare L., in den Blütenständen und an der Unterseite der 
Blätter von A. vulgaris L. Die Kolonien auf T. vulgare L. sind recht 
zahlreich und die Ungeflügelten überwiegen an der Zahl. Sie fallen 
bei der Beunruhigung leicht zu Boden. Ungeflügelte erscheinen An- 
fang Juni, Mitte Juni kommen schon die Geflügelten zum Vorschein. 
In folgenden Generationen sind Geflügelte genügend vorhanden um 
die Verbreitung der Art zu sichern. 

18) Macrosiphum tanaceti L. 1758. 

Synonyme: Aphis tanaceti C. Linne, Systema naturae, X, 
1758, p. 452, n. 15; id., Fauna Sueeica, ed. II, 1761, p. 989. — J. 
Fabricius, Entom. Systematica, T. IV, Hafniae, 1794, p. 217, n. 36; 
id., Systema Rhyng., 1803, p. 299, n. 36. — Fr. v. P. Schrank, Fauna 
boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 123, n. 1241. — E. Geoffroy, Hist. 
des Insectes, t. I, p. 496, n. 8, 1764. — H. Burmeister, Handbuch der 
Ent., 2 Bd., 1. Abth., 1835, p. 14, n. 3, p. 95, n. 4. — J. H. Kalten- 
bach, Monogr. Fam. Pflanzenläuse, 1843, p. 47. 

Siphonophora tanaceti (L.) C. L. Koch, Aphiden 1857, p. 156, 
Fig. 211, 212. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. I, 1876, 
p- 151, plate XXIII, figs. 1, 2. 

Myzus tanaceti (L.) G. Passerini, Aphididae italicae, 1863. — 
H. Schouteden, Catalogue des Aphidides de Belgique. M&m. Soc. Ent. 
Belg. XII, 1906, p. 233.
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Maecrosiphum tanaceti (L.) P. v. der Goot, Beiträge zur Kennt- 
nis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 98, 99; id., Zur Syste- 
matik der Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte in zahlreichen Kolo- 
"nien zwischen den Blütendolden und an den Stengeln von Tanacetum 
vulgare L. Wenden, 13. Juni, 27. Juni 1924; Dubbeln, am Strande 
von 16. Juni bis 10. Juli 1925; Kokenhusen, 15. Juni 1926. Bei lei- 
ser Berührung der Pflanze fallen sie sehr leicht zu Boden. Anfang 
Juni überwiegen an der Zahl Ungeflügelte; von Mitte Juni nehmen 
Geflügelte stark zu. Ende Juli und August 1925 waren in Dubbeln 
trotz meines eifrigen Suchens, keine Läuse auf T. vulgare L. zu fin- 
den. Ob eine Migration hier stattgefunden hatte, ist schwer zu ent- 
scheinen, denn es sind noch ausführliche Beobachtungen nötig. Nur 
Ungeflügelte auf T. vulgare L. auf dem Kirchhofe der Pokrovge- 
meinde, Riga, 27. August 1924. Die folgenden Generationen war ich 
leider nicht im Stande hier einzusammeln, weil die Pflanzen etwas 
später vernichtet waren. 

19) Macrosiphum tussilaginis Walk. 

Synonyme: Aphis tussilaginis Fr. Walker, Descriptions of 
Aphides. Annals and Mag. Nat. Hist., ser. 2, 1848—1850. 

Siphonophora tussilaginis C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 158, 
159, Fig. 213, 214. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. I, 
1876, pp. 159, 160, plate XXVII, fig. 3. 

Macrosiphum tussilaginis (Walk.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc, Ent. Belg. XII, 1906, p. 240.—P. v. 
der Ne RER zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
PP. ‚102, 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte recht zerstreut an der 
Unterseite der Blätter von Tussilago farfara L. am Rande des Land- 
weges bei Madon, 26. Juli 1926. Geflügelte überwiegen an der Zahl. 
Von v. d. Goot angeführten Synonymen sind Aphis lactucae Fabr. 
und Siphonophora lactucae (Fabr.) C. L. Koch aus folgenden Grün- 
den unterlassen. C. L. Koch vereinigt Siph. lactucae Fabr. mit A. 
lactucae Kalt., aber letzte Art ist Rhopalosiphum lactucae Kalt., die 
auf Ribes spec. und Sonchus spec. saugt. J. H. Kaltenbach meint 
Siph. lactucae Fabr. sei mit A. sonchi L. identisch, was bei Berück- 
sichtigung der Biologie und Beschreibung scheint auch mir richtiger 
zu sein,
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20) Macrosiphum urticae Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis urticae P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 
1. Abth., 1801, p. 106, n. 1186. — J. Kaltenbach, Monogr. Pflanzenl., 
1843, pp. 13—15. — Fr. Walker, Descriptions of Aphides, The Ann. 
and. Magazine of Natural History, 2 series, vol. II, 1848, pp. 427— 
429, 

Siphonophora urticae (Schrank) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 
154-155, Fig. 208—209. — G. Buckton, Monogr. Brit. Aphides, 
vol. I, 1876, pp. 143—144, pl. XIX. — H. Schouteden, Catalogue rai- 
sonne de pucerons de Belgique. Ann, de la Soc. Entomol. de Belgique. 
XLIV, 1900, p. 117. 

Siphonophora carnosa G. Buckton loco eit., pp. 144—146, pl. 
XX. — H. Schouteden, loco eit., p. 114, 

Maecrosiphum urticae H. Schouteden, Catalogue des Aphides de 
Belgique. M&m. de la Soc. Entomol. de Belgique, XII, 1906, p. 241. — 
F. V. Theobald, The British Species of the Genus Macrosiphum 
Passerini. The Journal of Economic Biology, vol. 8, Nr. 3, 1913, 
pp. 132—134. 

Acyrthosiphon (Microlophium) urticae urticae (Schrank) Mord- 
vilko, Insecta Hemiptera, vol. I, livr. 1, 1914, pp. 202—218. 

Biologie. Geflügelte und Ungeflügelte auf Urtieae dioica L. 
Prauliena, Madonscher Kreis, vom 22, Juli bis 15. August 1926; 
Laudon, Madonscher Kreis, 12, August 1926; auf dem Kirchhofe 
der deutschen Friedensgemeinde, Riga, 13. September 1926. Die 
Läuse saugten am meisten an der Unterseite der Blätter und weni- 
ger an den Stengeln und an den Blütenständen. Geflügelte waren den 
Ungeflügelten an der Zahl unterlegen; zu gleicher Zeit waren viele 
geflügelte Nymphen zu sehen. Bei der Berührung der Pflanze fielen 
sie leicht zu Boden. 

Phorodon (Pass) v. d. G. 

Phorodon humuli Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis humuli Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1 Abth., 1801, p. 110., n. 1199. — J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 36, 37. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 114—116, Fig. 152—154. 

. ee pruni J. A. Scopoli, Entomologia carniolica, 1763, p. 138, 
n. j



26 

Phorodon humuli Pass. (Sec. Buckton, v. d. Goot.) 
Phorodon humuli (Schrank) G. Buckton, Monogr. Brit. Aphides, 

vol. I, 1876, pp. 166—168, plate XXX, figs. 1—11. — H. Schouteden, 
Catalogue des Aphides de Belgique, M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 
p. 234. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen 
Blattläuse, 1915, pp. 132—134. 
‘58 dam mahaleb C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 113, 114, Fig. 

Myzus mahaleb Pass. 1863. 
Aphis pruni Boyer de Fonsc, 1841. | See. G. Buckton. 
Phorodon humuli var. mahaleb Boyer de Fonsc. G. Buckton, 

Bo British Aphides, vol. I., 1876, pp. 168—171, plate XXXI, 
igs. i 

Aphis humulifex Amyot C. J. B. et Serville A., Hist. Nat. des 
Insectes, 1843, 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an der Unterseite der 
Blätter von Prunus domestica L. Juli, August 1923 Prauliena, Ma- 
donscher Kreis. Die Blätter haben sich ein wenig gekräuselt. An- 
fangs ist die Zahl der Geflügelten klein, aber sie nimmt allmählich 
zu. Zusammen mit Phorodon humuli Schrank findet man auch 
Hyalopterus pruni Fabr. in bedeutender Zahl. 

Ungeflügelte und Geflügelte auf Humulus lupulus L. an der Un- 
terseite der Blätter längs den Rippen, besonders in den Ecken, welche 
die Hauptrippe und die Nebenrippen miteinander bilden, 24. August 
1924, im botanischen Garten der Hochschule, Dreilingshof, Riga; bei 
Mitau, 12. Juli 1926 waren die Geflügelten recht selten obleich ihre 
Nymphen recht zahlreich waren. 

Ungeflügelte und geflügelte vivipare Weibchen, einige geflü- 
gelte Männchen in den Blütenköpfchen am Stengel zwischen den 
Blättehen und an der Unterseite der Blättchen von Cannabis sativa 
L. im botanischen Garten der Hochschule, Kandauer Strasse Nr. 2, 
26. August 1926. Geflügelte Männchen und ungeflügelte ovipare 
Weibchen ‘ähnlich auf Cannabis sativa L. in Wagners Gärtnerei, 
Riga, 18. Okt. 1926. Die ungeflügelten oviparen Weibchen sind zahl- 
reicher. 

Da eine Beschreibung der ungeflügelten oviparen Weibchen bei 
Buckton, v. d. Goot, ete. fehlt, so gebe ich eine solche hier: 

Ungeflügeltes ovipares Weibchen. 
Augen rot. Kopf grünlich. Körper grünlichrosa. Siphunculi 

weisslich mit schwarzer Einfassung am Ende. Abdomen bis Siphun-
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euli mit 4 Reihen brauner Fleckchen; hinter Siphuneuli drei braune 
Querbänder, von welchen die zwei ersten zerrissen und das dritte 
ganz sind. Cauda schwarz. Fühler hellgelblichbraun. Die Stirn- 
knöpfe und das erste Glied schwarz; das fünfte Glied am Ende, das 
6-te und 7-te Glied ganz schwarz. Beine hellgelblichgrün. Schienen 
am Ende und Füssen, die dritte Schiene fast ganz, sind schwarz. 
Körper länglich oval, ein wenig aufgedunsen. Fühler bedeutend 
kürzer als Körper und das dritte Glied ohne Riechplatten. Stirn- 
knöpfe und die ersten Fühlerglieder mit einem ziemlich langen Zahn 
nach innen, Rüssel bis zum zweiten Coxenpaare reichend; das 3-te 
un 4-te Glied schwarz. Siphunculi lang, dünn, cylindrisch. Cauda 
kegelförmig. Fühler und Schenkel fast nackt. Schienen mit seltenen 
zerstreuten Stachelhaaren. Sohlenbläschen klein. Das dritte Schie- 
nenpaar mässig verdickt, mit 60—70 Sensorien ringsum. 

Myzus (Pass.) v. d. G. 

Myzus ribis L. 1758. 

Synonyme: Aphis ribis C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 451, n. 1; id., Fauna Sueecica, ed. II, 1761, p. 975. — Re- 
aumur, M&moires pour servir ä l’historie des Insectes, t. III, pl. 22, 
£. 7—10. — J. Fabrieius, Entom. System., T. IV, Hafniae, 1794, 
p. 211, n. 7; id., Systema Rhyng., 1803, p. 295., n. 7. — Fr. Haus- 
mann, Beiträge zu den Materialen für eine künftige Bearbeitung der 
Gattung der Blattläuse. Illiger’s Magazin für Insektenkunde, 1. Bd., 
1822, p. 437, n. 2. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2.Bd., 1. Abth., 
1801, p. 108, n. 1195. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 
1843, pp. 39—40. 

Rhopalosiphum ribis C. L. Koch, Aphiden 1857, pp. 39, 40, Fig. 
50, 51. a 

Myzus ribis (L.) G. Passerini, Aphidide italicae hucusque obser- 
vate. Arch. per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, fasc. 
2, 1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 1876, vol. I, pp. 
180—182, plate XXXIV, figs. 14. — H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 233. — P. v. 
der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 110—113. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an der Unterseite der 
Blätter von Ribes rubrum L, Bilderlingshof, Juni 1925; Prauliena,
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Madonscher Kreis, Juni 1923; Walk, Eesti, Juni 1924. In Schochs 
Gärtnerei Kurterhof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926 sind nur dieser 
Art entsprechende Verunstaltungen der Blätter zu sehen, während 
zu derselben Zeit, nämlich 9. Juli 1926, Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 

- noch geflügelte Nymphen vorhanden waren. Myzus ribis L. muss 
als eine migrierende Art betrachtet werden. Wann sie wieder zur 
Grundpflanze zurückkehren, habe ich nicht beobachtet, weil in Ri- 
gaschen Gärtnereien die Kultur von R. rubrum L. nur wenig getrie- 
ben wird und sie nicht von dieser Blattlaus leidet. Durch das sau- 
gen der Blattläuse entstehen blasenförmigedunkelrote oder schmutzig- 
rote Wölbungen der Blattoberfläche, welche manchmal in grosser 
Menge vorhanden sind, z. B. Walk. Merkwürdig, dass ich in Prau- 
liena, wo ich M. ribis L. im Jahre 1923 eingesammelt habe, in den 
re Jahren 1924, 1925, 1926 weder Läuse noch Gallen gesehen 
abe. 

Rhopalosiphum (Koch) v. d. G. 

Rhopalosiphum dianthi Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis dianthi Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 114, n. 1213. — J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 42—44. 

Aphis persicae J. Sulzer, Abgeküzte Geschichte der Inseckten nach 
dem Linnaeischen System., 1 T., 1776. 

G. Passerini, Aphididae italicae hu- 
Airane Ye are Per la 

; ne logia, l’Anatomia e la Fisiologia, vol. 
FON OR ERBEN nn D.1868; 
Myzoides persicae .(Sulz.) P. v. d. Goot, Zur Systematik der Aphi- 

den. Tijdschr. v. Ent. deel VI, 1913, bldz. 69—154; id., Beiträge zur 
Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 170—173. 

Myzus malvae O. Oestlund, Synopsis Aphid. Minnesota. Geol. and 
Natur. History Survey of Minnesota, Bull. Nr. 4, 1887. 

Siphonophora achyrantes C. V. Riley and J. Monell, Notes on 
the Aphididae of the U. S. of America. Bull. of the U. S. Geol. and 
Georg. Survey vol. V, no 1., 1879. 

Megoura solani Thos. (Sec. P. v. d. Goot.) 
Aphis dubia W. Curtis, Aphides, Causa of Blight, Linn. Trans,., 

vol. VI, 1802. 
Aphis vastator A. Smee, My Garden, 1872. 

Myzus persicae
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Aphis vulgaris J. Kyber, Einige Erfahrungen und Bemerkungen 
über Blattläuse. Germars Mag. Ent., Bd. I, Heft 2, 1815. 

Aphis persicoecola Boisduval (Sec. G. Buckton). 
Rhopalosiphum dianthi (Schrank) G. Buckton, Monogr. British 

Aphides, vol. II, 1879, pp. 15—21, plate XIII, figs. 1-4. — C.L. 
Koch, Aphiden, 1857, pp. 42—44, Fig. 55, 56. — H. Schouteden, Ca- 
talogue des Aphides de Belgique, Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 
p- 234. 

Rhopalosiphum callae Koch in litt. 

Biologie. Ungeflügelte an den Ästchen und besonders an den 
jungen Trieben von Asparagus spec. in der Zeit vom 12. Mai 1923 
bis Mitte Mai 1925. Pflanzen erhalten aus dem Treibhause des Gu- 
tes Lub-Esern, Talsenscher Kreis. Trotz sorgfältiger Beobachtung 
waren in dieser Zeit weder Geflügelte noch Sexuales zu sehen. In 
den Wintermonaten vorzögerte sich die Vermehrung der Läuse, da- 
gegen im Frühling, wenn das Wachstum stark zunimmt, beschleu- 
nigte sie sich. Im Vergleich mit dem Jahre 1923 war in den folgen- 
den Jahren 1924 und 1925 die Vermehrung nicht so intensiv. Wie 
lange sie auf diesen zwei einzelnen isolierten Pflanzen noch fort- 
dauern würde, ist leider nicht zu sagen, weil die Pflanzen durch 
Umpflanzen im Jahre 1925 zu Grunde gingen. Als die Kolonien recht 
zahlreich wurden, so konnte man sehen, wie die Läuse sich auf die 
Suche nach einer neuen Pflanze begaben und dabei zu Grunde gin- 
gen. Ungeflügelte an den jungen Trieben von Asparagus spec. in 
dem Treibhause der Stadt Riga, 24. Febr. 1926. 

Ungeflügelte an den jungen Trieben von Fuchsia spec. 21. Mai 
1924. ii 

Seltene Ungeflügelte an den jungen Trieben von verschiedenen 
Chrysanthemum spec. in den Treibhäusern der Stadt Riga, 24. Febr. 
1926; an den Sprössen der abgeschnittenen Stengel von Chrysanthe- 
mum spec. in Ribels Treibhäusern, Riga, Kessler Strasse Nr. 2, 
29. April 1926. Ungeflügelte und seltene Geflügelte auf Chrysan- 
themum spee., gekauft auf dem Hagensberger Markte, Riga, Dec. 
1926. Anfangs waren nur einige Ungeflügelte, die an den Blüten- 
stielchen sogen. Später erschienen schon an der Unterseite der Blätter 
Geflügelte, während Ungeflügelte auf die Stengel übergingen und 
hier in grossen Kolonien sogen. Zusammen mit Rh. dianthi Schrank 
fand man auch an den Stengeln Macrosiphum eirecumflexum Buckton. 

Den 28. März 1926 Ungeflügelte und seltene Geflügelte an der 
Unterseite der Blätter von Cineraria Blume, gekauft auf dem Alexan-
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dermarkte, Riga. Ungeflügelte ähnlich auf Cineraria spec. in Ri- 
bels Treibhäusern, 29. April 1926. Hier muss eine neue Varietät er- 
wähnt werden. Körper gelblich grün und am Abdomen zerstreute 
scharlachrote Fleckehen. Siphunculi hellbraun. Cauda hellgelblich. 
Übrige Merkmale wie sonst. 

Ungeflügelte und seltene Geflügelte auf Nelken Dianthus spec. 
in Ribels Treibhäusern, 29. April 1926. Die Pflanzen sind stark 
besetzt. Die Läuse saugen in den Blattscheiden, an den Blättern, an 
den Knospen hinter den Blättchen, weniger an den Stengem. Von 
den Exkrementen sind die Blätter stark klebrig. Bei den Geflügel- 
ten ist Abdomen gelblich grün mit drei grünen Längsstreifen; 
schwarzbraune Fleckehen und der grosse Fleck fehlen. Rhopalo- 
siphum dianthi Schrank gehört zu unseren schädlichsten und in. den 
Treibhäusern am meisten verbreiteten Arten. Ihre Stellung in der 
Systematik scheint ein wenig unsicher zu sein. Bei Myzoides v. d. 
G. sind die Siphunculi cylindrisch, während sie hier etwas ange- 
schwollen sind. Die Gattung Siphocoryne Pass. hat keine nach innen 
vorgezogene Stirnknöpfe, sonst sind die übrigen Merkmale ganz 
gleich. Vorläufig möchte ich diese Art der Gattung Rhopalosiphum 
Koch angliedern. 

Rhopalosiphum lactucae Kalt. 1843. 
Synonyme: Rhopalosiphum ribis (L.) G. Buckton, Monogr. 

British Aphides, vol. II, 1879, pp. 9, 10, plate XXXIX, figs. 1, 2. — 
P. v. d. Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 146—150. 

Aphis lactucae J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenläuse, 
1843, pp. 37—39. 

Rhopalosiphum lactueae (Kalt.) G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. II, 1879, pp. 10—12, plate XL, figs. 14. — H. Schoute- 
den, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 
1906, p. 236. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte von Ribes nigrum L. 
an der Unterseite der Blätter Walk, 8. Juni 1926; Bilderlingshof, 
Schule des Gartenbaues, 27. Juni 1925. Die Blätter haben sich ge- 
kräuselt oder wenig eingerollt. 

Ungeflügelte und Geflügelte an der Unterseite der Blätter von 
Ribes rubrum L. zusammen mit Myzus ribis L. Prauliena, Madonscher 
Kreis, von 17. Juni bis 25. Juni 1923. 

Nach Mordwilko wandert diese Art auf Sonchus spec. Geflü- 
gelte und Ungeflügelte an den Stengeln und den Blütenstielen unter
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den Blütenköpfchen von Sonchus arvensis L. am Ackerrande, Prau- 
liena, 27. Juli 1924; daselbst, 15. Juli 1926, seltene Geflügelte und 
Ungeflügelte, recht viele geflügelte Nymphen. 

Geflügelte und Ungeflügelte in ziemlich gleicher Zahl an der 
Unterseite der Blätter, doch mehr an den Stengeln und in den Blüten- 
ständen von Sonchus oleraceus L. in Wagners Gärtnerei, Riga, 
18. Sept. 1925; Alt-Autz, 9. Juli 1926. 

Trotz sorgfältiger Untersuchnug der Ribessträucher in Wagners 
Gärtnerei im Herbste 1925 fand ich hier keine Sexuales. 

Formen auf den Zwischenpflanzen S. arvensis L. und S. olera- 
ceus L. unterscheiden sich weder durch Dimensionen noch durch 
Zeichnung von den Formen auf der Grundpflanze Ribes nigrum L.; 
nur die Zahl der Riechplatten am dritten Gliede der Ungeflügelten 
bei ersteren ungefähr 20, dagegen bei letzteren 4-6. Abbildungen 
bei G. Buckton und Beschreibung beim v. d. Goot nach dem Exem- 
plare von R. nigrum L. Individuen, besonders die Ungeflügelten, von 
R. rubrum L. weichen von den Individuen auf R. nigrum L. ab und 
deshalb, meine ich, dürfte es nicht überflüssig sein eine kurze Be- 
schreibung derselben zu geben. (Siehe Figur 1. und 2.) 

  

Fig. 1. Rhopalosiphum lactucae Kalt, Fig.2, Rhopalosiphum lactucae Kalt. 
Ung. vivip. Weibchen. Ung. vivip. Weibchen. Var. nova. 

Ungeflügeltes vivipares Weibchen. 
Augen rotbraun. Das erste Fühlerglied schwarzbraun, das 

zweite hellbraun, das dritte an der Basis hellbraun und am Ende
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schwarzbraun, die 4., 5., 6., und 7. Glieder sind schwarzbraun. 
Kopf hellgrün mit braunschwarzen Fleckchen. Prothorax schwarz- 
braun und durch grünes Streifehen von Mesothorax geschieden. Me- 
sothorax mit zwei breiten schwarzbraunen Fleckchen, die in der 
Mitte fast. zusammenfliessen und die Ränder des Körpers er- 
reichen. Metathorax mit zwei ebensolchen nur schmalen Fleckchen. 
Abdomen grün. Am Anfang des Abdomens bis Siphuneuli grosser 
fast quadratförmiger schwarzbrauner Fleck. An den Seiten bis 
Siphunculi 4 braune Fleckchen; zwischen diesen Fleckchen und dem 
mittleren Fleck noch kleinere Flechehen, die mehr an den grossen 
Fleck sich anschliesen. Vor und zwischen Siphuneuli zwei kurze un- 
vollständige schwarzbraune Querstreifen. Hinter Siphunculi auf den 
7. und 8. Segmenten zwei braune Querstreifen, wobei derjenige auf 
dem 7. Segemente manchmal wie zerrissen, zerflossen aussieht. Ge- 
gen Siphunculi und weiter nach hinten kleine zerstreute Fleckchen. 
Siphunculi und Cauda schwarzbraun. Beine hellbraun; an dem 1. 
und 2. Beinpaar ist das Knie, an dem 3. Beinpaar der Schenkel an der 
oberen Hälfte, bei allen Beinpaaren sind die Schienen und Füsse 
schwarz. Abdomen von unten grün. Analplatte und Genitalplatte 
sind schwarz. Körper länglich eiförmig. Fühler kürzer als der Kör- 
per. Das dritte Fühlerglied trägt 8 Riechplatten. Primäre Riech- 
platten mit Haarkranz. Stirnknöpfe mässig entwickelt. Rüssel bis 
zum zweiten Coxenpaare reichend; das 3. und 4, Glieder schwarz- 
braun. Siphuneuli glatt, mehr aufgeblasen und kürzer als bei Indi- 
viduen von R. nigrum L. Cauda kurz, säbelförmig. Fühler mit kur- 
zen Härchen, die über die ganze Länge zerstreut sind. Beine mit 
kurzen ziemlich dichten Härchen, besonders die Schienen. Sohlen- 
bläschen deutlich. 

Geflügeltes vivipares Weibchen 

Augen rotbraun. Fühler schwarz. Kopf und Thorax schwarz. 
Abdomen grün und mit 7 schwarzbraunen nicht ganzen Querstreifen, 
wobei die letzteren mehr zerflossen sind. Der 2. und 3. Querstreifen 
am breitesten und mehr zusammen. An den Seiten bis Siphuneuli 
drei und hinter Siphuneuli ein schwarzbräunliches Fleckchen. Beine 
hellbräunlich. Tarsus, Schienen und Schenkel am Ende schwarz. 
Siphuneuli und Cauda schwarzbraun. Abdomen von unten grün. 
Mesothorax schwarzbraun. Kopf bräunlich. Analplatte und Genital- 
platte sind schwarz. Sohlenbläschen deutlich. 

Körper länglichoval. Riechplatten kommen meist wie folgt vor:
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il 72, IV 17—22, V 141, 241, VI 1 (+6). Stirnknöpfe klein. 
Rüssel bis zum 2. Coxenpaare reichend. Primäre Riechplatten mit 
Haarkranz. Flügel mit normalem Geäder; die letzte Gabel der Media 
kurz, ziemlich breit. Hafthaken 6. Sohlenbläschen deutlich. Die Be- 
haarung an der Unterseite in zwei Reihen und an der Oberseite un- 
deutlich. Von den Synonymen’ bei v. d. Goot muss Rhopalosiphum 
ribis Koch, als zum Myzus ribis L. gehörig, gestrichen werden. 

Rhopalosiphum rubi Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis rubi J. Kaltenbach, Monogr. Famil. Fflan- 
zenläuse, 1843, pp. 24—25. — Fr. Walker, Descriptions of Aphides. 
Ann. Magaz. Nat. History, II. ser., vol. 2, 1848, pp. 423—427. 

Siphonophora rubi (Kalt.) C. Koch, Aphiden, 1857, pp. 191—192, 
Fig. 263—264. — G. Buckton, Monogr. Brit. Aphid., vol. I, 1876, 
pp. 140—143, pl. XVIIL—-XVIHI — H. Schouteden, Catalogue rai- 
sonne des pucerons de Belgique. Annales de la Soc. Entomol. de Bel- 
gique, t. XLIV, 1900, p. 116. 

Macrosiphum rubi (Kalt.) G. Del Guerecio, Prospetto del Afido- 
fauna Italica, 1900, p. 160. 

Amphorophora rubi (Kalt.) H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. M&m. de la Soc. Entomol. de Belgique XII, 1906, 
p. 242. 

Rhopalosiphum rubi (Kalt.) P. van der Goot, Zur Systematik der 
Aphiden. Tijdschrift voor Entomologie, deel LVI, 1913, p. 90; id., 
Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 153—156. 

Acyrthosiphon (Amphorophora) rubi (Kalt.) A. Mordvilko, In- 
secta Hemiptera, vol. I, livr. 2, 1919, pp. 251—263. 

Nectarosiphum rubi (Kalt.) H. Schouteden, Le genre Siphono- 
phora Koch Ann. Ent. Belg. XLV, 1901. 

Biologie. Ungeflügelte auf Rubus idaeus L. in den Bepflan- 
zungen Riga, Esplanade, 30. Aug., Sept. und Okt. 1924; Dubbeln, am 
Strande, August 1925; Prauliena, Madonscher Kreis, 30. Juli 1926. 
Die Läuse saugen an der Unterseite der Blätter und sind sehr ver- 
streut. Trotz sorgfältigem Suchen waren keine Geflügelten zu finden. 
Nach Mordwilko sollen Geflügelte in Juni und Juli erscheinen. Die 
beobachteten Kolonien waren sehr klein und wahrscheinlich kann man 
nur in dieser Weise das Fehlen der Geflügelten erklären. Diese Art 
ist nur nach sorgfältiger mehrmaliger Untersuchung von R. idaeus L: 
Sträuchern zu finden. 

K. Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 3
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Rhopalosiphum viciae Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis vieiae J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 20—21. 

> Siphonophora viciae (Kalt.) C. L. Koch, Die Pflanzenl., 1857, 
pp. 188—189, fig. 259—260. — G. Passerini, Flora degli Afidi ital., 
Bull. Soc. Entom. Ital., anno 3, 1871, p. 251. 

Megoura vieiae G. Buckton, Monogr. Brit. Aph., vol. I, 1879, 
pp. 188—190, pl. XXXVIII, fig. 12, a—c, — H. Schouteden, Cata- 
logue raisonne des pucerons de Belgique. Ann. de la Soc. Entom. de 
Belgique, t. XLIX, 1900, p. 117. 

Maecrosiphum viciae (Kalt.) G. Del Guereio, Prospetto del Afidof. 
ital. Nouve Relaz. d. R. Staz. di Entomol. agr. di Firenze. Serie 1-ma, 
Nr. 2, 1900, p. 160. 

Amphorophora vieiae (Kalt.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Entom. de Belgique XII, 1906, 
p. 242. 

Rhopalosiphum viciae (Kalt.) P. van der Goot, Zur Systematik 
der Aphiden. Tijdschrift voor Entomologie, deel LVI, 1913, 
pp. 89—90; id., Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 151—153. 

Megoura viciae viciae (Kalt.) A. Mordvilko, Insecta Hemiptera, 
vol. I, livr. 2, 1919, pp. 301—326. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an den Stengelspitzen, 
weniger an den Blattstielchen von Lathyrus pratensis L. Prauliena, 
Madonscher Kreis, 22. Juni 1924, 8. Juli 1924; Kokenhusen, Riga- 
scher Kreis, 16. Juni 1926; Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926, 
Alt-Autz, 9. Juli 1926; Alt-Platon, Mitauscher Kreis, 12. Juli 1926. 
Ebensolche auf Vicia sativa L. Prauliena, 28. Juli 1924; Alt-Autz, 
12. Juli 1926; Lathyrus silvester L., Prauliena, 13. August 1924. 

Nur Ungeflügelte auf Vicia faba L. an den Stengelspitzen und 
Blattstielchen im Gemüsegarten, Dünaburg, 15. August 1922, 

Rh. vieia Kalt. scheint bei uns nur im Juni sich zu entwickeln; 
Mitte Juni und Juli sind Geflügelte vorhanden. Kolonien sind recht 
zahlreich und die Ungeflügelten überwiegen an der Zahl. Bei Be- 
rührung fallen sie leicht zu Boden. Das sämtliche Material gehört 
zur Megoura viciae vieiae variatio nigrieauda Mordvilko.



  

Melanoxanthus Buckt. 

Melanoxanthus salicis L. 1758. 

Synonyme: Aphis salieis C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 453, n. 22; id., Fauna Sueeica, ed. II, 1761, p. 995. — Reau- 
mur, M&moires pour servir ä l’'histoire des Insectes, t. III, mem. IX, 
1737, p. 3, pl. 22, f. 2. — J. Fabricius, Entomologia Systematika, 
T.IV, Hafniae, 1794, p. 219, n. 47; id., Systema Rhyngot., 1803, p.301, 
n. 47.— Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 1801, 2. Bd., 1. Abth., p. 102, 
n. 1176. — K. de Geer, Abhandlungen zur Geschichte der Insecten. 
übers. von J. Goetze, III Bd., 1780, p. 50, n. 11. — J. L. Frisch, Be- 
schreibung der Insekten, Bd. XI, 1734, p. 14, n. 13, t. 18. — J. H. Kal-» 
tenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 131—132. 

Melanozanthus salieis (L.) G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, 1776, pp. 21—23, plate XLII, figs. 4—6.— H. Xo101KoBcKkHä 
Bropoä o6‘scHuTenbHblä Karanor Konnekunun Tach (Aphidae) 300u. 
Ka6. CIIB. JlIechoro Hucruryra. Has. JIech. Hucr., sein. 8, 1902. 
(Separat p. 12.) 

Melanoxantherium salicis (L.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique, Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 215. 

Biologie. Ungeflüglte auf der Rinde von Salix caprea L. 
Ogern, Rigascher Kreis, 26. Mai 1924. Besonders stark waren hier 
einige Ästchen besetzt. Ungeflügelte und Geflügelte in ziemlich 
grosser Menge auf S. caprea L. am Rande des Landweges bei der 
Lasdonschen lutherischen Kirche, Madonscher Kreis, 18. Juni 1924. 
Die Läuse haben sich stark der Rinde angesogen. Sie saugen an den 
Ästen und an dem Stamme. Wo die Rinde dick ist, da findet mar die 
Läuse in den Ritzen dicht angesogen. 

Siphocoryne (Pass.) v. d. G. 

Siphocoryne berberidis Kalt. 1843. 
Synonyme: Aphis berberidis J. H. Kaltenbach, Monographie 

Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 95, 96. 
Liosomaphis berberidis (Kalt.) Fr. Walker, Notes on Aphides. 

The Zoologist, vol. 5, 1870. 
Rhopalosiphum berberidis (Kalt.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, 

pp. 30-32, Fig. 38, 39. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, 1879, pp. 14, 15. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides 
de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 234. 

3*
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Siphocoryne berberidis (Kalt.) P. v. der Goot, Zur Systematik 
der Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., 
Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 

. pp, 158, 159. 

Biologie. Ungeflügelte vivipare Weibchen recht zerstreut an 
der Unterseite der Blätter von Berberis vulgaris L, auf dem Kirch- 
hofe der deutschen Friedensgemeinde, Riga, 2. Sept. 1924; in den 
Bepflanzungen der Esplanade, Riga, 30. Aug. 1924; in Wiesturs Gar- 
ten, Riga, 27. Sept. 1925. Aus der letzteren Sammlung gaben Blätter 
mit eingesammelten Läusen in Glasröhrchen am 29. Sept. 1926. schon 
einige ungeflügelte ovipare Weibchen. Ihre Zeichnung ist nicht so 
“scharf wie gewöhnlich. Kopf, Prothorax sind hellgelblich. Der Quer- 
streifen zwischen Siphunculi geteilt. In oben angeführten Fällen feh- 
len Geflügelte ganz. Nur wenige geflügelte Männchen und viele un- 
geflügelte ovipare Weibchen an der Unterseite der Blätter von B. vul- 
garis L. in den Bepflanzungen der Stadt Riga beim Senate, 28. Okt. 
1925. Da bei den oben eitierten Verfassern eine Beschreibung des 
geflügelten Männchens und des oviparen Weibchens fehlt, so gebe ich 
eine solche hier. 

Geflügeltes Männchen. 

Länge. . .:. ....1,540 mm. Siphunceuli . . . 0,330 mm. 
Breite: Ina lin. 0572, Canda:i» 2 a2: 00 72:4 
Fühlerieot; RE 2: 1584205; 

Augen rotbraun. Das 1. und 2. Fühlerglied dunkelgelblich, die 
übrigen Fühlerglieder dunkelbraun; im ganzen werden die Fühler 
gegen das Ende immer dunkler. Körperfarbe hellgelblich, eitronen- 
gelblich. Kopf, Prothorax, Mesothorax und Metathorax sind dunkel- 

braun. Zwischen dem Kopfe und Prothorax, Prothorax und Meso- 
thorax breite gelbe Streifen. Abdomen hellgelblich mit unbestimmter 
Zahl hellbrauner Querstreifen, ungefähr drei. Unterseite citronen- 
gelblich nur Mesothorax dunkelbraun. Penis und Haftzangen dun- 
kelbraun. Beine dunkelgelblich; Tarsus und Schienenspitze schwarz- 
braun. Siphunculi hellgelblich. Cauda dunkelgelblich. Riechplatten 
kommen vor wie folgt: III 21, IV 8, V6 (+1), VI1 (+6). Stirn- 
knöpfe sehr klein und die Stirn deshalb breit und flach. Der Rüssel 
reicht bis zum zweiten Coxenpaare, hellgelblich, nur das 3. und 
4. Glied dunkelgelblich. Siphuneuli keulenförmig. Cauda kurz, kegel- 
förmig mit wenig Haar.
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Ungeflügeltes ovipares Weibchen. 

Länge. . . . . 2244 mm. Siphuneulli . . . 0,396 mm. 
Breite 1, %.21.5070,924 5, CaudaNi7 >39 
Tünler #-79-. . „0,814... 

Augen rotbraun. Fühler ohne Farbe, nur das 1. und 2. Fühler- 
glied hellgelblich. Körperfarbe eitronengelblich. An der Oberseite 
über den Rücken bis Siphunculi schmaler hellgelblicher Streifen. 
Kopf und Prothorax hellbraun, Mesothorax mit zwei unvollständigen 
hellbraunen breiten Querstreifen, die in der Mitte nicht zusammen- 
fliessen. Mesothorax mit vier schmäleren zerrissenen Querstrei- 
fen. Weiter an beiden Seiten bis Siphunculi vier dreieckige zerris- 
sene hellbraune Fleckchen. Auf dem Rücken in der Mitte zu beiden 
Seiten vier nicht zusammenfliessende, woneinander getrennte hell- 
braune Querstreifen. Vor den Siphuneuli einer und hinter den 
Siphuneuli drei ziemlich breite voneinander getrennte hellbraune 
Querstreifen. Siphunculi hellgelblich, am Ende schwarzbraun. Cauda 
hellgelblich. Beine hellgelblich. Tarsus am Ende braunschwarz. Die 
Unterseite des Körpers hellgelblich mit sanfter Bereifung. Analplatte 
und Genitalplatte sind hellbraun. Der Körper ohne Behaarung, nackt. 
An den Fühlern fehlen Riechplatten. Stirnknöpfe klein. Die Stirn 
flach und mit kleiner Wölbung. Rüssel bis zum zweiten Coxenpaare 
reichend, hellgelblich, zuweilen am Ende hellbraun. Siphuneuli stark 
aufgedunsen, glatt. Cauda kurz, mehr ceylindrisch als konisch. Die 
Schiene des dritten Beinpaares mit ungefähr 200 Sensorien, 

2) Siphocoryne capreae Fabr. 1794. 

Synonyme: Aphis capreae J. Fabricius, Entom. System,, 
T. IV, Hafniae, 1794, p. 211, n. 3; id., Syst. Rhyng., 1803, p. 294, 
n. 3. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 104, 
n, 1179. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl,, 1843, 
pp. 109—111. 

Aphis aegopodiü J. Scopoli, Entom. carniolica, 1763, p. 399. 
Aphis umbellatarum C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 116, 117, 

Fig. 155, 156. 
Aphis pastinacae C. Linne, Systema naturae, ed. X, 1758, p. 452, 

n. 3. — J. Fabricius, Entomol. System., T. IV, Hafniae, 1794, p. 213, 
n. 13. 

Rhopalosiphum capreae (Fabr.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 37, 
Fig. 46, 47. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, 
pp. 27—29, pläte XLV, figs. 1—3.
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n Rhopalosiphum ceicutae C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 24—26, 
ig. 21, 32, 

Rhopalosiphum pastinacae C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 41, 42, 
Fig. 52 —54. 

Siphocoryne pastinacae (L.) G. Buckton, Monogr. British Aphi- 
des, vol. II, 1879, pp. 24, 25, plate XLIII, figs. 5—7. 

Hyadaphis pastinacae (L.) H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 229. 

Siphocoryne capreae (Fabr.) G. Passerini, Aphididae italicae 
hucusque observatae. Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisio- 
logia, vol. 2, fasc. 2, 1863. — P. v. d. Goot, Beiträge zur Kenntnis der 
Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 159 —163. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Heracleum spon- 
dylium var. sibirica L. Prauliena, Madonscher Kreis, 12. Juli 1924 
und später. Mitte August gingen die Kolonien zu Grunde; ähnlich 
Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926; Alt-Autz, Mitauscher 
Kreis, 9, Juli 1926; nur geflügelte Bilderlingshof, am Strande, Schule 
des Gartenbaues, 21. Sept. 1924. 

Ungeflügelte und ihre Nymphen auf Pastinaca sativa L. in Rui- 
nen von Schloss Segewold, 31. August 1924; Geflügelte und Unge- 
flügelte Alt-Autz, 9. Juli 1926; Kron-Würzau, Mitauscher Kreis, 
12. Juli 1926. 

Ungeflügelte und geflügelte Nymphen auf Archangelica offiei- 
nalis L., Mitauscher Kreis, 6. August 1923; auch Geflügelte Prau- 
liena, 20. Juli 1924, 11. August 1926. 

Geflügelte auf Anthriscus silvestris Hoffman Dünaburg, 19. Aug. 
1923. 

Ungeflügelte auf Cicuta virosa L. Prauliena, 11. August 1926. 
Ungeflügelte und Geflügelte von der Doldenpflanze im Abautal, Tal- 
senscher Kreis, 11. Juli 1924. Die Läuse saugen in den Blütendolden, 
an den Blütenstielchen, in den Blattscheiden der oberen Blätter, am 
Erde der Dolde. Bei Berührung der Pflanze fallen sie leicht zu 

en. 
Ungeflügelte und wenige Geflügelte an der Unterseite der Blät- 

ter und an den jungen Trieben von Salix pentandra L, Dubbeln, am 
Strande, 10. Juli 1925. 

Ungeflügelte und Geflügelte in grossen Kolonien an Blättern, be- 
sonders an ihre Oberseite, an Spitzen der jungen Ästchen von Salix 
fragilis L. Römershof, 6. Juli 1926. Ebensolche recht zerstreut an 
der Unterseite der Blätter von Salix viminalis L. am Driksaufer, Mi- 
tau, 11. Juli 1926,
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In grossen Kolonien an den Trieben und an der Unterseite der 
Blätter von Salix amygdalina L. daselbst, 11. Juli 1926. Ebensolche, 
nur viel weniger auf Salix cinerea L. Alt-Platon, Mitauscher Kreis, 
12. Juli 1926. 

In den Parkteichen des Gutes Kron-Würzau auf Salix aurita L., 
12. Juli 1926. Die Läuse auf S. amygdalina L. am Driksaufer wei- 
chen manchmal stark ab, wie folgt: secundäre Cauda überragt die 
echte Cauda; Siphunculi sind viel kürzer und am Ende schwarz; das 
7. Glied ist ungefähr 3-mal kürzer als das dritte u. s. w. Diese Art 
lebt bei uns also nur auf Doldengewächsen und Salixarten. Zu den 
Synonymen v. d. Goot’s sind noch Aphis pastinacae L., Rhopalosiphum 
cieutae C. L. Koch, Siphocoryne pastinacae (L.) G. Buckton, Hya- 
daphis pastinacae (L.) H. Schouteden zugefügt, weil die Läuse auf 
Pastinaca sativa L. secundäre Cauda besitzen und ihre Merkmale der 
Beschreibung von oben eitierten Verfassern entsprechen. 

3) Siphocoryne ligustri Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis ligustri J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, p. 48. 

Rhopalosiphum ligustri (Kalt.) G. Passerini, Aphididae italicae, 
1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, pp. 13, 
14, plate XLI, figs. 4, 5. 

Siphocoryne ligustri (Kalt.) P. v. d. Goot, Zur Systematik der 
Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—164; id., Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 163, 164. 

Biologie. Geflügelte Sexupara an der Unterseite der Blät- 
ter von Lonicera tatarica L. in den Bepflanzungen der Esplanade, 
Riga, 5. Sept., 13. Sept. 1924; in Wiesturs Garten, 24. Sept. 1926. 
Die Blätter rollen sich manchmal ein und werden gelb. Neben Sexu- 
para konnte man noch Nymphen von künftigen oviparen Weibchen 
und Männchen sehen. Sehr selten wurden Ungeflügelte an der Unter- 
seite der Blätter von Arctostaphylos uva ursi Sprengel angetroffen 
Prauliena, Madonscher Kreis, 20. Juli 1924. Als Nahrungspflanze 
wird bisher nur Ligustrum vulgare L. angegeben. 

Myzoides v. d. G. 

Myzoides cerasi Fabr. 1794. 

Synonyme: Aphis cerasi J. Fabrieius, Entom. System., T. IV, 
Hafniae, 1794, p. 211, n. 6; id., Systema Rhyngotorum, 1803, p. 295,
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n. 6. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 1801, 2. Bd., 1. Abth., p. 115, 
n. 1218. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenläuse, 1843, 
pp. 45, 46. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 87, 86, Fig. 115, 116. 

Myzus cerasi (Fabr.) G. Passerini, Aphididae italicae hueusque 
observatae, Archivo per la Zoologia, l’ Anatomia e la Fisiologia, vol. II, 
fase, 2, 1863. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. 
Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 231. 

Myzoides cerasi (Fabr.) P. v. d. Goot, Zur Systematik der Aphi- 
den. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., Beiträge 
zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 168—170. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an der Unterseite der 
Blätter, selten an den jungen Trieben von Prunus cerasus L. Walk, 
Eesti, 10. Juli 1924. Ebensolche in grossen Kolonien auf Prunus ce- 
rasus L. et var. und auf Prunus avium L. in Wagners Gärtnerei, 
Riga, 7. Juni, Juli 1925 recht stark verbreitet; auf Prunus cerasus L. 
Bilderlingshof, Schule des Gartenbaues, 27. Juni 1925; auf Prunus 
cerasus et var. in Schochs Gärtnerei Stopini (Kurtenhof) in bedeu- 
tendem Umfang, 7. Juli 1926; auf Prunus avium L. et var. zu Alt- 
Autz in der Universitätsstation für Versuche und praktische Arbei- 
ten, 9. Juli 1926. Diese Art ist bei uns auf Prunus cerasus L. be- 
sonders stark verbreitet. Die Kolonien sind recht gross und nicht 
selten findet man Geflügelte in bedeutender Zahl. Durch das Saugen 
der Läuse biegen die Blättränder sich ein wenig nach unten. Nach den 
Angaben von v. d. Goot scheint die Zahl der Höckerchen grossen 
Schwankungen unterworfen zu sein. Es fehlen die Höckerchen bei 
Ungeflügelten am Ende des Kopfes, am zweiten Abdominalsegment, 
pleurale am Prothorax, dagegen seitliche sind fast an allen Segmen- 
ten vorhanden. Bei Geflügelten scheinen sämtliche Höckerchen ganz 
zu fehlen. 

Dentatus v. d. G. 

1) Dentatus crataegi Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis erataegi J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam, Pflan- . 
zenl., 1843, pp. 66, 67. 

Aphis pyri Boyer de Fonseolombe, Descriptions des pucerons qui 
trouvent aux environs d’Aix. Ann. Soc. Ent. France X, 1841. — 
G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, pp. 97, 98, 
pl. LXIX, figs. 1A. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 108—110, 
Fig. 145, 146, 3
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Aphis ranunculi J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzen!., 
1843, pp. 69, 70. 

Aphis oxyacanthae C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 55, 56, 
Fig. 70, 71. 

Aphis diserepans Koch in litt. 
Myzus oxyacanthae (Koch) H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 

des de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 233. 
Dentatus erataegi (Kalt.) P. v. d. Goot, Zur Systematik des 

Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 174—177. 

Biologie. Ungeflügelte und viele geflügelte Nymphen an der 
Unterseite der Blätter von Crataegus oxyacantha Gaertner Bilder- 
lingshof, am Strande, Schule des Gartenbaues, 31. Mai 1926. Die 
befallenen Blätter sind typisch gekräuselt, zum Teil blasenförmig auf- 
getrieben und an dieser Stelle schön rötlich gefärbt. Unter solchen 
missgebildeten Blättern saugen die Läuse in ziemlich kleinen Kolo- 
nien. Im Zimmer erhielt ich schon am 1. Juni aus gekräuselten Blät- 
tern recht viele Geflügelte. Wenige Ungeflügelte an der Unterseite 
der gekräuselten Blätter von Crataegus oxyacantha Gaertner im 
Persetal, bei der Wassermühle, Kokenhusen, Rigascher Kreis, 
8. Juni 1923; Kokenhusen, 15. Juni 1926 findet man nur seltene 
ungeflügelte und geflügelte Läuse an der Unterseite der Blätter. Der 
grösste Teil der gekräuselten Blätter ist schon leer. Bilderlingshof, 
Schule des Gartenbaues, 30. Juni 1926 sieht man, dass die roten 
Wölbungen der Blätter schon weisslich werden und dass gar keine 
Läuse mehr vorhanden sind. Ähnliche Verunstaltungen der Blätter 
Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926; Alt-Autz, Mitauscher 
Kreis, 9. Juli 1926; Mitau 11. Juli 1926, die schon weisslich und 
ohne Läuse sind. Die ersten in geringer Anzahl vorhandenen geflü- 
gelten Sexupara an der Unterseite der Blätter von Crataegus oxya- 
cantha Gaertner Lievenhof, bei Üxküll, 19. August 1926. Sie legen 
schon Nymphen, künftige ovipare Weibchen ; geflügelte Sexupara und 
Nymphen der oviparen Weibchen Bilderlingshof, Schule des Garten- 
baues, 12. Sept. 1926. Sie saugen nur an unbeschädigten Blättern 
oder am Rande der beschädigten Blätter. Geflügelte Sexupara und 
ungeflügelte ovipare Weibchen in Wagners Gärtnerei, Riga, 18. Okt. 
1926. Je nach der Temperatur erscheinen bei uns Ungeflügelte Ende 
Mai oder Anfang Juni. Die folgende Generation besteht ausschliess- 
lich aus Geflügelten, die alle fortfliegen. Geflügelte Sexupara kehren 
auf die Grundpflanzen zurück im August, aber geflügelte Männchen
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erheblich später. Die Farbe der Geflügelten Sexupara neigt zur Va- 
riation. Abdomen grünlich bis gelblich braun. Vom dritten abdomi- 
nalen Segmente vis zum Ende ist ein länglicher viereckiger schwarz- 
brauner Fleck. Am 1. und 2. Segmente kleine ähnlich gefärbte Fleck- 
chen. An den Seiten bis Siphuneuli drei braune Fleckchen. Zuwei- 
len Abdomen dunkelgrün und gegen Siphunculi dunkelbraunrote 
Fleckchen. Riechplatten gibt es in folgender Zahl: III 50-60, 
IV. 15—30, V. 6-8 (+1), VI. 1 (+46). Primäre Riechplatten mit 
Haarkranz. Höckerchen sieht man am Prothorax und an den 1., 2., 
3., 4., 5. Abdominalsegmenten. Dagegen sind die Höckerchen am 
Rücken am 7. und 8. Abdominalsegmente nicht immer zu zwei vor- 

ee Am Rücken des Kopfes und Prothorax scheinen sie ganz zu 
en. 

2) Dentatus sorbi Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis sorbi J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 70, 71. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 96, 97, 
Fig. 129, 130. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, 
pp. 58, 59, plate LIV, figs. 3—5. — H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 228. 

Dentatus sorbi (Kalt.) P. v. d. Goot, Zur Systematik der Aphi- 
den. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., Beiträge 
zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 177—179. 

Biologie. Ungeflügelte Fundatrices auf Sorbus aucuparia L. 
Oger, Rigascher Kreis, 26. Mai 1924; Prauliena, Madonscher Kreis, 
20. Juni, 27. Juni: 1923, weil im Jahre 1923 der Sommer besonders 
kalt und regnerisch war. Ungeflügelte vivipare Weibchen auf S. 
aucuparia L. auf dem Kirchhofe der Lasdonschen Orthodoxen Ge- 
meinde, Madonscher Kreis, Juni, Juli, August 1924. Trotz der sorg- 
fältigsten Beobachtung den ganzen Sommer hindurch konnte man 
keine Geflügelten sehen, obwohl einige geflügelte Nymphen vorhan- 
den waren. Ungeflügelte und nur eine einzige Geflügelte auf S. aucu- 
paria L. am Ufer des Ilgabaches, Prauliena, 13. Juli 1924. Dasselbe 
Tamburi, Walk, Eesti, 5. Juli 1924. Hier waren ausserdem seltene 
geflügelte Nymphen vorhanden. Ungeflügelte und recht viele Geflü- 
gelte auf S. aucuparia L. Dubbeln, am Strande, 9. August 1925. Die 
Läuse saugen an den Spitzen der jungen Triebe, an der Unterseite 
der Blätter längs der Hauptrippe zwischen den Blättchen, wobei das 
Blattende und Blättchen nach innen umbiegen und das ganze Blatt 
ein gekräuseltes Aussehen bekommt. Bei Beginn des Herbstes wer-
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den die Blätter nicht selten von unten schwarz, von oben gelb. Nach 
dem Abfallen der Blätter sieht man oft gekräuselte Blätter an den 
Bäumen hängen bleiben. Man muss Koch und Kaltenbach darin zu- 
stimmen, dass die Geflügelten recht schwer zu finden sind, dagegen 
sind sie nach den Angaben v. d. Goot recht häufig zu sehen. Es ist 
merkwürdig, dass bei v. d. Goot seitliche Höckerchen nur am Pro- 
thorax und an den ersten fünf Abdominalsegmenten erwähnt werden, 
dagegen zeigen meine Beobachtungen, dass sie an sieben Abdominal- 
segmenten deutlich vorhanden sind. In Lettland habe ich diese Art 
also nur auf S. aucuparia L. gefunden. Kolonien sind recht gross 
und besonders beliebt sind Sträucher, weniger Bäume. 

Myzaphis v. d. G. 

Myzaphis Iythri Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis lythri Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 115, n. 1215. — J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 51, 52. 

Myzus lythri (Schrank) G. Passerini, Aphididae italicae hucus- 
que observatae, 1863. Archivo per la Zoologia, ’ Anatomia e la Fi- 
siologia, vol. 2, fasc. 2. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de 
Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XI, 1906, p. 232. 

Myzoides Iythri (Schrank) P. v. der Goot, Zur Systematik der 
Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 184—186. 

Biologie, Geflügelte und Ungeflügelte an der Unterseite der 
Blätter, seltener an den Stengeln und an den Blütenstielchen von Epi- 
lobium hirsutum L. Prauliena, Madonscher Kreis, 31. Juli 1924. Den 
Geflügelten fehlt am Abdomen das viereckige glänzende schwarze 
Fleckchen. 

Bestimmungstabelle der Arten des Genus Aphis. 
1. Körper ohne seitliche Höckerchen. Die Art lebt auf Galium. 

Aphis bicolor Koch. 
Körper mit seitlichen Höckerchen . . . > 

2. Körper mit kleinen seitlichen Höckerchen auf den Hinterleibsrin- 
gen 1. und 7., en auch auf Sopran 2., selten auch auf 
Segment 3. . » : IMITLA,
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Körper mit kleinen seitlichen Höckerchen auf den Abdo- 
minalsegmenten 1.—4. und 7., gelegentlich auch auf Segment 
5., ausnahmweise auch auf Segment 6. . . 3. 
Farbe schwarz, dunkelgrün, bräunlich oder bräunichächwWäßr 4. 

Farbe grün, hellgrün, gelblichgrün . . . . . .. 1. 

Die seitlichen Höckerchen scharf hervorgezogen. Farbe bräun- 
lich oder bräunlichschwarz, zuweilen dunkelgrünlich.,. Die Art 
lebt auf Viburnum. . . . Aphis viburni Scop. 

Die seitlichen Höckerchen ziemlich flach. Farbe schwarz 
bis dunkelgrün . . . a 0 Dr 
Ungeflügelte mit unaen Riechplatten. am wen und vier- 
ten Fühlergliede, oder zuweilen nur am dritten Fühlergliede. 6. 

Ungeflügelte ohne Ben am dritten und vierten 
Fühlergliede . . . ea ae 
Ungeflügelte immer nie Hicansatlend am dritten und vierten 
Fühlergliede wie folgt: auf Senecio jacobaea L. III. 1-9, IV. 
9—14, V. 2-4 (+1), auf Pimpinella saxifraga L. II. 5-14, 
IV. 4—10, V. 1-3 (+1). Das siebente Fühlerglied deutlich 
kürzer als das dritte. Farbe schwarz, zuweilen grün oder dun- 
kelgrün. Körper sanft bereift. . . Aphis jacobeae Schrank. 

Ungeflügelte zuweilen mit 1—4 kleinen Riechplatten am 
Ende des dritten Fühlergliedes. Das siebente und das dritte 
Fühlerglied sind fast gleich lang. Abdomen grün, dunkel mar- 
moriert, oder seltener schwarz. 

Körper unbereift. Die Art lebt auf Plantago. 
Aphis plantaginis Schrank. 

Siphunculi wenigstens drei mal so lang wie die Cauda. . . 8 
Siphuneuli ungefähr zweimal so lang wie die Cauda. . 9. 

Nur das dritte Fühlerglied bei den Geflügelten mit einigen 
(bis 8) Riechplatten. Abdomen dunkelgrün, seltener gelblich- 
grün mit dunkelgrüner Marmorierung. Die Art lebt auf Salix. 

Aphis saliceti Kalt. 
Geflügelte mit 20—-30 Riechplatten am dritten Fühlergliede. 

Abdomen dunkelgrün. Die Art lebt auf Sambueus. 
Aphis sambuei L. 

Geflügelte mit Riechplatten am dritten und vierten Fühlergliede. 
Seitliche Höckerchen unterliegen starker Variation. Ihre Zahl 
Prothorax 1, Abdomen 1.+4. und 7. Die Art ist recht polyphag. 

Aphis rumiecis L.
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Geflügelte mit 20—30 Riechplatten am dritten Fühlergliede. 
Seitliche Höckerchen unterliegen keiner Variation. Ihre Zahl 
Prothorax 1, Abdomen 1.44. und 7. . . . alas: 10: 

Körper grün mit dunkler Marmorierung. Geflügelte mit 4-6 
Riechplatten am dritten Fühlergliede. Die Art lebt auf Ulmaria. 

Aphis ulmariae Schrank. 
Körper schwarz oder dunkelgrün mit 7—8 schwarzbraunen 

Querstreifen. Geflügelte mit 4-9 Riechplatten am dritten 
Fühlergliede. Die Art lebt auf Rumex. Aphis acetosae Buckton. 
Das dritte Fühlerglied wenigstens bei den Geflügelten länger 
als das siebente oder dem siebenten Gliede gleich. Seitliche 
Höckerchen an den Abdominalsegmenten 1.+7., nur bei Funda- 
trices an den 1. und 7., gelegentlich auch auf Segment 2. Ge- 
flügelte mit Riechplatten wie folgt: III. 8—10, IV. 3-5, V. 
1—3 (+1). Die Art lebt auf .Ribes. Aphis grossulariae Kalt. 

Das dritte Fühlerglied wenigstens bei den Geflügelten im- 
mer kürzer als das siebente . . i 2: 
Das siebente und dritte Fühlerglied der Ungeflügelten sind 
gleich lang. Seitliche Höckerchen an den Hinterleibsringen 
1.+4. und 7. Geflügelte mit Riechplatten wie folgt: III 6—9, 
IV 0-4. Die Art lebt auf Urtica. . . Aphis urticaria Kalt. 

Das siebente und dritte Fühlerglied bei den Ungeflügelten 
sind nicht gleich lang 13. 

Das siebente Glied der Ungeflügelten auf Qnereub Selena 
Ehrh. länger als das dritte, auf Rhamnus frangula L. kürzer 
als das dritte, Das siebente Glied der Geflügelten deutlich län- 
ger als das dritte. Geflügelte mit Riechplatten wie folgt: III 10, 
IV4,Vi-—2(+H).. . . . Aphis rhamni Boyer de Fonse. 

Das siebente Glied der Ungeflügelten kürzer als das dritte. 
Das siebente Glied der Geflügelten unbedeutend länger als das 
dritte, Geflügelte mit es wie folgt: III 6—17, IV 
1—7, V 0-—1 (+1). Die Art lebt auf verschiedenen Pomaceen. 

Aphis pomi De Geer. 

Farbe dunkelgrün, schwarz oder bräunlichschwarz . . . 15. 
Farbe grün, gelblichgrün, hellgrün . . . . 2... 19. 

Farbe dunkelgrün, zuweilen schwarz . . daust "EB: 
Farbe glänzend schwarz, schwarz oder bräunlichschwarz 17. 

Körper sanft bereift. Das siebente und dritte Fühlerglied' sind 
gleich lang. Geflügelte mit 5—7 secundären Riechplatten am



17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

dritten Fühlergliede. Siphuneuli und Cauda sind gleich lang. 
Farbe der Ungeflügelten zuweilen schwarz. Die Art lebt auf 
Galium. . . . 2, Aphis galit Kalt. 

Körper takt bereift: ‚Da dritte Fühlerglied der Ungeflü- 
gelten länger als das siebente. Siphuneculi anderthalbmal so lang 
wie die Cauda. Die Art lebt auf Sedum. . Aphis sedi Kalt. 

Körper stark oder sanft bereift . . . 18. 

Körper nicht bereift. Das siebente Glied u Geflügelten 
länger als das dritte oder fast dem dritten Gliede gleich, bei den 
Ungeflügelten das diebente Glied kürzer als das dritte oder dem 
dritten Gliede gleich. Geflügelte mit Riechplatten wie folgt: 
III 9—13, IV 2-6. Die Art lebt auf verschiedenen Kräutern. 

Aphis papaveris Fahr. 

Körper stark bereift. Das dritte Fühlerglied bedeutend länger 
als das siebente. Geflügelte mit 9—11 seeundären Riechplatten 
am dritten Fühlergliede. Siphunculi und Cauda sind gleich lang. 
Die Art lebt auf Vicia. . . » . .  Aphis craccae L. 

Körper sanft bereift. Das dritte Fühlerglied unbedeutend 
länger als das siebente. Geflügelte mit 6—7 Riechplatten am 
dritten Fühlergliede. Siphunculi: anderthalb bis zwei mal so 
lang wie die Cauda. Die Art lebt auf Lathyrus. 

Aphis laburni Kalt. 
Geflügelte nur. mit seceundären Riechplatten am dritten Fühler- 
gliede . . . «a 22, 

Geflügelte Aaohe mik koanhdären Riechplatten am vierten 
und fünften Fühlergliede . . . ar 20. 

Farbe geblich grün oder grün ohne Aiarhöreheine Das siebente 
Fühlerglied der Ungeflügelten dem dritten Gliede gleich, der 
Geflügelten unbedeutend kürzer als das dritte. Geflügelte mit 
Riechplatten wie folgt: III 8-10, IV 34, V 0-—1 (+1). 
Siphuneuli anderthalbmal so lang wie die Cauda. Die Art auf 
Polygonum. . . . . . Aphis polygoni Licht. 

Körper mit Kmesnk- sl grüner Marmorierung. Siphun- 
euli 1Y/,—2 mal so lang wie die Cauda . ee. 21, 

Farbe hellgrün, gelblichgrün oder grün mit schwarzer Marmorie- 
rung. Das siebente Fühlerglied der Geflügelten unbedeutend 
länger als das dritte, der Ungeflügelten dem dritten Gliede 
gleich. Geflügelte mit Riechplatten wie folgt: III 6—10, IV
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i—6, V 0-1 (+1). Siphunculi zuweilen 1'/, mal so lang wie 
die Cauda. Die Art lebt auf verschiedenen Kräutern. 

Aphis symphytae Schrank. 
Farbe hellgrüngelblich mit grüner Marmorierung. Das sie- 

bente Fühlerglied der Geflügelten unbedeutend länger als das 
dritte, der Ungeflügelten bedeutend kürzer als das dritte. Ge- 
flügelte mit Riechplatten wie folgt: III 10, IV5, V2 (-Hl). 
Siphunculi immer zweimal so lang wie die Cauda. Die Art lebt 
auf Ranunculis lingua L.. . . . . . Aphis linguae mihi. 
Siphunculi dreimal so lang wie die Cauda. Ungeflügelte hell- 
grün und sanft bereift. Geflügelte gelblich grün und dunkel- 
grün marmoriert. Das siebente Fühlerglied der Geflügelten län- 
ger als das dritte, der Ungeläseien dem dritten Gliede gleich. 
Die Art lebt auf Rubus.. . . . ...» Aphisideei V.d.G. 

Siphuneuli zweimal so lang wie die Cauda. Farbe der Un- 
geflügelten hellgrün mit dunkelgrüner Marmorierung, der Ge- 
flügelten hellgrün gelblich mit grünen Längsstreifen, zuweilen 
an den Seiten dunkelgrün marmoriert und am Rücken mit 
braunen Querstreifen. Das siebente und dritte Fühlerglied der 
Ungeflügelten und’ Geflügelten sind ganz gleich. Körper der 
Ungeflügelten nicht bereift. Die Art lebt auf verschiedenen 
Kräutern... . 2.0.0. Aphis scabiosae Schrank. 
N. B. Die en, ist a v..d. Goot verfasst, aber 

eine starke Umarbeitung hat stattgefunden, um die Be- 
stimmung zu erleichtern und diejenigen Merkmale her- 
vorzuheben, die nicht ganz der Tabelle von v. d. Goot 
entsprechen. Ausserdem fehlen einige Arten bei v. d. Goot, 
wie Aphis acetosae Buckton, Aphis bicolor Koch, Aphis 
galü Kalt., Aphis linguae mihi, Aphis papaveris Fabr,, 
Aphis sedi Kalt., Aphis ulmariae Schrank. Unverändert 
geblieben sind $$ 2, 4, teils umgearbeitet sind $$ 3, 5, 6, 
7, 8, 11, 18, 20, 22, ganz neu ausgearbeitet sind $$ 1, 4, 

7, 9, 10, 12, 13, 15, 16, 17, 19, 21. 

Aphis (L.) v. d. G. 

1) Aphis acetosae Buckton 1879. 

Synonyme: Aphis acetosae G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. II, 1879, pp. 80, 81, plate XII, figs. 5—7.
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Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an den Stengeln, an 
den Blättchenstielen und in den Blütenständen von Rumex acetosa 
L. Prauliena, 26. Juni 1923, Juni, Juli 1924; Kokenhusen, 3. Juli 
1924; Lasdon, 21. Juni 1924; Dünaburg, 21. August 1923. Ähnlich 

“auf Rumex aquaticus L. Prauliena, 16. Juli 1924. Die Augen sind 
schwarz, aber bei Buckton rotbraun. Das seitliche Höckerchen an 
dem fünften Abdominalsegmente ist manchmal so klein, dass man es 
als fehlend betrachten muss. 

2) Aphis bicolor C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Aphis bieolor C. L. Koch, Aphiden 1857, pp. 139, 
140, Fig. 188, 189. 

Biologie. Auf Galium mollugo L. Kokenhusen, Rigascher 
Kreis, 15. Juni 1926 wenige ungeflügelte; einige von ihnen sind 
erwachsen. Die Läuse saugen hauptsächlich an dem Stengel in dem 
Blütenstande, selten an den seitlichen Ästchen. 

3) Aphis craccae L. 1758. 

Synonyme: Aphis vieiae craccae C. Linne, Systema naturae, 
ed. X, 1759, p. 457, n. 11; id., Fauna Sueeica, ed. II, 1761, p. 896. — 
K. de Geer, Abhandlungen zur Geschichte der Insecten. Übers. von 
J. Goetze, III Bd., 1780, p. 39, pl. 2, fig. 14—18. 

Aphis vieiae J. Fabrieius, Entomologia Systematica, T. IV, Haf- 
niae, 1794, p. 220, n. 51; id., Systema Rhyngot., 1803, p. 301, n. 51. 

Aphis craccae Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 1801, 2. Bd., 
1. Abth., p. 119. 

Aphis eraccae (L.) J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzen!. 
1843, pp. 86, 87. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgi- 
que. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 220. — P. v. d. Goot, Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 195, 196. 

Biologie. Ungeflügelte in grossen Kolonien an den Stengel- 
spitzen und an den Ästchen auf Vieia eracca L. Prauliena, Madon- 
scher Kreis, 17. Juni 1923. Ähnlich Ungeflügelte und Geflügelte an 
den Stengelspitzen und an der Unterseite der Blätter Prauliena, 
22. Juni 1923, 6. Juli 1924; Alt-Autz, 9. Juli 1926; Kron- Würzau, 
12. Juli 1926; nur Ungeflügelte Dubbeln, am Strande, 24. Juli 1925. 
Die Geflügelten saugen am meisten an der Unterseite der Blätter und 
ihre Zahl ist ziemlich gross. Geflügelte Männchen, ungeflügelte 
ovipare und vivipare Weibchen zusammen mit Macrosiphum pisi 
Kalt. auf Vieia eracca L. Prauliena, 10. August 1924. Man muss
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annehmen, dass in diesem Falle die Sexuparen ungeflügelt sind. Im 
Gegensatz zu v. d. Goot sind die seitlichen Höckerchen nur am 
Prothorax und an den Abdominalsegmenten 1., 2., 7. und zuweilen 
auch 3. ausgebildet. Bei uns erscheint die Art im Juni; die Geflü- 
gelten sind besonders häufig Ende Juni und Anfang Juli. Später 
scheinen die Ungeflügelten Überhand zu nehmen. Der ganze Ent- 
wieklungszyklus ist mit Vicia eracca L. verbunden. 

4) Aphis galii Kalt. 1843. 
Synonyme: Aphis galü J. H. Kaltenbach, Monogr. der Fam. 

der Pflanzenläuse, 1843, pp. 87, 88. 
Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an den Stengelspitzen 

in den Blütenständen auf Galium boreale L. Prauliena, Madonscher 
Kreis, 6. Juli 1924. 

5) Aphis grossulariae Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis grossulariae J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 67, 68. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 99, 100, Fig. 133, 134. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides 
de Belgique. M&m, Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 221. — P. v. d. Goot, 
Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 220— 
222. j 

Biologie. Fundatrices und Ungeflügelte in grossen Kolonien 
an den jungen Trieben und weniger an der Unterseite der Blätter 
auf Ribes nigrum L. Segewold, 1. Juni 1924. Die Blätter sind ge- 
kräuselt. Auf Ribes grossularia L. in den wenigen gekräuselten 
Blättern Walk, Eesti, 8. Juni 1924. Ungeflügelte und Geflügelte 
an den jungen Trieben und an den jungen Blattstielchen auf Ribes 
nigrum L. Walk, Eesti, 8. Juni 1924; ebensolche nur wenig an den 
Beerenstielchen auf Ribes grossularia L. Walk, Eesti, 20. Juli 1924. 
Die Fundatrices sind sanft bereift. Ihre Fühler bestehen aus 6 Glie- 
dern. Die seitlichen Höckerchen sind nur am Prothorax und an 
den Abdominalsegmenten 1. und 7. ausgebildet. Bei den folgenden 
Generationen sind die seitlichen Höckerchan am Prothorax und fast 
an allen Hinterleibsegmenten vorhanden. Die mittleren Höckerchen 
können zuweilen ausbleiben, wobei das 5. und 6. viel seltener fehlt. 
Die Riechplatten kommen meist vor wie folgt: III 8—10, V 3-5, 
V 1-3 (+1). Zu dieser Art stelle ich noch die Ungeflügelten in 
gekräuselten Blättern auf Crataegus spec. in Wiesturs Garten, Riga, 
30. Sept. 1925; auf Acer campestre L. daselbst, 23. Sept. 1926. 

K. Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 4



6) Aphis idaei v. d. G. 1915. 

Synomyme: Aphis idaei P. v. der Goot, Beiträge zur Kennt- 
nis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 203-205. 

Biologie. Ungeflügelte und wenige Geflügelte an den Trieb- 
spitzen und an der Unterseite der Blätter auf Rubus idaeus L. Prau- 
liena, Madonscher Kreis, 20. Juni 1924. Die Kolonien ziemlich klein. 
Die Blätter sind gekräuselt. Ebensolche in grossen Kolonien auf Ru- 
bus idaeus L. Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9. Juli 1926. Geflügelte 
saugen am meisten an der Unterseite der Blätter. 

* 

7) Aphis jacobeae Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis jacobeae Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 123, n. 1242, — J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 63, 69. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 95, 96, Fig. 127, 128. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, 1879, pp. 79, 80, plate LXII, fig. 1—4. — H. Schouteden, Ca- 
talogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 
p. 221. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen 
Blattläuse, 1915, pp. 206—208. 

Aphis senecionis Koch in litt. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Senecio jacobaea 
L. Kokenhusen, Rigascher Kreis, 3. Juli 1924; nur Ungeflügelte 
Segewold, 31. August 1924. Läuse saugen in ziemlich grossen Kolonien 
mehr an den Stengelspitzen an der Basis der Blattstiele oder der 
Ästehen. Der Körper sanft bereift. Seitliche Höckerchen am Protho- 
rax und an den Abdominalsegmenten 1.+5. und 7. Geflügelte mit 
Riechplatten wie folgt: III 20, IV 9—14, V 2-7 (+1), VI1l (+6). 
Der Körper grün bis dunkelgrün, schwarz marmoriert. Zu dieser 
Art stelle ich noch Ungeflügelte und Geflügelte an den Stengel- 
spitzen, in der Blütendolde, an der Basis der Blütendolde auf 
Pimpinella saxifraga L. Lasdon, Madonscher Kreis, 22. Juli 1923, 
1. August 1924; Prauliena, Madonscher Kreis, 19. Juli 1924; Rö- 
mershof, Rigascher Kreis, am Dünaufer, 6. Juli 1926. Seitliche 
Höckerchen am Prothorax und an den Abdominalsegmenten 1.-+4. 
und 7. Geflügelte mit Riechplatten wie folgt: III 15—18, IV 6—10, 
V 1-2 (+1), VI1 (+6). Der Körper sanft bereift. Ungeflügelte 
glänzend schwarz, Geflügelte schmutziggelb und schwarz marmoriert, 
schwarz oder dunkelgrün mit schwarzen Längsstreifen. Ungeflü- 
gelte überwiegen immer an der Zahl.
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8) Aphis laburni Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis laburni J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, p. 85. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, 1879, pp. 86, 87, plate LXV, figs. 18. — H, Schouteden, 
Catalogue des Aphides de Belgique. Mem,. Soc. Ent. Belg. XII, 
p. 222. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen 
Blattläuse, 1915, pp. 208—210. 

Biologie. Ungeflügelte und wenige Geflügelte in der Traube 
an den Blütenstielchen auf Lathyrus pratensis L. Kokenhusen, Ri- 
gascher Kreis, 15. Juni 1926; Kron-Würzau, Mitauscher Kreis, 
12. Juli 1926. 

9) Aphis linguae mihi. 

Ungeflügeltes vivipares Weibchen. 

Länge. . . . .. 2,200 mm. Siphuneuli . . . 0,264 mm. 
BEERE a er. 1.0860, CEUHS?. Pr 07. ODE 
unler nn ..1,.451,298 

Augen schwarz. Fühler sanft hellgelblich; das 5. Glied am 
Ende, das 6. und 7. Glied auf der ganzen Länge schwärzlich. Beine 
schmutzig hellgelblich; Schenkel an der Basis weisslich; Schienen 
am Ende und Tarsen schwarz. Cauda hellgelblich. Siphunculi hell- 
grün gelblich, am Ende schwarz. Körper auf dem Bücken hellgrün 
gelblich und grün marmoriert, an der Unterseite hellgrün. Anal- 
platte und Genitalplatte sind von der Farbe des Körpers oder selten 
schwarz. Körper eiförmig. Seitliche Höckerchen am Prothorax und 
an den Abdominalsegmenten 1, und 7.; sie sind ziemlich klein und 
flach. Rüssel bis zum 2. Coxenpaare reichend, helgelblich grün und 
am Ende schwarzbraun . Siphuneuli cylindrisch, an der Basis etwas 
verbreitet. Cauda schwach kolbenförmig. Sohlenbläschen deutlich. 
Fühler und der Körper fast nackt. Primäre Riechplatten mit Haar- 
kranz. Beine mit kurzen Stachelhaaren. 

Geflügeltes vivipares Weibehen. 

.anuest =707 0. 3.2706 DON, Siphunauli . . . 0,242 mm. 
A BAnGR a nn u OR, 

BunIer., 0 ION , 

Augen schwarz. Fühler schwärzlich. Beine hellgelblich; das 
1. Kniepaar, das 2. und 3. Schenkelpaar am Ende, alle Schienen am 

4*
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Ende und Tarsen schwarz. Siphuneuli schwärzlich. Cauda hellgrün 
bis schwärzlich. Kopf, Prothorax und Mesothoracallapen schwarz. 
Abdomen hellgrün; auf dem Rücken in der Mitte und an den Sei- 
ten grüne Streifen. Kopf und Prothorax an der Unterseite schwarz. 
Abdomen grün. Analplatte und Genitalplatte sind schwarz. Körper 
länglich eiförmig. Seitliche Höckerchen sind am Prothorax und an 
den Abdominalsegmenten 1. und 7. zuweilen auch an dem 2. und 3. 
Segmente ausgebildet. Die seitlichen Höckerchen sind klein und 
streben zu verschwinden. Die Fühler mit sehr zerstreuten kurzen 
Haaren. Die Zahl der Riechplatten wie folgt: III 10, IV 5, V1-—2 
(+1), VI 1 (+6). Primäre Riechplatten mit Haarkranz. Rüssel 
hellgelblich grün bis zum 2 Coxenpaare reichend. Siphunculi ey- 
lindrisch. Cauda schwarz kolbenförmig. Sohlenbläschen deutlich. 
Beine mit kurzen Stachelhaaren. Körper fast nackt, nur an den Sei- 
ten kurze Härchen. Hafthaken drei. Costa, subeosta hellgleblich. Die 
übrige Aderung braun. Media I zweimal gegabelt. Die letzte Gabel 
der Media I sehr kurz. Media I fängt sich nicht direkt von Cauda an. 
Pterostigma hellbraun. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte in ziemlich grossen 
Kolonien auf Ranuneulus lingua L. Prauliena, Madonscher Kreis, 
16. Juli 1924. Ungeflügelte und Nymphen saugen meist an den Blü- 
tenstielen und an den Stengeln nahe den Blattachseln, aber Geflü- 
gelte am liebsten an der Unterseite der Blätter. Die Läuse von 
Ranunculus lingua L. unterscheiden sich von Aphis ranuneuli Kalt. 
morfologisch und biologisch und deshalb schlage ich vor eine neue 
Species aufzustellen. Man kann sie nicht der nahe verwandten Art 
Aphis symphytae Schrank zurechnen, weil dieselbe schwarze Mar- 
morierung, schwarze Siphuneuli, breit ovalen Körper und Cauda von 
/, Länge der Siphunculi hat. Ausserdem haben die Geflügelten von 
A. symphytae Schrank schwarze Seitenfleckchen und einige dunkele 
Querstreifen in der Nähe der Cauda. In der Literatur wird nicht 
R. lingua L. als Nahrungspflanze für die Blattläuse erwähnt. 

10) Aphis papaveris Fabr. 1794. 

Synonyme: Aphis papaveris J. Fabrieius, Entomologia Sy- 
stematica, T. IV, Hafniae, 1794, p. 218, n. 38; id., Systema Ryngot., 
1803, p. 299, n. 38. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 
1843, pp. 82, 83. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 130, 131, Fig. 175, 
176. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, pp. 91, 
92, plate XV], figs. 3—5. 
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Aphis ochropus C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 128, 129, Fig. 
173, 174. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Aegopodium po- 
dagraria L, an den Stengeln nahe der Blütendolde Kokenhusen, 
3. Juli 1924; meist an der Unterseite der Blätter Prauliena, Madon- 
scher Kreis, 20. Juli 1924. Die Läuse saugen am liebsten an den 
Schöslingsblättern, die stark gekräuselt sind. Ebensolche Kron- 
Würzau, Mitauscher Kreis, 12, Juli 1926. 

  

Fig.3. Aphis papaveris Fabr. ne Pas papaveris Fabr. 
eflüg. Ung. vivip. Weibchen. ‚ vivip, Weibchen. 

Auf Chenopodium album L. Ungeflügelte und Geflügelte über 
die ganze Länge des Stengels bis zum Blütenstande, an den Blüten- 
stielchen, weniger an der Unterseite der Blätter Prauliena, 12. Au- 
gust 1924; Dünaburg, 15. August 1923; nur Ungeflügelte Prauliena, 
2. August 1923. 

Ebensolche in der Blütendolde von Valeriana offieinalis L. im 
vorm. botanischen Garten der Hochschule zu Dreilingshof, Riga, 
19. Juli 1926. Wie weit Trennung der Art von Aphis rumieis L. 
gerechtferigt ist wird, man nur aus den Übertragungsversuchen 
sehen. Die morphologischen Merkmale, welche die Selbstständigkeit 
der Art bestätigen, sind bei A. rumicis L. angeführt.



11) Aphis plantaginis Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis plantaginis Fr. v. P. Schrank, Fauna 
boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 106, n. 1185. — J. H. Kaltenbach, 
Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 59, 60. — C. L. Koch, Aphiden, 
1857, pp. 102, 103, Fig. 137, 138. — H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. Me&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 225. — 
P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 214, 215. 

Aphis dauei J. Fabricius, Entomol. Systematica, T. IV, Hafniae, 
1794, p. 217, n. 34,.; id., Systema Rhyngot., 1803, p. 299, n. 34. — 
Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 11, n. 1200. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Plantago media L. 
Prauliena, Madonscher Kreis, 17. Juni 1924; Kokenhusen, 3. Juli 
1924, 15. Juni 1926; Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926; in 
Mitaus Umgebung, 12. Juli 1926. Die Läuse saugen an den Stengeln 
bei der Blütenbasis und auch in den Blütenköpfchen, meist an ihrer 
Basis. Das Blütenstielchen ist zuweilen ringsum besetzt. Ungeflü- 
gelte überwiegen an der Zahl. 

Ebenso auf Plantago major L. Ungeflügelte in Mitaus Um- 
gebung, 12. Juli 1926; Geflügelte und Ungeflügelte Prauliena, 
26. Juli 1926. Nach den Angaben von v. d. Goot ist das sie- 
bente Fühlerglied zweimal länger als das dritte, was nur dadurch 
erklärt werden kann, dass die Läuse von Achilles millefolium L. ein- 
gesammelt worden sind. 

12) Aphis polygoni Licht. 1885. 

Synonyme: Aphis polygoni Licht. P. v. der Goot, Beiträge 
zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 215—217. 

Aphis polygoni (?) J. Lichtenstein, Les pucerons. Monographie 
des Aphides, 1885. 

Biologie. Ungeflügelte und wenige Geflügelte an der Unter- 
seite der Blätter nahe den Stengelspitzen auf Polygonum fagopyrum 
L. Prauliena, Madonscher Kreis, 20. Juli 1924. 

13) Aphis pomi De Geer 1773, 

Synonyme: Aphis pomi K. de Geer, M&moires pour servir ä 
Y’histoire des Insectes, t. III, 1773. — K. de Geer, Abhandlungen zur 
Geschichte der Inseeten. Übers. von J. Goetze, III. Bd., 1780, p. 36. 

Aphis mali J. Fabrieius, Entomologia Systematica, T. IV, Haf-
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niae, 1794, p. 216, n. 29. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2, Bd., 
1. Abth., 1801, p. 116, n. 1220. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 72, 73. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 107, 
108, Fig. 143, 144. — G. Passerini, Aphididae italicae hucusque 
observatae, 1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 
1879, pp. 44—50, plate L, figs. 1—6. 

Aphis malifoliae Fitch, 1859 ER 
Aphis pyri Kittel 1827 } Sec. H. Schouteden. 
Aphis oxyacanthae Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 

1. Abth., 1801, p. 116, n. 1219. 
Puceron du Pommier J. Goetze, Entomologische Beiträge zu des 

Ritter Linne zwölften Ausgabe des Natursystems, II. T., 1778, p. 317. 
Aphis crataegi (Kalt.) G. Buckton, Monogr. British Aphides, 

vol. II, 1879, pp. 35—37, plate XLVII, figs. 1. 
Aphis uueupariae (?) G. Buckton, Monogr. British Aphides, 

vol. II, 1879, p. 76, plate X, figs. 35. 
Aphis erataegaria (?) Fr. Walker, Descriptions of Aphides. Ann. 

and Mag. Nat. Hist. Ser. 2., t. VI, 1850. — G. Buckton, Monogr. 
British Aphides, vol. II, 1879, pp. 37, 38, plate XLVII, fig. 4. 

Biologie, Ungeflügelte und Geflügelte an den jungen Trie- 
ben und an der Unterseite der Blätter von Crataegus oxyacantha 
Gaertner Wenden, 13. Juni 1924; Walk, Eesti, 2. Juli 1924. DieBlät- 
ter sind gekräuselt. Die Läuse saugen dicht an den jungen Trieben. 
Die Ungeflügelten überwiegen an der Zahl. 

Ähnlich in grossen Kolonien auf den jungen Apfelbäumchen Pi- 
rus malus L. in der Baumschule von Wagners Gärtnerei, Riga, Juli 
1924. Durch das Saugen der Läuse und verspätete Massnahmen ge- 
gen die Parasiten, blieben die Apfelbäumehen in ihrem Wachstum 
stark zurück, so dass sie nur um ein Jahr später verkauft werden 
konnten. Die betreffende Gärtnerei müsste dadurch grosse Verluste 
tragen. In der Baumschule von Schochs Gärtnerei zu Kurtenhof, 
7.Juli 1926 ist die Zahl der Ungeflügelten grösser als die der Geflügel- 
ten und sie saugen in grossen Kolonien meist an den jungen Trieben. 
Die Geflügelten sieht man gewöhnlich an der Unterseite der Blätter. 
Nach oberflächlichen Beobachtungen haben die Geflügelten die Auf- 
gabe, die Verbreitung der Art auf andere noch unbesetzte Bäume 
zu sichern. Ebensolche auf P. malus L. im Garten der Ver- 
suchsstation der Hochschule zu Alt-Autz, 9. Juli 1926; Kron-Würzau, 
Mitauscher Kreis, 12, Juli 1926; nur Ungeflügelte an der Unterseite 
der Blätter Walk, Lettland, 8. Juni 1924,
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Ungeflügelte und Geflügelte an den Spitzen und an der Unter- 
seite der Blätter von Sorbus aucuparia L. Adaschi, Rigascher Kreis, 
19. Mai 1925; Dubbeln, am Strande, Juni 1925. 

"An den Zweigspitzen auf Crataegus monogyna Jacq. Koken- 
husen, 15. Juni 1926; Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926. Die 
Zahl der Ungeflügelten ist bedeutend grösser als der Geflügelten. 

Auf Cotoneaster nigra Wahlenberg Geflügelte und viel weniger 
Ungeflügelte an der Unterseite der Blätter Üxküll, Rigascher Kreis, 
19. August 1926; in der Rigaschen Stadtgärtnerei zu Dreilingshof, 
24. August 1924, 

An den Zweigspitzen und an der Unterseite der Blätter auf Co- 
toneaster integerrima Medicus in den Bepflanzungen der Esplanade, 
Riga, 6. Sept. 1924. Manchmal sind die Siphuneuli wie bei Sipho- 
naphis padi L. leicht angeschwollen. Das sieht man am besten beim 
Material von Pirus malus L. Walk, 1924, von Cotoneaster spec., Riga, 
1924. Die seitlichen Höckerchen sind am Prothorax und an den Ab- 
dominalsegmenten 1.4. und 7. ausgebildet. Zuweilen können die 
Höckerchen auch an den 5. und 6. Hinterleibsegmenten vorhanden 
sein. Die Zahl der Höckerchen variirt besonders bei den Geflügelten. 
Die Geflügelten mit Riechplatten wie folgt: III 6—10, IV 1-5. Nach 
einer Reihe von Sommergenerationen erscheinen zuletzt die Sexu- 
paren und Sexuales, deren Abdomen ohne Höckerchen ist und die 
Höckerchen nur am Prothorax haben. Die geflügelten Sexupara an 
der Unterseite der Blätter auf P. malus L. in Ribels Gärtnerei, Riga, 
21. Sept., 9. Okt. 1924; in der Gartenbauschule zu Bilderlingshof, 
12. Sept. 1926; in Wagners Gärtnerei, Riga, 18. Okt. 1926; auf Co- 
toneaster nigra Wahlenberg auf dem Kirchhofe der Pokrovgemeinde 
Riga, 10. Okt. 1926. Die Zahl der Riechplatten wie folgt: III 15, 
IV 4-9, V3—4 (+1), VI1 (-+6). Siphuneuli sind leicht am Ende 
angeschwollen und mit kleiner Einschnürung. Ungeflügelte ovipare 
Weibehen und Geflügelte Männchen an der Unterseite der Blätter 
auf Cotoneaster nigra Wahlenberg auf dem Kirchhofe der Pokrov- 
gemeinde, 10. Okt. 1926; auf P. malus L. in Wagners Gärtnerei, 
18. Okt. 1926. Die geflügelten Männchen mit Riechplatten wie folgt: 
III 18—25, IV 7—12, V 10—15 (+1), VI1 (+6). Das letzte Schie- 
nenpaar der oviparen Weibchen ringsum mit 40—60 Sensorien. Nach 
der Form der Siphunculi bei oberflächlicher Betrachtung scheinen 
die Sexupara und Sexuales mit Siphonaphis padi L. identisch zu sein, 
aber bei genauer Untersuchung müssten sie als selbständige Species 
angesehen werden. Diese Generationen sind ohne die der Gattung  
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Aphis eigentümlichen Höckerchen und deshalb habe ich lange geprüft, 
zu welcher Art diese Formen am besten zu stellen sind. Da die 
Höckerchen zuweilen den Sexuparen und Sexualen anderer Arten, 
wie z. B, Dentatus cerataegi Kalt., fehlen, und diese Formen nur im 
Herbste auf P. malus L. vorkommen, so habe ich mich zuletzt zu 
Gunsten Aphis mali De Geer entschieden. Nach den Angaben von 
De Geer, Mordvilko, P. v. d. Goot sind die Männchen ungeflügelt, 
dagegen nach Kessler und zum Teil nach Schmidberger geflügelt. 
Zur Lösung dieser und noch anderer Fragen sind ergänzende aus- 
führliche Beobachtungen nötig. 

14) Aphis rhamni Boyer de Fonsc. 1841. 

Synonyme: Aphis rhamni Boyer de Fonse., Deseriptions des 
Pucerons des environs d’Aix. Ann. Soc. Ent., 1841, Paris. — P. v. der 
Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 217—120. 

Aphis rhamni (Kalt.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 119, 120, 
Fig: 161, 162. 

Myzus rhamni (Boyer de Fonsc.) L. Macchiata, Afidi della Sar- 
degna etc., 1879, (Sec. P. v. der Goot). — H. Schouteden, Catalogue 
des Aphides de Belgique. Mem, Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 233. 

Biologie. Ungeflügelte an der Unterseite der jungen Blätter 
und an den Blütenstielehen auf Rhamnus frangula L. Walk, Eesti, 
8. Juni 1924. Die seitlichen Höckerchen unterliegen starker Varia- 
tion. Sie können an den Hinterleibssegmenten 1.—5. und 7. ausge- 
bildet sein. 

Ungeflügelte und Geflügelte zusammen mit Neotuberculatus 
quercus Kalt. an der Unterseite der Blätter auf Quereus pedunculata 
Ehrh. Lasdon, Madonscher Kreis, 1. August 1924. Ungeflügelte mit 
einem Höckerchen am Prothorax, dagegen Abdomen ohne Höcker- 
chen. Geflügelte mit Höckerchen am Prothorax und an den Abdomi- 
nalsegmenten 1. und 7. Die Zahl der Riechplatten wie folgt: III 10, 
IV 4, V 1-2 (+1). Nach den Angaben von v. d. Goot soll A. rhamni 
Boyer de Fonsc. während des Sommers auf andere Pflanzen wan- 
dern. Zur endgültigen Lösung der Fragen, ob Quercus pedunculata 
Ehrh. zu einer solchen Zwischenpflanze gehört, ob Blattläuse auf 
Quereus pedunculata Ehrh. gerade zu A. rhamni Boyer de Fonse. zu 
stellen sind, müssen noch ergänzende Beobachtungen gemacht werden.
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15) Aphis rumicis L. 1758. 

Synonyme: Aphis rumieis C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 451, n. 5; id., Fauna Sueeica, II ed., 1761, p. 979. — J. Fa- 
brieius, Entomologia Systematica, t. IV, Hafniae, 1794, p. 213, n. 12; 
id., Systema Rhyngt., 1803, p. 296, n. 12. — Fr. v. P. Schrank, Fauna 
boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 111, n. 1204. — J. H. Kaltenbach, 
Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 81, 82. — C. L. Koch, Aphiden, 
1857, pp. 140—142, Fig. 190, 191. — G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. II, 1879, pp. 81—86, plate LXIII, figs.. 15. — 
H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. 
Belg. XII, 1906, p. 226. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der 
Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 220— 225. 

Aphis atriplieis J. Fabricius, Entomologia Systematica, t. IV, 
Hafniae, 1794, p. 216. 

Aphis aparines Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 
1801, p. 105, n. 1183. — J. Fabrieius, Entomologia Systematica, T. IV, 
Hafniae, 1794, p. 211, n. 10; id., Systema Rhyngotorum, 1803, p. 291, 
n. 10. 

Aphis armata Fr. Hausmann, Beiträge zu den Materialien für 
eine künftige Bearbeitung der Gattung der Blattläuse. Illiger's Ma- 
gazin für Insektenkunde, 1. Bd., 1822, p. 439, n. 20. 

Aphis genistae J. A. Scopoli, Entomologia carniolica, 1763. 

Aphis evonymi J. Fabricius, Entomologia Systematica, t. IV, 
Hafniae, 1794, p. 214, n. 21; id., Systema Rhyngotorum, 1803, p. 294, 
n. 21. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801. p. 108, 
n. 1194. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, 
pp. 79—81. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 121—122, Fig. 163, 
164. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. TI, 1879, pp. 72, 
73, plate LIX, fig. 1. 

Aphis castanea C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 131, 132, 
Fig. 177, 178. . 

Aphis fabae J. A. Scopoli, Entomologia carniolica, 1763, p. 139, 
n. 406. 

Aphis rhei C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 127, 128, Fig. 171, 172. 
Aphis thlaspeos Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 

1801, p. 118, n. 1227. 
Aphis dahliae Mosley 1841 \ 
Aphis hortensis Fabr. 1794 | Sec. H. Sehouteden. 
Aphis rumieis Mosley 1841. Sec. G. Buckton.
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Biologie. Ungeflügelte auf Anthemis tinctoria L. an dem 
Stengel und an den Blütenstieichen am Rande des Ackers im Ge- 
treide Prauliena, Madonscher Kreis, 15. Juli 1926. 

Ebensolche in der Blütenholde von Archangelica officinalis L. 
Prauliena, 15. August 1926. 

Ungeflügelte an der Basis der Blütendolde und in der Blüten- 
dolde von Anthriscus silvestris Hoffman Dünaburg, 19. August 1923. 

Ungeflügelte und Geflügelte auf Capsella bursa pastoris Moench 
an den Stengelspitzen im Gemüsegarten Prauliena, 2. August 1923; 
nur Ungeflügelte an den Blütenstielehen im Gemüsegarten Lasdon, 
Madonscher Kreis, 26. Juli 1926; Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9. Juli 
1926. Hier überwiegen die Ungeflügelten an der Zahl. 

An den Stengelspitzen von Chenopodium album L. auf dem Ge- 
müsefelde Alt-Autz, 9. Juli 1926. Die Zahl der Ungeflügelten ist 
bedeutend grösser als die der Geflügelten. 

An den Stengeln von Chrysanthemum leucanthemum L. am 
Rande des Landweges Prauliena, 30. Juli 1926. Die Geflügelten über- 
wiegen bedeutend an der Zahl. 

Geflügelte Nymphen und Ungeflügelte an dem Stengel und in 
der Blütendolde von Cicuta virosa L. Prauliena, 11. August 1926. 

Ungeflügelte und Geflügelte auf Cirsium arvense Scopoli Prau- 
liena, Juni, Juli 1923, Juli 1924; Walk, Eesti, 20. Juli 1924; in Mi- 
taus Umgebung, 12. Juli 1926; Alt-Autz, 9. Juli 1926. Die Läuse 
saugen mehr an den Stengeln als an der Unterseite der Blätter. 

Ungeflügelte und wenige Geflügelte an dem Stengel von Cir- 
sium lanceolatum Scopoli Dünaburg, 26. August 1923; nur Ungeflü- 
gelte an den Stengelspitzen Prauliena, am Rande des Landweges nach 
Saikau, 9. Juli 1924; Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926. 

An den Stengelspitzen und Blütenköpfehen von Cirsium olera- 
es L. Römershof, 6, Juli 1926, Ungeflügelte und wenige Geflü- 

gelte. : 
Auf Epilobium angustifolium L. an den Stengelspitzen Prau- 

liena, August 1923, wobei die Ungeflügelten an der Zahl überwiegen ; 
daselbst an den Stengeln und an den Blütenständen meist nur die 
Geflügelten, 23. Juli 1926; Alt-Autz, 9. Juli 1926, Ungeflügelte und 
Geflügelte in fast gleicher Zahl. Wenige geflügelte Männchen Prau- 
liena, Ende September und Anfang Oktober 1923. 

Wenige Läuse auf dem Strauche von Evonymus vulgaris L. (Evo- 
nymus europaeus L.) an den jungen Trieben auf den Zweigspitzen 
und in den Blütenständen in Wagners Gärtnerei, Riga, 9. Juni 1925;
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die Ungeflügelten überwiegen an der Zahl. Geflügelte Sexupara, un- 
geflügelte ovipare Weibehen und geflügelte Männchen auf dem Kirch- 
hofe der Pokrovgemeinde, Riga, 12. Oktober 1925. Die Läuse saugen 
ai der Unterseite der wenigen noch gebliebenen Spitzblätter. Die 
Männchen sind selten. Die Zahl der Sexupara ist ziemlich gross, da- 
gegen der oviparen Weibchen bedeutend grösser. 

Wenige Ungeflügelte an den Blütenstielehen von Fumaria offici- 
nalis L. im Gemüsegarten Lasdon, 26. Juli: 1926. 

Wenige Geflügelte an dem Stengel von Helichrysum arenarium 
DC. im Kiefernwalde, Prauliena, 23. Juli 1926. 

Ungeflügelte und Geflügelte in der Blütendolde von Heracleum 
spondylium var. sibirica L. Prauliena, 15. August 1924; Römershof, 
6. Juli 1926; auf dem Rasen der Esplanade, Riga, 3. August 1925; 
Alt-Autz, 9. Juli 1926; in Mitaus Umgebung, 12. Juli 1926. 

An den Stengeln und Blütenstielchen von Lappa miner DC. Prau- 
liena, 2. August 1923; Alt-Autz, 9. Juli 1923. 

Über die ganze Länge des Stengels und an den Ästchen von Lappa 
tomentosa Lamark Kokenhusen, 3. Juli 1924; an den Blütenstielchen 
Dünaburg, 15. August 1923; Römershof, 6. Juli 1926; Alt-Autz, 
9. Juli 1926; an den Blütenstielechen und Blütenköpfehen Alt-Piaton, 
12. Juli 1926; an dem Stengel und besonders an den Blütenstielchen 
und an der Basis der Blütenköpfcehen Lasdon, 1. August 1924. Die 
Zahl der Geflügelten ist immer kleiner als der Ungeflügelten. 

An der Basis der Blütendolde und in der Blütendolde, viel weni- 
ger an der Unterseite der Blätter von Levisticum officinale Koch 
Prauliena, 26. Juli 1924. Die Zahl der Ungeflügelten. ist grösser als 
der Geflügelten. Daselbst, 15. August 1924. Jetzt ist die Zahl der 
Geflügelten und geflügelten Nymphen viel grösser als der Ungeflü- 
gelten, weil die Samen schon ziemlich weit gereift sind und die Er- 
nährungsverhältnisse weniger günstig geworden sind. In der Riga- 
schen Stadtgärtnerei zu Dreilingshof 14. Juli 1926 mehr Ungeflügelte 
als Geflügelte. 

An dem Stengel nahe den Blütenköpfchen auf Matricaria dis- 
coidea DC. Prauliena, 1. August 1924, 3. August 1923; Kron-Würzau, 
12. Juli 1926, 

Auf Matricaria inodora L. an dem Stengel und besonders an den 
Blütenstielchen Lasdon, 7. August 1924; Dünaburg, 15. August 1923; 
in Mitaus Umgebung, 12. Juli 1926; Alt-Autz, 9. Juli 1926. Auf 
Matriearia spee. überwiegen die Ungeflügelten an der Zahl. 
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Ungeflügelte und Geflügelte an der Unterseite der Blätter von 
Papaver rhoeas L. auf der Versuchsparcelle der Station für Versuche 
und praktische Arbeiten der Hochschule zu Alt-Autz, 5. Juli 1926; 
daselbst auf den Äckern 9. Juli 1926; im privaten Versuchsgärtchen 
zu Thorensberg, Riga, von stud. rer. nat. E. Janson, 24. Juli 1926. 

An dem Stengel und an der Unterseite der Blätter von Papaver 
somniferum L. auf dem Felde für Arzeneipflanzen der Farm Ramava 
der Hochschule, 27. August 1926. 

In der Blütendolde, an dem Stengel und an der Unterseite der 
Blätter von Pastinaca sativa L. Alt-Autz, 9. Juli 1926; Kron-Würzau, 
12. Juli 1926. 

Auf Plantago major L. an den Blütenständen am Rande des 
Landweges nach Saikau, Prauliena, 26. Juli 1926. 

Nur Ungeflügelte auf Philadelphus coronarius L. Walk, Eesti, 
8. Juni 1924; Ungeflügelte und wenige Geflügelte an den Triebspitzen 
in Wiesturs Garten, Riga, 10. Juli 1925; ebensolche nur wenig in den 
Bepflanzungen der Esplanade, Riga, 5. Sept. 1924; geflügelte Sexu- 
para und geflügelte Männchen auf dem Waldkirchhofe, Riga, 26. Sept. 
1925. Das letzte Schienenpaar der Ungeflügelten ist hier leicht an- 
geschwollen, aber vorläufig noch ohne Sensorien, sonst könnte man 
sie für ovipare Weibchen annehmen. Durch das Saugen der Läuse 
kräuseln sich die Blätter stark und sind deshalb schon aus der Ferne 
auf den Philadelphus Sträuchern zu sehen. 

An den Stengeln und in den Blütenständen von Rheum rhapon- 
tieum L. in grossen Kolonien im Garten des Gutes Alt-Autz, 9. Juli 
1926; ähnlich auf Rheum maeropterum, Rheum palmatum etc. im 
früheren botanischen Garten der Hochschule zu Dreilingshof, Riga, 
14. Juli 1926. Auf Rheum spec. Ungeflügelte überwiegen an der Zahl. 

Ungeflügelte und Geflügelte auf Rumex crispus L. Prauliena, 
2. August 1926; Kron-Würzau, 12. Juli 1926. 

Rumex hydrolapathum Huds. Prauliena, 2. August 1926; Kron- 
Würzau, 12. Juli 1926; Alt-Autz, 9. Juli 1926. 

Rumex domesticus Hartm. Prauliena, 2. August 1926. 
Nur Ungeflügelte auf Rumex obtusifolius L. an dem Stengel, 

Lasdon, 18. Juni 1924. Es fehlt die Bereifung. 
Auf Sonchus oleraceus L. im Gemüsegarten Prauliena, 2. Au- 

gust 1926. 
Wenige Geflügelte und Ungeflügelte recht zerstreut an der Un- 

terseite der Blätter von Solanum. lyeopersieum L. Alt-Autz, 9. Juli 
1926; in der Rigaschen Stadtgärtnerei zu Dreilingshof, 14. Juli 1926.
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An den Stengelspitzen von Urtica urens L. Geflügelte und Unge- 
flügelte am meisten im Gemüsegarten Prauliena, 2. August 1923; 
in der Rigaschen Stadtgärtnerei zu Dreilingshof, 14. Juli 1926. 

- In der Blütendolde von Valeriana offieinalis L. Dünaburg, 
21. August 1923; auf den Heuschlägen des Ilgabaches, Prauliena, 
20. Juli 1924, 11. August 1926; im früheren botanischen Garten der 
Hochschule zu Dreilingshof, Riga, 14. Juli 1926; Alt-Autz, 9. Juli 
1926. Die Geflügelten sind selten. 

In grossen Kolonien an den Stengelspitzen, weniger an den Blü- 
tenstielchen und an der Unterseite der Blätter von Vicia faba L. Walk, 
Eesti, Juni, Juli 1923; Kron-Würzau, 12. Juli 1926. 

  

Fig.5. Aphis rumicis L. 4 a s rumiecis L. 
Ung. vivip. Weibchen. Geflüg. en Weibchen. 

Diese Art gehört uz den am meisten bei uns verbreiteten 
Arten und ist sehr polyphag. Die seitlichen Höckerchen unter- 
liegen starker Variation und sie befinden sich am Prothorax und an 
den Abdominalsegmenten 1.—4. und 7., wie folgt: 1., 2., 3., 4., 7; 
1, 2,3, 77 1, 2,4, 15 1.1.5 1.2572 86, Die Zahl Ger Riech- 
platten ist sehr verschieden, nämlich am 3. Gliede 10—27, gewöhnlich 
13—18, am 4. Gliede 0—13, gewöhnlich 0—8, am 5. Gliede 0—2 (+1), 
am 6. Gliede 1 (+6). Die geflügelten Männchen mit Riechplatten 
wie folgt: III 2580, IV 10—18, V 8-13 (+1), VI 1-+(4-6)
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(Siehe Fig. 5. und 6.). Unter Berücksichtigung der Arbeiten von 
v. d. Goot und anderer Gelehrten habe ich bei Bearbeitung des ein- 
gesammelten Materials zu Aphis rumieis L. alle diejenigen Blattläuse 
gestellt, deren Abdomen bei Geflügelten mit 7—9 deutlichen schwarz- 
braunen Querstreifen ausgestattet ist, aber bei geflügelten Nymphen 
mit weisser Bereifung in der Form kleiner Fleckchen versehen ist, 
wie das aus Buckton Monogr. British Aphides vol. II, 1879, 
piate LXIII, figs. 3, 4 zu sehen ist. Das siebente und dritte Fühler- 
glied ist fast von gleicher Länge. Zuweilen ist das dritte Glied län- 
ger als das siebente oder umgekehrt, das siebente Glied übertrifft 
das dritte, was oft vorkommt. (Siehe Fig. 3. und 4.) Diejenigen Ge- 
flügelten und Ungeflügelten, deren Abdomen mit sehr schmalen 
schwarzbraunen Querstreifen versehen sind, die nicht besonders deut- 
lich sind und im Begriff sind zu verschwinden, habe ich von A. rumiei 
L. getrennt und als selbständige Art A. papaveris Fabr. behandelt. 
Am besten entspricht in diesem Falle die Beschreibung von C.L.Koch, 
Aphiden, 1857, pp. 130. Von den bisher zu A. rumieis L. gestellten 
Synonymen habe ich nur A. papaveris Fabr. unterlassen, weil viele 
Originalbeschreibungen mir nicht zugänglich waren. Da diese Art sehr 
polyphag ist, so wird es wohl nötig sein, die verschiedenen zu A. rumi- 
eis L. bisher gestellten Blattläuse noch durch Übertragung von einer 
Pflanze auf die andere zu vergleichen, was ich leider nicht ausführen 
konnte. Die Sammilungsangaben bestätigen die Vermutung von 
v. d. Goot, dass Eier von A. rumieis L. auf den Sträuchern, wie Evo- 
nymus vulgaris L., Philadelphus coronarius L. ete. überwintern. Im 
Frühling gehen die Läuse auf verschiedene Gräser als Zwischen- 
»flanzen über und saugen nicht selten in grossen Kolonien. Die Läuse 
können auch von einer Zwischenpflanze auf die andere übergehen. 
2. B., in Alt-Autz, 9. Juli 1926 war A. rumicis L. auf Carum carvi L. 
neben stark besetzten Papaver rhoeas L. zu sehen. C. carvi L. gehört 
zu den weit verbreiteten Pflanzen, doch bisher ist darauf A. rumi- 
eis L. nicht gefunden. 

16) Aphis saliceti Kalt. 1843. 
Synonyme: Aphis saliceti J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 

Pflanzen!., 1843, pp. 103, 104. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 118, 
119, Fig. 157—160. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 
1879, pp. 52, 53, plate LI bis, figs. 1-3. — H. Schouteden, Cata- 
logue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 
p. 227. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen 
Blattläuse, 1915, pp. 225—228.
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Aphis salieis minor Kittel (?) 1827. (Sec. H. Schouteden.) 
Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Salix cinerea 

L. Prauliena, Madonscher Kreis, Juni, Juli, August 1923, Juni, Juli 
1924, Juni 1926, wobei die ersten Geflügelten im Jahre 1923 auf 
einigen Sträuchern seit 18. Juni, auf anderen seit 27. Juni zu sehen 
waren; wenige Ungeflügelt am Pedelufer, Walk, Eesti, 8. Juni 
1924. 

Ebensolche auf Salix caprea L. Kokenhusen, 3, Juli 1924, 
15. Juni 1926; Dubbeln, am Aaufer, 15. Juni 1925; im vorm. Park 
des Gutes Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926; Alt-Platon, 
Mitauscher Kreis, 12. Juli 1926. 

Auf Salix aurita L. in den Parkteichen des Gutes Kron-Würzau, 
Mitauscher Kreis, 12. Juli 1926. Kochsche Beschreibung entspricht 
am besten dem Material aus Prauliena, Römershof, Kokenhusen, da- 
gegen sind Kaltenbachsche Blattläuse aus Dubbeln. Die von Kal- 
tenbach erwähnte rotgelbliche Varietät der Ungeflügelten habe ich 
nur ein einziges Mal in Dubbeln in kleiner Zahl beobachtet, dage- 
gen war eine schmutzig dunkelgelbliche Form in grosser Menge in 
Römershof und zum Teil in Alt-Platon zu sehen. 

Länge. . .°. ..1,760 mm. Siphuneuli . . . 0,330 mm. 
Breite W 2,2 gu, 77250,81477% Gauda FE, 39. HOIBE) 
Fühlerilungsy 73038045) 

Augen schwarz. Fühler ohne Farbe; das 5., 6. und 7. Fühler- 
glied am: Ende schwarz. Beine hellgelblich und dabei sanft grün- 
lich. Schienen am: Ende und Tarsus schwarz. Siphunculi hellgelb- 
lich. Cauda gelb. Der Körper ganz schmutzig gelb. Analplatte und 
Genitalplatte sind hellbraun. Körper eiförmig, am Ende etwas vor- 
gezogen. Höckerchen ziemlich klein und am Prothorax und an den 
Abdominalsegmenten 1., 2., 3., 4. und 7. vorhanden. Rüssel bis zum 
dritten Coxenpaare reichend, hellgelblich; das 3. und 4. Glied ist 
hellbraun. Siphuneuli dünn, cylindrisch. Cauda kolbenförmig. 
Beine mit dünnen, zerstreut stehenden Haaren. Sohlenbläschen 
deutlich. Die Läuse saugen auf S. einerea L. an den jungen Trieben, 
an den kleinen Zweigspitzen, mehr an der Unterseite der jungen, 
als an den alten Blättern, auf S. caprea L. an den Treibspitzen und 
an der Unterseite der Blätter. Die Kolonien sind gross und manch- 
mal sind die Triebe ringsum von Läusen dicht besetzt. Die Zahl der 
Geflügelten ist recht klein und sie saugen gewöhnlich an der Unter- 
seite der Blätter. Bei uns scheint diese Art stark verbreitet zu sein.  
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17) Aphis sambuci L, 1758. 

Synonyme: Aphis sambuei C. Linne, Systema naturae, ed. X. 
1758, p. 451, n. 11; id., Fauna Sueecica, ed. II, 1761, p. 998. — 
E. Geoffroy, Hist. des Insectes, t. I, p. 495, n. 3., 1764. — J. Frisch, 
Beschreibung der Insecten, 1734, Bd. XI, p. 14, pl. 18.— Reaumur, 
M&m. pour servir & l’histoire des Insectes, t. III, 1737, pl. 5—15. — 
J. Fabricius, Ent. System. T. IV, Hafniae, 1794, p. 211, n. 4; id, 
Systema Rhyng., 1803, p. 294, n. 4. — Fr. v. P. Schrank, Fauna 
boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 111, n. 1202. — J. H. Kaltenbach, 
Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 88—85. — C. L. Koch, Aphiden 
1857, p. 83—85, Fig. 111, 112. — G. Buckton, Monogr. British Aphi- 
des, vol. II, 1879, pp. 99, 100, plate LXX, figs. 14. — H. Schoute- 
den, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 
1906, p. 227. — P..v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländi- 
schen Blattläuse, 1915, pp. 230—233. 

Aphis sambucaria G. Passerini, Gli Afidi con un prospetto dei 
generi, 1860, p. 36. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 
1879, pp. 95, 96, plate LXVIII, figs. 6, 7. — H. Schouteden, Cata- 
ee, des Aphides de Belgique. Me&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 

pP. N 
Ungeflügelte und Geflügelte auf Sambucus nigra L. im Stadt- 

park zu Wenden, 27. Juni 1924; Dubbeln, am Strande, Ende Juni 
und Anfang Juli 1925; im Schlosspark zu Mitau, 11. Juli 1926. Die 
Sambucus-Sträucher sind bisweilen sehr stark besetzt. Die Läuse 
saugen wenig an der Unterseite der Blätter, mehr dicht gedrängt 
an den jungen Trieben und Sprossen, zuweilen über einen Fuss hoch. 
Geflügelte sieht man am meisten an der Unterseite der Blätter. In 
Mitau waren ausser der gewöhnlichen schwarzen Form noch Unge- 
flügelte und Geflügelte mit rotbraunem Abdomen zu sehen. Die 
weisse Bereifung der Ungeflügelten in Form kleiner Streifchen ist 

pe verschiedenartig, wie es aus beigefügten Zeichnungen zu 
sehen ist. 

( 3) € 3) 

Geflügelte Nymphen haben immer vier weisse Streifchen zu bei- 
den Seiten des Abdomen und vier noch kleinere hinter Siphunculi. 

K. Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 5 
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Seitliche Höckerchen am Prothorax und an den Abdominalsegmen- 
ten 1.+ 4. und 7. Geflügelte mit Riechplatten wie folgt: III 20-32, 
IV 1,V 0—1 (+1). 

Ungeflügelte auf Rumex aquaticus L. nahe den Stengelknoten 
und an den Blütenstielchen Wenden, 27. Juni 1924, sind nicht von 
A. sambuci L. zu trennen. Nach den Angaben von Kessler fliegen 
A. sambuei L. Mitte Juni und später von den Fliedersträuchern fort 
und begeben sich auf die Suche nach einer neuen Pflanze. Es ist 
möglich, dass die Läuse von S. nigra L., die in der Nähe wuchsen 
und stark besetzt waren, auf Rumex aquaticus L. übergegangen sind. 

18) Aphis scabiosae Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis scabiosae Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 105, n. 1082. — J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 60, 61. — G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. II, 1879, pp. 55, 56, plate LIII, figs. 1-4. — H. Schou- 
teden, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XH, 
1900, p. 227. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländi- 
schen Blattläuse, 1915, pp. 228—230. 

Aphis scabiosae J. A. Scopoli, Entomologia Carniolica, 1763. — 
J. H. Kaltenbach, Bemerkungen und Berichtigungen zu den von Boyer 
de Fonscolombe beschriebenen Pflanzenläusen. Entomologische Zei- 
tung zu Stettin, 1844, pp. 14—22. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Knautia arvensis 
Coulter an den Stengelspitzen und an der Basis der Blütenköpfchen 
Prauliena, Madonscher Kreis, 2. August 1923; ebensolche in grossen 
Kolonien in Kokenhusen, 3. Juli 1924; nur Ungeflügelte Prauliena, 
23. Juni 1923; Ungeflügelte und geflügelte Nymphen Kokenhusen, 
15. Juni 1926. Seitliche Höckerchen sind gut nur am Prothorax und 
an den Hinterleibssegmenten 1. und 7. ausgebildet, aber auf den 
übrigen Segmenten klein und sehr selten deutlich zu sehen. Geflü- 
gelte mit 2—5 Riechplatten am dritten Fühlergliede. 

19) Aphis sedi Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis sedi J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, p. 63. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, 1879, p. 90, plate LXVI, figs. 1, 2. — C. L. Koch, Aphiden, 
1857, pp. 133, 134, Fig. 179-181. — H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Sec. Ent. Belg. XI, 1906, p. 228.  
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Biologie. Ungeflügelte an dem Stengel und besonders in der 
Blütendolde auf Sedum maximum Suter im botanischen Garten der 
Hochschule zu Dreilingshof, Riga, 24. August 1924. Ähnlich unge- 
flügelte vivipare und ovipare Weibchen auf Sedum spectabile in der 
Gartenbauschule zu Bilderlingshof, 12. Sept. 1926. Da viele Hi- 
tinhäute zu sehen sind und die Blätter ganz schwarz geworden sind, 
so kann man vermuten, dass die Kolonien früher zahlreicher und 
viel grösser gewesen sind. Da die Beschreibung des oviparen Weib- 
chen bei oben ceitierten Verfassern fehlt, so gebe ich eine. solche 
hier an, 

Ungeflügeltes ovipares Weibchen. 

Länge. . . . .. 1,650 mm. Siphuneuli . . . 0,132 mm. 
Breite . 7... 0,770 „ Cauda.. . 0541108 5, 
Fühler. . . .>.:0748 „ 

Augen schwarz. Das 1. und 2. Fühlerglied bräunlich; das 5. 
Fühlerglied am Ende, des 6. und 7. Fühlerglied auf der ganzen Länge 
schwarz. Beine hellgelblich; das dritte Schenkelpaar hellbraunlich ; 
Tarsen schwarz. Siphunculi und Cauda schwarz. Kopf bräunlich. 
Körper grün oder gelblichgrün. Analplatte braun. Genitalplatte un- 
vollständig braun. Körper schmal ovalförmig, gegen das Ende stark 
ausgezogen. Am: Prothorax ist das seitliche Höckerchen gross, aber 
an dem 1. und 7. Abdominalsegmenten sind die seitlichen Höckerchen 
klein. Rüssel grünlichgelb, am Ende braun und bis zum 3. Coxen- 
paare reichend. Siphunculi kurz eylindrisch. Cauda stumpf, kolben- 
förmig. Sohlenbläschen deutlich. Beine mit dünnen zerstreuten 
Haaren. Das dritte Schienenpaar etwas dick und ringsum mit 60—80 
Sensorien. Fühler bestehen aus 6 Gliedern. 

20) Aphis symphytae Schrank 1801. 

Synomyme: Aphis symphytae Fr. v. P. Schrank, Fauna 
boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 107, n. 1191. — J. H. Kaltenbach, 
Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 61, 62. — H. Schouteden, Cata- 
logue des Aphides de Belgique. Me&em. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 
p. 228. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen 
Blattläuse, 1915, p. 233—235. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an der Unterseite der 
Blätter auf Galeopsis tetrahit L. Prauliena, Modonscher Kreis, 3. Au- 
gust, 22. August 1923, 8. Juli, 16. Juli 1924. Die Blätter haben sich 

5*
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gekräuselt. Ebensolche auf Lamium purpureum L. an dem Stengel 
und besonders an der Unterseite der Blätter Prauliena, 6. Juli 1924. 
Die jungen Blätter an den Stengelspitzen sind gekräuselt. 

21) Aphis ulmariae Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis ulmariae Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. III, b. 1221. 

Aphis spireae H. Schouteden, Aphidologische Notizen. Zoologi- 
scher Anzeiger, Bd. XXV, 1902, p. 656. 

Aphis Schoutedeni Kirkaldy (Sec. H. Schouteden). 
Aphis spireella H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Bel- 

gique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 228. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf Ulmaria penta- 
petala Gilibert Prauliena, Madonscher Kreis, Juni, Juli, August 1923, 
Juni 1924, Juni: 1926; in den Parkteichen des Gutes Kron-Würzau, 
Mitauscher Kreis, 12. Juli 1926. Die Läuse saugen an der Unter- 
seite der Blätter, besonders an den Stengelspitzen. Durch das Sau- 
gen der Läuse kräuseln sich die Blätter stark und sind deshalb schon 
von Weitem zu sehen. Im Juli, wenn die Heuernte schon zu Ende 
ist, sind die Läuse seltener zu finden; ihre Zahl nimmt im August 
stark zu. Die Zahl der Geflügelten ist nicht sehr gross; es scheint, 
dass sie nur vorhanden sind, um die Übertragung der Art auf andere 
Pflanzen zu sichern. 

22) Aphis urticaria Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis urticaria J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 57, 58. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 101, 
Fig. 135, 136. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, 
pp. 50, 51, pl. LI, figs. 14. — H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 228. — 
P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 235, 236. 

Aphis urticae J. Fabrieius, Entomologia Systematica, T. IV, Haf- 
niae, 1794, p. 217, n. 35. 

Biologie. Ungeflügelte und wenige Geflügelte in grossen Ko- 
lonien an den Stengelspitzen auf Urtica dioica L. Prauliena, Madon- 
scher Kreis, 1. Juli 1923; Ungeflügelte in grossen Kolonien Sege- 
wold, 1. Juni 1924; Ungeflügelte und wenige Geflügelte an den 
Stengeln und mehr an den Stengelspitzen in grossen Kolonien im
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‚ Stadtpark Wenden, 13. Juni 1924; ähnlich an dem Stengel und an 
der Unterseite der Blätter, besonders die Geflügelten, Dubbeln, Juni 
und Juli 1926. Seitliche Höckerchen sind deutlich an den Hinter- 
leibsriegen 1.+4. und 7. ausgebildet. Die Zahl der Riechplatten am 
3. Fühlergliede 6—9, am 4. Fühlergliede 0—A. 

23) Aphis viburni Scop. 1763. 

Synonyme: Aphis viburni J. A. Scopoli, Entomologia car- 
niolica, 1763, p. 136, n. 396. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 
1. Abth., 1801, p. 111, n. 1203. — J. Fabrieius, Entomologia Syste- 
matica, T. IV, Hafniae, p. 216, n. 28; id., Systema Rhyng. 1803, 
p. 298, n. 28. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, 
pp. 78, 79. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 122, 123, Fig. 165, 
166. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, pp. 77—79, 
plate LXI, figs. 15. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de 
Belgique. Mem., Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 229. — P. v. der Goot, 
Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 236—238. 

A. opuli J. H. Sulzer, Abgekürzte Geschichte der Insecten, I. Th., 
1776. (Sec. H. Schouteden). 

Biologie, Ungeflügelte Fundatrices in der Blütendolde auf 
Viburnum lantana L. Kurtenhof, am Dünaufer,: 29. Mai 1924. 
Höckerchen sind nur am Prothorax, Mesothorax, Metathorax und an 
den Abdominalsegmenten 1.-+5. vorhanden. 

Ungeflügelte und Geflügelte auf Viburnum opulus L. Walk, Eesti, 
Juni 1923; Lasdon, Madonscher Kreis, 18. Juni, 1. August 1924; 
auf dem Kirchhofe, Dubbeln, am Strande, 3. Juni 1925; Kokenhusen, 
Rigascher Kreis, 15. Juni 1926; in Schochs Gärtnerei zu Kurtenhof, 
Rigascher Kreis, 7. Juli 1926 recht viel; in den Bepflanzungen der 
Esplanade, Riga, 15. Oktober 1925 nur wenige. Höckerchen sieht 
man nur am Prothorax und an den Abdominalsegmenten 1., 2., 3., 
4., 7. und ausnahmsweise an den Segmenten 5. und 6. Geflügelte mit 
Riechplatten wie folgt: III 13—18, IV 1—6. Die Läuse saugen an den 
jungen Trieben und an der Unterseite der Blätter. Zuweilen sind 
die jungen Triebe ringsum stark besetzt. Die Blätter kräuseln sich 
stark und sind schon von Ferne leicht zu sehen. Die Kolonien sind 
manchmal recht gross, aber die Zahl der Geflügelten ist klein. Bei 
uns ist diese Art stark verbreitet.
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Siphonaphis v. d. G. 

Siphonaphis padi L. 1759. 

sieh yme: Aphis padi C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 451, n. 7; id., Fauna Sueeica, ed. "IL, 1761, p. 981. — J. Fa- 

brieius, Entom. System., T. IV, Hafniae, 1794, p. 220, n. 50. — 
Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 115, 
n. 1216. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl.,, 1843, 
p. 74.— C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 110, Fig. 147, 148. — G. Buck- 
ton, Monogr. British, Aphides, vol. II, 1879, p. 61, plate LV, figs. 3, 
4. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blatt- 
läuse, 1915, pp. 241—245. 

Aphis avenae J. Fabricius, Entomol. System., T. IV, Hafniae, 
1794, p. 214, n. 21; id., Systema Rhyngot., 1803, p. 297, n. 21. — 
Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 104. 

Aphis pruni mahaleb Boyer de Fonsc. 1841. J. H. Kaltenbach, 
Bemerkungen und Berichtigungen zu den von Boyer de Fonscolombe 
beschriebenen Pflanzenläusen. Entomologische Zeitung zu Stettin, 
1845, pp. 14—22. 

Siphocoryne avenae C. P. Gillette, Notes and Descriptions of 
some Orchard-Plantlice. Journ. of econ. Ent. 1908, vol. II. 

Biologie. Auf Prunus padus L. Fundätrices auf dem Kirch- 
hofe der Pokrovgemeinde, Riga, den 15. April 1925, 27. April 1926. 
Ungeflügelte vivipare Weibchen daselbst, 3. Mai und 18. Mai 1925; 
in den Schlossruinen zu Alten bei Kokenhusen, Rigascher Kreis, 
8. Juni: 1923; Wenden, 13. Juni 1924, Im Jahre 1923 war der Som- 
mer am Anfang lange anhaltend kalt und deshalb waren so spät zu 
Alten nur die Ungeflügelten ohne ihre geflügelten Nachkommen zu 
sehen, während zu fast derselben Zeit Kokenhusen, 16. Juni 1926 
schon alle Läuse von Prunus padus L. fortgeflogen waren. Die Blatt- 
läuse aus Wenden sind an den kleinen Sprösslingen im Grase an der 
nördlichen Seite des Schlossgartens eingesammelt. Geflügelte vivi- 
pare Weibchen auf dem Kirchhofe der Pokrovgemeinde, Riga, 3. Juni 
und 10. Juni 1925; Lasdon, Madonscher Kreis, 18. Juni 1925. Ausser- 
dem sind die Frühlingsgenerationen gefunden. in Segewold, Walk, 
Kokenhusen, Kron-Würzau, Mitauscher Kreis, und am Ufer der Kuja, 
Madonscher Kreis. Geflügelte Sexupara auf dem Kirchhofe der Po- 
krovgemeinde, Riga, 6. Sept. 1924, 6. Okt. und 12, 0kt.1925; Bilder- 
lingshof, in der Schule des Gartenbaues, 21. Sept. 1924; auf dem
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Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, Riga, 8. Okt. 1926. Die 
geflügelten Sexupara können bei der Rückkehr auf die Grundpflan- 
zen sich oft verirren. So habe ich dieselben Ende September 1924 
auf dem Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, Riga, auf Cra- 
taegus oxyacantha Gaertner und Sorbus aucuparia L. gefunden. Un- 
geflügelte ovipare Weibchen auf dem Kirchhofe der Pokrovgemeinde, 
12. Okt. 1925; auf dem Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, 
8. Okt. 1926. Geflügelte Männchen auf dem Kirchhofe der deutschen 
Friedensgemeinde, Riga, 8. Okt. 1926. Diese Art ist bei uns ziemlich 
stark verbreitet. Die ersten sehr kleinen Fundatrices erscheinen bei 
günstiger Temperatur schon bisweilen Mitte April auf den kleinen 
sprossenden Knospenblättchen. Die Nachkommen der Fundatrices, 
welche grösstenteils ungeflügelt bleiben, sind schon Anfang Mai zu 
sehen. Die folgende Generation ist sämtlich geflügelt. Ihre geflü- 
gelten Nymphen sieht man schon Mitte Mai; sie wachsen Ende Mai 
oder Anfang Juni zu Geflügelten heran und fliegen fort. Auf den 
Zwischenpflanzen habe ich nicht Gelegenheit gehabt diese Art zu 
beobachten. Mitte August und besonders Anfang September und 
später kehren die geflügelten Sexupara auf Prunus padus L. zurück. 
Die ungeflügelten oviparen Weibchen und geflügelten Männchen habe 
ich nur im Oktober beobachtet. Die Männchen sind viel seltener als 
die oviparen Weibehen. Die Nachkommen der Fundatricies saugen an 
der Unterseite der Blätter und an den jungen Trieben. Besonders 
stark werden die Sträucher befallen. Die Blätter biegen sich ein 
wenig um. Nach dem Fortfliegen der Läuse glätten sich die Blätter 
aus und werden gelb. Die letzten geflügelten Übersiedlerinnen habe 
ich Mitte Juni angetroffen. Die geflügelten Sexupara samt ihren 
Nachkommen saugen an der Unterseite der Blätter. Von den 15. April 
1925 eingesammelten Fundatrices habe ich bei Zimmertemperatur 
schon 30. April Geflügelte erhalten. 

Brevicoryne Das. 

Brevicoryne brassicae L. 1758. 

Synonyme: Aphis brassicae C. Linne, Systema naturae, 
ed: X, 1758, p. 452, n. 10; id., Fauna Sueeica, ed. II, 1761, p. 985. — 
Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 119, 
n. 1228. — J. L. Frisch, Beschreibung der Insekten, Bd. XI, 1734, 
p. 10, pl. 3, fig. 15. — J. Fabrieius, Entomologia Systematica, T. IV, 
Hafniae, 1794, p. 218, n. 41; id., Systema Rhyngot., 1803, p. 300,
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n. 41. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 106, 
107. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 149, 150, Fig. 203, 204. — 
G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, pp. 33, 35, 
plate XLVI, figs. 1-6. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de 
Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 217. 

Aphis floris rapae Curtis (Sec. G. Buckton, H. Schouteden). 

Aphis isatis Boyer de Fonse. 1841. J. H. Kaltenbach, Bemerkun- 
gen und Berichtigungen zu den von Boyer de Fonscolombe beschrie- 
benen Pflanzenläusen. Entomologische Zeitung zu Stettin, 1845, 
pp. 14—22. 

Aphis raphani Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 
1801, p. 119, n. 1229. 

Siphocoryne brassiae (L.) P. v. der Goot, Zur Systematik der 
Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154. 

Brevicoryne brassicae (L.) Das (in litt.). — P. v. der Goot, Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp 246—248. 

Biologie, Ungeflügelte und geflügelte vivipare Weibchen, ge- 
flügelte Männchen und ungeflügelte ovipare Weibchen in grossen 
Kolonien an den Stengelspitzen von Brassica juncea L. im botani- 
schen Garten der Hochschule, Dreilingshof, Riga, 2. Sept. 1923. Die 
besetzten Stengel brechen viel leichter ab als die unbeschädigten. Un- 
geflügelte vivipare Weibchen sind in bedeutend grösserer Zahl vor- 
handen als geflügelte vivipare Weibchen. Von den Sexuales über- 
wiegen geflügelte Männchen. Geflügelte und geflügelte Nymphen an 
den Stengeln von Sinaphis abyssinica L. im privaten Versuchsgärt- 
chen des Studenten E. Janson, Thorensberg, Riga, 24. Juli 1926. Sie 
sind viel stärker bereift als diejenigen auf Brassica juncea L. 

Brachycaudus v. d. G. 

1) Brachycaudus cardui L. 1758. 

Synonyme: Aphis cardui C. Linne, Fauna Sueeica, ed. II, 
1761, p, 988; id., Systema naturae, ed. X, 1758, p. 452, n. 14. — 
J. Fabrieius, Entomologia Systematica, T. IV, Hafniae, 1794, p. 214, 
n. 16; id., Systema Rhyngot., 1803, p. 296, n. 16. — J. H. Kaltenbach, 
Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 115, 116. — G. Buckton, Monogr. 
British Aphides, vol. II, 1879, pp. 92, 93, plate LXVII, figs. 15. — 
H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. Me&m. Soc. Ent. 
Belg. XII, 1906, p. 218,  
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Aphis cardui Fabr. 1794. C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 75, 
Fig. 97, 98. 

Aphis cardui var. jacobeae C.L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 70, 71, 
Fig. 91, 92. 

Aphis chrysanthemi C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 73, 74, 
Fig. 95, 96. 

Aphis leucanthemi J. Scopoli, Entomologia Carniolica, 1763, 
p. 138, n. 404. 

Aphis lata Hardy (Sec. H. Schouteden). 
Aphis onopordi Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 

1801, p. 121, n. 1236. 
Brachycaudus cardui (L.) P. v. der Goot, Zur Systematik der 

Aphiden. Tijdschr. v. Ent., deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 254—255. 

Biologie. Auf Cirsium lanceolatum Scopoli Ungeflügelte und 
Geflügelte Walk, Eesti, 20. Juli 1924; am Landwege nach Saikau, 
Prauliena, Madonscher Kreis, Juli, August 1925; Alt-Platon, Mitau- 
scher Kreis, 12. Juli 1926; nur Ungeflügelte Poguljanka, Dünaburg, 
26. August 1923. R 

Auf Carduus erispus L. Ungeflügelte, Wenden, 27. Juni 1924; 
Kokenhusen, 3. Juli 1924; zusammen mit Macrosiphum jaceae L. Po- 
guljanka, Dünaburg, 15. August 1923. 

Ungeflügelte auf Borago offieinalis L. von Stud. rer. nat. Fr. An- 
derson Mitauscher Kreis, 3. August 1924. 

Ebensolche auf unbestimmten Compositae auf dem Kirchhofe der 
Pokrovgemeinde, Riga, 2. Okt. 1923 und 10. Juni 1925. 

Auf Chrysanthemum leucanthemum L. Ungeflügelte im privaten 
Versuchsgärtchen Stud. rer. nat. E. Janson, Thorensberg, Riga, 
24. Juli 1926. Die Läuse saugen längs der Stengel, an den Blüten- 
stielchen, weniger an der Unterseite der Blätter. In den Kolonien 
überwiegen die Ungeflügelten ; die Geflügelten dagegen sind selten. 

2) Brachycaudus centaureae C. I.. Koch 1857. 

Synonyme: Aphis centaureae C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 63, 64, Fig. 80, 81. 

Biologie. Ungeflügelte und geflügelte vivipare Weibchen an 
den Blütenstielen von Centaurea scabiosa L. Kokenhusen, Rigascher 
Kreis, 3. Juli 1924; nur Ungeflügelte nicht nur an den Blütenstielen, 

sondern auch an den Stengeln Kokenhusen, 15. Juni 1926.
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3) Brachycaudus helichrysi Kalt. 1843. 

. Synonyme: Aphis helichrysi J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 102, 103. — H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 221. 

Aphis myositidis C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 57, 58, Fig. 72, 
73. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. Mem. Soc. 
Ent. Belg. XII, 1906. p. 224. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, 1879, pp. 102—104, plate LXXII, figs. 13. 

.  Aphis pruni C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 68-70, 
Fig. 80—90. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, 
pp. 64-67, plate LVI, figs, 1A. 

Aphis prunifex Amyott 1843. 
Aphis calamaphis Amyott 1843} Set. G. Bückton. 
Brachycaudus pruni (Koch) P. v. der Goot, Zur Systematik der 

Aphiden. Tijdschr. v. ent. deel LVI, 1913, bldz. 60—154. 

Brachycaudus helichrysi (Kalt.) P. v. der Goot, Zur Systematik 
der Aphiden. Tijdschr..v. Ent. deel VI, 1913, bldz. 69—154;; id., Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 256—258. 

Biologie. Wenige Ungeflügelte und geflügelte Nymphen an 
der Unterseite der Blätter von Borago officinalis L. Mitauscher Kreis, 
3. Aug. 1923, vom. Stud. rer. nat. Fr. Anderson gesammelt — bezw. 
erhalten. 

Geflügelte und ungeflügelte Nymphen, wenige Ungeflügelte an 
der Unterseite der Blätter von Prunus domestica L. Prauliena, Madon- 
scher Kreis, 22. Juni 1924. Die Blätter biegen sich manchmal leicht 
nach unten oder kräuseln sich ein wenig. Später Juli und August 
waren daselbst keine Läuse zu sehen. Die Kolonien sind ziemlich 
gross. Ungeflügelte mit einem schwarzen Fleck am Rücken sind da- 
selbst recht selten. 

Viele Geflügelte und seltene Ungeflügelte an der Blütenbasis,in 
den Blüten, an der Unterseite der Blätter, seltener an den Stengeln 
auf der Zimmerblume Chrysanthemum spec. vom 11. Okt. bis 10. Dec. 
1924. 

P. v. der Goot meint, dass diese Art eine migrierende sei. Wie 
weit diese Meinung richtig ist, kann ich auf Grund meines dürftigen 
Materials noch nicht entscheiden, wenn auch das Vorhandensein zahl- 
reicher geflügelter Nymphen und das Verschwinden der Blattläuse 
auf Prunus domestica L. im Juli, August dafür zu sprechen scheint.  
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Acaudus v. d. G. 

1) Acaudus Iychnidis L. 1758. 

Synonyme: Aphis Iychnidis C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 451, n. 6; id., Fauna Sueeica, ed. II, 1761, p. 980. — J. Fa- 
brieius, Entomologia Systematica, T. IV, Hafniae, p. 210, n. 2; id,, 
Systema Rhyngotorum, 1803, p. 294, n. 2. — Fr. v. P. Schrank, Fauna 
boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 114, n. 1214. — J. H. Kaltenbach, 
Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 92, 93. — C. L. Koch, Aphiden, 
1857, pp. 66-68, Fig. 86, 87. — G. Buckton, Monogr. British Aphi- 
des, vol. II, 1879, pp. 73, 74, plate LIX, figs. 2, 3. 

Myzus lychnidis (L.) H. Schouteden, Catalogue des Aphides de 
Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p, 232. 

Acaudus lychnidis (L.) P. v. der Goot, Zur Systematik der Aphi- 
den. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., Beiträge 
zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 259, 260. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an den Stengeln und 
in den Blüten von Melandryum album Garcke im Schlossgarten, Wen- 
are uni und 27. Juni 1924. Die Ungeflügelten überwiegen an 
er |, 

Nur Ungeflügelte auf M. album Garcke im privaten Versuchs- 
gärtchen des Stud. rer. nat. E. Janson, Thorensberg, Riga, 24. Juli 
1926. Geflügelte und Ungeflügelte an den Blütenstielen und an den 
Stengelknoten von Silene vulgaris Garcke Prauliena, Madonscher 
Kreis, 27. Juli, 11. August 1924. ; 

2) Acaudus tragopogonis Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis tragopogonis J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 124, 125. — H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 228. 

Biologie. An den Blättern, besonders an den Stengeln und 
in den Blattscheiden von Tragopogon pratensis L. im Schlossgarten, 
Wenden, 27. Juni 1924. Die Ungeflügelten überwiegen an der Zahl. 
Ähnlich Ungeflügelte und geflügelte Nymphen auf Tragopogon flocco- 
sus W. u. K., Tr. orientale im botanischen Garten, Kandauer Str., 
Riga, 26. Juni 1927,
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Hyalopterus Koch. 

Hyalopterus pruni Fabr. 1794. 

Synonyme: Aphis pruni J. Fabricius, Entomologia Syste- 
matica, T. IV, Hafniae, 1794, p. 213, n. 14; id., Systema Rhyngot., 
1803, p. 296, n. 14. — E. Geoffroy, Hist. des Insectes, t. I, 1764, 
p. 497, n. 10. — K. de Geer, Me&m. pour servir & l’histoire des In- 
sectes, t. III, 1773, p. 49, n. 5, pl. 2, fig. 1—8. — Reaumur, M&moires 
pour sevir ä P’histoire des Insectes, t. III, mem. I 1737, pl. 23, 
fig. 9—10. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, 
p. 115, n. 1217. — J. Goetze, Entomologische Beiträge zu des Ritters 
Linne zwölften Ausgabe des Natursystems, II T., 1778, p. 312. — 
J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzen|l., 1843, DP. 5254. 

Aphis arundinis J. Fabrieius, Entomologia Systematica, T. IV, 
Hafniae, 1794, p. 212, n. 8; id., Systema Rhyngot., 1803, p. 295, 
n. 8. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 54, 55. 

Hyalopterus pruni (Fabr.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 22, 23, 
Fig. 29, 30. — K. de Geer, Abhandlungen" zur Geschichte der Insek- 
ten. Übers. von J. Goetze, III. Bd., 1780, p. 33, n. 5, t. 2, s. 113. — 
G. Buckton, Monogr. British Aphides vol. I, 1879, pp. 110—111, 
plate LXXV, figs. 13. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides 
de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 230. — P. v. der 
Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 261—265. 

Hyalopterus arundinis (Fabr.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 21, 22, Fig. 27, 28. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, 1879, pp. 111, 113, plate LXXV, figs. 4, 5. — H. Schouteden, 
Catalogue des Aphides de Belgique. Me&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 
p. 230. 

Hyalopterus phragmiticola O. W. Oestlund, Synopsis of the Aphi- 
didae of Minnesota. Geol. and. Nat. Hist. Survey of Minnesota 4, 
1887. (Sec. H. Schouteden). 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte an der Unterseite der 
Blätter von Prunus domestica L. Prauliena, Madonscher Kreis, vom 
6. Juli bis 15. August 1923. Die Zahl der Geflügelten war im An- 
fange klein und! nahm mit der Zeit zu. Ebensolche auf Prunus do- 
mestica et var. in Wagners Gärtnerei Riga, Juli, August 1925; -in 
der Gartensbauschule Bilderlingshof, Juni, Juli, August 1925; in 
Schochs Gärtnerei zu Kurtenhof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926; im  
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botanischen Garten der Hochschule, Kaudauer Strasse Nr. 2, Sept. 
1926; auf Prunus spinosa L. Kron-Würzau, Mitauscher Kreis, 12. Juli 
1926. Die geflügelten Männchen auf Pr. domestica L. in Ribels 
Gärtnerei Kessler Strasse Nr. 2, Riga, 9. Okt. 1924. Durch das Sau- 
gen der Läuse biegt sich der Blattrand zuweilen ein wenig nach un- 
ten. Die Kolonien sind ziemlich gross, und manchmal ist die Blatt- 
unterseite ganz von den Läusen bedeckt. Die Ungeflügelten sind stark 
aber die Geflügelten wenig bereift. Nach Mordwilko wandert diese 
Art auf Phragmites communis Trin. 

Ungeflügelte in kleinen Kolonien an der Unterseite der Blätter 
von Phr. communis Trin. am Ufer der Driksa, Mitau, 11. Juli 1926; in 
Parkteichen des Gutes Kron-Würzau, Mitauscher Kreis, 12. Juli 
1926. Ungeflügelte und Geflügelte auf Phr. communis Trin. am Ufer 
der Ilga, Prauliena, 16. August 1924. Hier saugen die Läuse an der 
Oberseite und an der Unterseite der Blätter, die mehr an den Sten- 
gelspitzen sitzen. Die Blätter biegen sich auch zuweilen ein wenig 
am Rande um. Die Kolonien sind gross und die Ungeflügelten über- 
wiegen an der Zahl. Die Ungeflügelten neigen zum variiren. Ausser 
grünen Formen gibt es noch dunkelviolette und rotviolette Formen. 
Die rotvioletten Formen sind häufiger als die dunkelvioletten. Ihre 
Fühler und Beine sind hellgelblich; Siphuneuli rotviolett; Cauda 
hellrot. Bei den dunkelvioletten Läusen sind die Körperglieder 
gleich wie bei grünen Formen gefärbt. Die Blattläuse von Phrag- 
mites communis Trin unterscheiden sich von denjenigen von Pru- 
nus domestica L. dadurch, dass sie bis zu '/, mm. kürzer sind. Bei 
den Geflügelten sind Siphuneuli und Cauda ganz gleich und die Zahl 
der Riechplatten wie folgt: III 19, 20, IV 4-7; bei letzteren und 
allen übrigen: III 20—29, IV 7—10. Diese Art scheint immer auf 
Prunus domestica L. et var. vorhanden zu sein. 

Semiaphis v. d. G. 

Semiaphis trirhodus Walk. 

Synonyme: Aphis trirhoda Fr. Walker, Desceriptions of 
Aphides. Ann. and Magaz. Nat. Hist. Ser. 2., vol. 1, 2, 3, 4,5, 6, 
1848—1850. 

Hyalopterus aquilegiae C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 19, 20, 
Fig. 25, 26. 

Hyalopterus trirhoda (Walk) G. Passerini, Aphidie italicae 
hucusque observatae. Arch. per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisio-
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logia, vol. 2, fasc, 2, 1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, 1879, pp. 114. 115, plate LXXVIJ, figs. 14. 

Hyalopterus flavus (Kittel) 1827. (Sec. H. Schouteden). 

Longicaudus trirhodus (Walk). P. v. der Goot, Zur Systematik 
der Aphiden. Tijdschr. v. Ent., deel LXVI, 1913, bldz. 69—154. 

Semiaphis trirhodus (Walk). P. v. der Goot, Beiträge zur Kennt- 
nis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 272, 273. 

Biologie. Wenige Geflügelte, warscheinlich Sexupara, an der 
Unterseite der Blätter von Rosa spec. zusammen mit Macrosiphum 
pa L. = dem Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, Riga 

6. . 1925. 

Cladobius Koch, 

Cladobius populeus Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis populea J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 116—118. 

Cladobius populeus (Kalt.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 252, 
253, Fig. 327, 328. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der 
Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 274-277. 

Lachnus punctatus H. Burmeister, Handbuch der Entomologie, 
Ba. II, 1839. 

Chaitophorus populeus (Kalt.) G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. II, 1879, pp. 137—139, plate LXXXI, figs. 3—6. 

Pterocomma populea (Kalt.) H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 214. 

Pterocomma pilosa G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 
1879, pl. LXXXIH. 

Biologie. Einige Ungeflügelte, geflügelte Nymphen und eine 
Geflügelte in der kleinen Kolonie auf der Rinde von Populus tre- 
mula L. an der Basis des Zweiges Dubbeln, am Strande, 24. Mai 
1925. Ungeflügelte, geflügelte Nymphen und einige Geflügelte in 
den kleinen Kolonien auf der Rinde der Zweiglein von Populus cana- 
denis Moench Dubbeln, 22. Juni 1925. Einige ungeflügelte Funda- 
trices auf der Rinde der Zweige von Salix caprea L. Oger, 26. Mai 
1924. Diese Art scheint bei uns selten zu sein. Sie kommt wahr- 
scheinlich nur am Strande vor, weil ich weiter auf dem Lande trotz 

. des sorgfältigen Suchens keine Cl. populeus Kalt. gefunden habe. 
Am besten entspricht dieser Art die Kochsche Beschreibung.
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Tribus II. Drepanosiphina v. d. @. 

Drepanosiphum Koch. 

Drepanosiphum platanoides Schrank 1801. 

. Synonyme: Aphis platanoides Fr. v. P. Schrank, Fauna 
boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 112, n. 1206. — J. H. Kaltenbach, 
Monogr. Fam. Pflanzenl,, 1843, pp. 11—13. 

Siphonophora platanoides (Schrank) G. Passerini, Aphididae ita- 
licae hucusque observatae. Archivo per la Zoologia l’Anatomia ela 
Fisiologia, vol. 2, fasc, 2, 1863. 

Drepanosiphum platanoides (Schrank) C. L. Koch, Aphiden, 
1857, pp. 206—208, Fig. 279—281. — G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. II, 1876, pp. 183—185, plate XXXVI, figs. 14. — 
H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. 
Belg. XII, 1906, p. 237. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der 
Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 283— 285. 

Biologie. Geflügelte und geflügelte Nymphen in grossen Ko- 
lonien an der Unterseite der Blätter von Acer pseudoplatanus L. in 
Wiesturs Garten, Riga, 23. Mai 1926; 5. Juni 1925. Bei Berührung 
der Blätter fliegen die Geflügelten gleich fort, aber die geflügelten 
Nymphen fallen leicht zu Boden. Nur Geflügelte in Wiesturs Garten, 
10. Juli 1925; Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9, Juli 1926; Mitau, 
11. Juli 1926. Geflügelte Sexupara, ungeflügelte ovipare Weibchen 
und geflügelte Männchen in Wiesturs Garten, 25. Sept. 1925. Diese 
Art scheint bei uns nur auf A. pseudoplatanus L. beschränkt zu sein. 

Tribus III. Callipterina Mordv. 

Callipterinella v. d. G. 

Callipterinella betularia Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis betularia J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 119, 120. 

Chaitophorus trieolor C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 9, 10, 
Fig. 13. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. Mem. 
Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 214. 

Callipterus betularius (Kalt.) J. Lichtenstein, Les pucerons. Mo- 
nographie des Aphidiens, 1885.
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Callipterinella betularia (Kalt.) P. v. der Goot, Zur Systematik 
der Aphiden. Tijdschr. v. Ent., deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., 
Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 293—297. 

Aphis tuberceulata C. V. Heyden, Entomologische Beiträge Mu- 
seum Senckenbergianum, Bd. II, 1837, p. 296 (Sec. J. Kaltenbach). 

Biologie. Auf einer kleinen Birke Betula verrucosa L. an 
den Zweigspitzen, an der Oberseite und an der Unterseite der Blätter 
Geflügelte und Ungeflügelte Wenden, 27. Juni 1924; beim Persewas- 
serfall in Kokenhusen, Rigascher Kreis, 3. Juli 1924; nur an der 
Unterseite der Blätter Prauliena, Madonscher Kreis, 5. Juli 1924; 
an der Oberseite und an der Unterseite der Blätter beim Kleinen 
Weissen See, Rigascher Kreis, 19. Mai 1924; nur Ungeflügelte und 
geflügelte Nymphen an der Unterseite und weniger an der Oberseite 
der Blätter, Prauliena, 24. Mai 1926; Ungeflügelte daselbst 23. Juni 
1926; Ungeflügelte Kokenhusen, 15. Juni 1926; Römershof, Riga- 
scher Kreis, 6. Juli 1926; Kron-Würzau, Mitauscher Kreis, 
12. Juli 1926. 

Auf Betula pubescens Ehrh. an der Unterseite der Blätter und 
an den Blätterstielehen Ungeflügelte Kokenhusen, 15. Juni 1926. 
Die Kolonien können zuweilen ziemlich klein sein. Die Ungeflügel- 
ten überwiegen immer an der Zahl. Ungeflügelte ovipare Weibchen 
an der Unterseite der Blätter zusammen mit Sexuales von Symy- 
dobius oblongus Heyden auf B. verrucosa L. Prauliena, 3. Okt. 1926. 
Von den beiden bei uns verbreiteten Birkenarten findet man C. be- 
tularia Kalt. am meisten auf B. verrucosa L. Die oben angeführten 
Verfasser trennen nicht B. verrucosa L. von B. pubescens Ehrh. und 
betrachten sie als eine Art B. alba L. 

Callipterus (Koch) v. d. G. 

Callipterus coryli Goetze 1778. 

Synonyme: Aphis coryli J. Goetze, Entomologische Beiträge 
zu des Ritters Linne zwölften Ausgabe des Natursystems, II T., 1778, 
p. 311. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, p. 98. 

Callipterus coryli C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 215, 216, 
Fig. 287. 

Callipterus coryli (Goetze) G. Buckton, Monogr. British Aphi- 
des, vol. III, 1881, pp. 17, 18, plate LXXXXVII, figs.. 4-7. — 
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P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 298—301. 

Callipterus carpini C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 216, Fig. 288. — 
G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 1881, pp. 19—21, 
plate LXXXIX, figs. 18. 

Myzocallis coryli (Goetze) G. Passerini, Aphididae italicae 
hucusque observate. Arch. per la Zool., l’Anatomia e la Fisiologia, 
vol. 2, fasc. 2, 1863. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de 
Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 211. 

Biologie. Auf Corylus avellana L. an der Unterseite der 
Blätter zerstreute Ungeflügelte, Geflügelte und geflügelte Nymphen 
auf den Wiesen am Ilgaufer Prauliena, Madonscher Kreis, 13. Juli 
1924. Die Geflügelten sind selten. Die Läuse saugen längs der 
Blattrippen und besonders an der Basis der Blätter in den Ecken, 
die Hauptrippe und Nebenrippen miteinander bilden. Die Kolonien 
kann man nicht auf jedem Strauche finden. Ebensolche in der 
Umgebung Walks, Tamburi, Eesti, 5. Juli 1924; Kokenhusen, 
15. Juni: 1926. Die Ungeflügelten am meisten an den Zweigspitzen, 
dagegen die Geflügelten an der Unterseite der Blätter in Schochs 
Gärtnerei zu Kurtenhof, 7. Juli 1926; Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 
9. Juli 1926. 

Auf Carpinus betulus L. wenige Geflügelte und geflügelte 
Nymphen an der Unterseite der Blätter längs der Hauptrippe in 
Wiesturs Garten, Riga, 10. Juli 1925. 

Neocallipterus v. d, G. 

Neocallipterus betulicolus Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis betulicola J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 44, 45. 

Myzocallis betulicola (Kalt.) A. Mordvilko, Tableaux pour ser- 
vir ä la determination des groupes et des genres des Aphides. Ann. 
du Mus. Zool. de l’Acad. Imp. des Sciences de St. Petersbourg, 
T. XII, 1908. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. 
Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 221. 

Tuberculatus betulicolus (Kalt.) P. v. der Goot, Zur Systematik 
der Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel. LVI, 1913, bldz. 69—154. 

Neoeallipterus betulicolus (Kalt.) P. v. der Goot, Beiträge zur 
Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 320—323. 

K. Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 6
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- Biologie. Auf den Birkensträuchern Betula pubescens Ehrh. 
an der Unterseite der oberen Zweigblätter Ungeflügelte und wenige 
Geflügelte Prauliena, Madonscher Kreis, 20. Juli 1924; daselbst, am 
11. August 1924 ist die Zahl der Geflügelten viel grösser; nur Un- 
geflügelte 23. Juni 1926. Die Läuse laufen sehr schnell und bei Be- 
rührung der Pflanze fallen sie leicht zu Boden. Geflügelte vivipare 
Weibchen, wahrscheinlich Sexupara, ungeflügelte ovipare Weibchen 
und geflügelte Männchen Prauliena, 3. Oktober 1926, an den jungen 
Trieben und an der Unterseite der Blätter. Die geflügelten Männchen 
und geflügelten Sexupara sind selten, aber die Zahl der oviparen 
Weibchen ist viel grösser. Die Kopulation sieht man selten. Wenige 
geflügelte Männchen und geflügelte ovipare Weibchen an den Zweig- 
spitzen und besonders an den Knospen Prauliena, 30. Oktober 1924. 
Die Birkensträucher sind schon fast kahl. Die Kopulation kann man 
jetzt oft wahrnehmen. Diese Art kommt bei uns wahrscheinlich nur 
auf Betula pubescens Ehrh. vor. Wie weit das mit den Beobachtungen 
der anderen Verfasser übereinstimmt ist schwer zu enscheiden, da 
bisher B. pubescens Ehrh. und B. verrucosa L. nicht getrennt worden 
sind, sondern als eine Art B. alba L. betrachtet wurden. 

Subcallipterus Mordv. 

Subcallipterus alni Fabr. 1794. 

Synonyme: Aphis alni J. Fabrieius, Entomologia Systema- 
tica, T. IV, Hafniae, 1794, p. 215, n. 26; id., Systema Rhyngot., 
1803, p. 298, n. 26. — K. de Geer, M&m. pour servir ä P’histoire des 
Insectes, t. III, 1773, p. 474, pl. 3, f. 15—17. — K. de Geer, Ab- 
handlungen zur Geschichte der Insekten. Übersetz. von J. Goetze, 
III Bd., 1778, p. 32, n. 4, t. 3, fig. 15—17. —J.H. Kaltenbach, Mo- 
nogr. Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 137—139. 

Aphis maeulata C. v. Heyden,Entomologische Beiträge. Museum. 
Senckenbergianum, Bd. II. 1837, p. 297. 

Callipterus alni (Fabr.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 211—212, 
Fig. 284. 

Pterocallis alni (Fabr.) G. Passerini, Aphididae italicae hucusque 
observatae. Arch. per la Zoologia, ’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, 
fasc. 2, 1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 1881, 
pp. 31, 32, plate XCI, figs. 14. — H. Schouteden Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XTI, 1906, p. 210. 
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Subcallipterus alni (Fabr.) P, v. der Goot, Beiträge zur Kennt- 
nis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 305—309. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte recht zerstreut an der 
Unterseite der Blätter auf Alnus glutinosa Gaertner, Prauliena, Ma- 
donscher Kreis, 18. Juli 1924; Kron-Würzau, Mitauscher Kreis, 
12. Juli 1926. Die Zahl-der Geflügelten ist grösser als die der Unge- 
flügelten. Die Blattläuse auf Alnus incana DC. neben Alnus gluti- 
nosa Gaertner Prauliena, 8. Juli 1924, scheinen nur durch Zufall 
dahin geraten. Ob Alnus incana DC zu den Nahrungspflanzen von 
Subeallipterus alni Fabr. gehört, muss noch durch ergänzende Beo- 
bachtungen und Übertragungsversuche bestätigt werden. 

Tuberculatus (Mordv.) v. d. G. 

Tuberculatus querceus Kalt. 1843, 

Synonyme: Aphis quercea J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pfanzenl., 1843, pp. 136, 137. 

Callipterus querceus (Kalt.) G. Buckton, Monogr. British Aphi- 
des, vol. III, 1881, pp. 24—26, plate XCI, figs. 1—4. 

Myazocallis querceus (Kalt.) G. Passerini, Aphididae italicae hu- 
ceusque observatae, Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisiolo- 
gia, vol. 2, fasc. 2, 1863. 

Tuberculatus querceus (Kalt.) A. Mordvilko, Tableaux pour ser- 
vir äla determination des groupes et des genres des Aphides. Ann. 
du Mus. Zool. de !’Acad. Imp. des Sciences de St. Petersbourg, T. XII, 
1908. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. Me&m. 
Soc. Ent. Beleg. XII, 1906, p. 211. — P. v. der Goot, Beiträge zur 
Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 317—319. 

Biologie. Auf Quereus peduneulata Ehrh. an der Unter- 
seite der Blätter wenige Geflügelte sanft bereift auf dem Grossen 
Kirchhofe, Riga, 21. Sept. 1925; an den untersten Zweigen der 
Eichen in der Baumschule 12. Sept. 1926. Diese Art scheint ziemlich 
spät bei uns zu erscheinen und man trifft sie selten trotz des eifri- 
gen Suchens. Die gesammelten Läuse unterscheiden sich von der 
Kaltenbachschen Beschreibung durch folgendes. Sie sind wenig be- 
reift; ihre Beine hellgelblich grün und die Schenkel am Ende ohne 
braune Ringe. Die seitlichen Höckerchen sind unvollständig aus- 

6*
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Tuberculoides v. d. G. 

Tuberculoides quercus Kalt. 1843. 

Synonyme: Aphis quereus J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 98, 99. 

Callipterus quereus (Kalt.) C. L. Koch,- Aphiden, 1857, pp. 218, 
219, Fig. 290, 291. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 
1881, pp. 21—24, plate XC, figs. 1—8. 

Myzocallis quereus (Kalt.) G. Passerini, Aphididae italicae hu- 
cusque observatae. Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisio- 
logia, vol. 2, fase. 2, 1863. 

Tuberculatus quercus (Kalt.) A. Mordvilko, Tableaux pour ser- 
vir ä la determination des groupes et des genres des Aphides. Ann. 
du Mus. Zool., de l’Acad. Imp. des Sciences de St. Petersbourg, T. XII, 
1908. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. Mem. 
Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 211. 

Subeallipterus quereus (Kalt.) P. v. der Goot, Zur Systematik 
der Aphiden, Tijdschr. v. Ent. deel, LVI, 1913, bldz. 69—154. 

Tubereuloides querceus (Kalt.) P. v. der Goot, Beiträge zur Kennt- 
nis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 313—316. 

Biologie. Auf Quercus pedunculata Ehrh. an der Unterseite 
der Blätter zerstreute Geflügelte und geflügelte Nymphen Lasdon, 
Madonscher Kreis, vom. 26. Juni 1923 bis 2, August 1923, 1. Au- 
gust 1924; Segewold an den Blättern der Sprösslinge und der un- 
tersten Zweige nur geflügelte Nymphen 1. Juni 1924; wenige 
zerstreute Geflügelte und deren Nymphen Wenden, 27. Juni 1924; 
im Stadtparke Walk, Eesti, 20. Juli 1924; auf dem Grossen Kirch- 
hofe, Riga, 2. Sept. 1924; Bilderlingshof in der Schule des Garten- 
baues, 21. Sept. 1924. Hier sind schon die oviparen Weibchen zu 
bemerken. Geflügelte Nymphen unter den Eichenblättern, Bilder- 
lingshof in der Schule des Gartenbaues, 21. Mai 1925; daselbst we- 
nige Geflügelte 31. Mai 1925. Zerstreute Geflügelte und deren 
Nymphen Dubbeln, 1. Juni, 24. Juli 1925; Bilderlingshof, 24. Juli 
1925; in Wiesturs Garten, Riga, 5. Juni, 10. Juli und 3. August 
1925. Geflügelte vivipare Weibchen, wenige geflügelte Männchen und 
ovipare Weibchen an der Unterseite der Blätter und sogar an den 
Blattsteilen der kleinen Eichenpflanzen in Wiesturs Garten und in 
der Rigaschen Stadtgärtnerei Okt. 1925. Den ganzen Oktober 1925 
waren die oviparen Weibehen mit verdickten hinteren Schienen aber  
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ohne Sensorien zu sehen. Zerstreute Geflügelte und deren Nymphen 
Kokenhusen, 15. Juni 1926; Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 
1926; in Schochs Gärtnerei zu Kurtenhof, 7. Juli 1926; in Umge- 
bung Mitaus, 12. Juli 1926; auf Qu. pedunculata L. et. var. an der 
Unterseite der Blätter längs der Hauptrippe Mitau, 11. Juli 1926. 
Diese Art ist bei uns weit verbreitet und man findet sie auf den 
Eichen den ganzen Sommer hindurch. Sie erscheint Mitte Mai. Die 
Nachkommen der ersten Generation sind geflügelt und sie wachsen 
Ende Mai oder Anfang Juni zu Imagines heran. Besonders sind von 
den Läusen die untersten Zweige und Sprösslinge beliebt. Sie kom- 
men nicht auf jedem Blatte der Eiche vor. 

Pterocallis (Pass.) v. d. G. 

Pterocallis platani Kalt. 1843. 

Synonyme: Lachnus platani J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, p. 152. 

Callipterus elegans C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 213, 214, 
Fig. 286. — H. Xononkosckaä, II O6’achuTensubiä KaTanor KONNeKUHH 
rnei (Aphidae) 3001. Ka6unera CIIB. Jlecuoro Hcruryra. Waßecr. 
Jlech. Hucr., Bern. 8, 1902. (Separat. p. 13, n. 42, 42a). 

Callipterus platani (Kalt.) H. Xononkosckut, ibidem. 

Biologie. Auf Ulmus laevis Pall. (effusa Willd.) an der 
Unterseite der Blätter Dubbeln, am Strande, im Jahre 1925 den 
1. Juni geflügelte Nymphen; 7. Juni seltene Geflügelte; 15. Juni die 
Zahl der Geflügelten schon grösser; vom 15. Juni bis 24. Juli Ge- 
flügelte und deren Nymphen sind in beträchtlich grosser Zahl vorhan- 
den; Ende Juli waren zweierlei Geflügelte und geflügelte Nymphen 
zu sehen: einige mit deutlicher Zeichnung, aber andere mit zerris- 
sener, wenig deutlicher Zeichnung. Es ist wunderbar, dass nach 
kurzer Zeit, den 8. August, keine Blattläuse auf dem betreffenden 
Baume zu sehen waren. Geflügelte auf U. effusa Willd. Mitau, 
11. Juli 1926; Laudon, Madonscher Kreis, 5. Juli 1923, 12. August 
1926; Prauliena, Madonscher Kreis, vom 22. Juli bis 15. August 
1926. Die Blattläuse aus Laudon und Prauliena entbehren der schwarz- 
braunen Zeichnung auf dem Kopfe, Thorax und Abdomen. Ihre 
Messungen und morphologische Merkmale entsprechen den zuerst 
erwähnten Blattläusen. Geflügelte Männchen und ungeflügelte ovi-
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pare Weibchen an der Unterseite der Blätter von U. effusa Willd. 
auf dem Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, Riga, 
8. Oktober 1926. 

Geflügeltes Männchen. 

Länge. . . . . 1,320 mm. Siphunculi . . . 0,088 mm. 
Braten er te Cauda 7 ee TSG ‚2, 
Fühler: Sun 

Augen rot. Fühler hellbraun, am Ende schwarzbraun. Kopf, 
Prothorax, Metathorax schwarz; Abdomen hellgelblich; an den Sei- 
ten des Abdomens bis Siphunculi vier schwarze runde Fleckchen; 
auf dem Rücken in der Mitte bis Siphunculi zwei längliche Streifen, 
die aus fünf grösseren und kleineren schwarzen Fleckchen bestehen ; 
hinter Siphunculi zwei schwarze Punkte. Alle Fleckchen sind mit 
ebensolchen Haaren wie der übrige Körper versehen. Beine schmutzig 
gelb; das zweite Schenkelpaar am Ende, das dritte Schenkelpaar 
beinahe über die ganze Länge, alle Schienen an der Basis und Tarsus 
schwarz. An den Beinen kurze Haare. Die Riechplatten sind läng- 
lich oval un ihre Zahl wie folgt: III — 23, IV —2,V — 3+1, VI— 
4+1 (+46). Rüssel über das erste Coxenpaar reichend. Ptero- 
stigma ausser einem weissen Mittelflecke graubraun. Media zwei- 
mal gegabelt. Die Aderung begleiten hellgraue breite Streifen. 
Hafthaken 2. 

Ungeflügeltes ovipares Weibchen. 

Länge. . . . ...1,980 mm. Siphuneuli . . . 0,066 mm. 
Breite . ........:0,880 ,„ Cawda u. ent ITE 
Kühler 57, nenn E22 an 

Augen rot. Fühler aus 6 Gliedern, weiss; die Fühlerglieder am 
Ende schwarz. Beine weisslich und mit kurzen Haaren versehen. 
Körper gelblich. Vom Mesothorax bis Siphuneuli graubräunliche und 
mit Haaren versehene Fleckchen, die in vier Längsreihen angeordnet 
sind, wobei sich zwei auf dem Rücken und die übrigen je zu einem 
an den Seiten befinden. Die Haare sind knopfförmig und in vier 
Reihen angeordnet; nur kurz vor der Cauda sieht man zwei Reihen. 
Siphunculi kurz, kegelförmig, gelblich und am Ende schwarz umran- 
det. Cauda weisslich, knopfförmig und kurz gestielt. Das dritte 
Schienpaar stark angeschwollen. Sensorien sind nicht zu sehen, 
Riechplatten fehlen. Analplatte tief geteilt,  
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Pterocallis tiliae L. 1758. 

Synonyme: Aphis tiliae C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 452,n.9; id., Fauna Suecia, ed. 1761, p. 984. — J. L. Frisch, 
Backen Insekten, Bd. XI, 1734, p. 13, pl. 17. — Geoffroy, Hist. 
des Insectes, t. I, 1764, p. 495, n. 6. — K. de Geer, M&m. pour ser- 
vir & l’histoire des Insectes, t. II, 1773, p. 77, n. 12, pl. 5, f. 1-5. — 
Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 117, 
n. 1223. — J. Fabrieius, Entomologia Systematica, t. IV, Hafniae, 
1794, p. 218, n. 36. — K. de Geer, Abhandlungen zur Geschichte der 
Insekten. Übersetz. von. J. Goetze, III. Bd., 1780, p. 51, n. 12, t. 5, 
f. 1—6. — H. Burmeister, Handbuch der Entomologie, 2. Bd. 1. Abth., 
1835, p. 95, n. 5. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenläuse, 
1843, pp. 129131. 

Callipterus tiliae (L.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 209—211, 
Fig. 282, 283. 

Pterocallis tiliae (L.) G. Passerini, Aphididae italicae ans 
observatae. Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, 
fasc. 2, 1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 1881, 
pp. 34—37, plate XCIII. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis 
der holländischen Blattläuse, 1915, pp. 326329. 

Eueallipterus tiliae (L.) H. Schouteden, Catalogue des Aphides 
de Belgique. Me&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 210. 

Biologie. Geflügelte auf Tilia ulmifolia Scop. Wigantshof, 
Rigascher Kreis, 8. Juni 1923; Prauliena, Madonscher Kreis, 22. Juli, 
3. August 1923; Laudon, Madonscher Kreis, 5. Juli 1923, 12. August 
1926; in Wiesturs Garten, Riga, 5. Juni, 10. Juli 1925; Alt-Autz, Mi- 
tauscher Kreis, 9. Juli 1926; Mitau, 11. Juli 1926; Kron-Würzau, 
Mitauscher Kreis, 12. Juli 1926. Geflügelte Männchen und geflügelte 
ovipare Weibchen auf T. ulmifolia Scop.-in Wiesturs Garten 23. Sep- 
tember 1926. «Die Läuse saugen an der Unterseite der Blätter und 
selten sind mehrere zusammen zu finden. Anfang Juni ist die Zahl 
der Geflügelten sehr klein, aber später Ende Juni und im Juli nimmt 
sie beträchtlich zu. Mit der Vermehrung der Geflügelten sieht man 
geflügelte Nymphen viel weniger. In der Mitte des Sommers bei an- 
haltender Hitze und Dürre, wenn die Lindenblätter zuweilen gelb wer- 
den, kann man sehen, dass Pterocallis tiliae L. auf andere Pflanzen 
übergeht und hier eine oder wahrscheinlich mehrere Generationen 
entwickelt. Die Zahl der Generationen muss noch untersucht wer- 
den. Z. B. in Wiesturs Garten, Riga, 10. Juli 1925 varen oft Geflü- 
gelte und ihre Nymphen auf Ulmus scabra Mill., Impatiens noli tan-
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gere L., Acer campester L. zu finden, dagegen nur Geflügelte auf Fa- 
gus silvatica L., Quercus pedunculata Ehrh. Es ist kaum zu bezwei- 
feln, dass die Geflügelten andere Nahrungspflanzen aufsuchen kön- 
nen; doch setzen sie nicht auf jeder beliebigen Pflanze ihre Jungen 
ab. Später Mitte August und September 1925 waren auf diesen 
Pflanzen keine Blattläuse zu finden. Dasselbe konnte man in Lau- 
don, 12. August 1926 beobachten. Hier waren nur Geflügelte und 
deren Nymphen auf anderen Zwischenpflanzen, wie Tussilago far- 
fara L. und Aegopodium podagraria L. zu sehen. Von beiden Pflan- 
zen war am meisten T. farfara L. besetzt. Die Blätter an einigen 
Bäumen waren stellenweise gelb geworden. Diese Tatsache kann 
für unsere Stellungsnahme zu den verschiedenen Migrationstheorien 
wichtig sein. Die Farbe der Geflügelten ist in Riga rötlichgelb, aber 
weiter auf dem Lande gelblich. 

Euceraphis Walk. 

Euceraphis giganteus Cholodk. 1899. 

Synonyme: Callipterus giganteus N. Cholodkovsky, Aphido- 
logische Mitteilungen: 10. Callipterus giganteus. Zoologischer An- 
zeiger, Bd. XXII, 1899. 

C. (Myaocallis) giganteus H. Xononkosckuii, Il O6’achutenshbiä 
KaTanorp Konnekunn TAei (Aphidae) 300n. Ka6nunera CIIB JIecuoro 
nr Hisgecr. Jlecnoro Hixcr., bin. 8, 1902. (Separat p. 13, 

I. a 
Biologie. Auf Alnus incana D.C. an der Rinde eines kleinen 

Zweiges ringsum einige Geflügelte und mehrere geflügelte Nymphen 
Prauliena, Madonscher Kreis, 8. Juli 1924; auf der Rinde der jun- 
gen Zweige einige Geflügelte.und viele geflügelte Nymphen im Perse- 
tal, Kokenhusen, 15. Juni 1926. Nach diesen Angaben kann man 
nicht annehmen, dass E. giganteus Chol. bei uns ebenso stark wie in 
Eesti verbreitet ist. 

Symydobius Mordv. 

Symydobius oblongus Heyden 1837, 
Synonyme: Aphis oblonga C. v. Heyden, Entomologische 

Beiträge. Museum Senckenbergianum, Bd. II, Heft 3, 1837. 
Callipterus oblongus (Heyden) C. L. Koch, Aphiden, 1857, 

pp. 219-221, Fig. 292—294, 
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Symydobius oblongus (Mordv.) A. Mopasutko, K dayne u ana- 
Tomuu cem. Aphididae [Ipusucnsuckoro kpas. Pa6oTsı ua Jla6oparopun 
300.1. Ka6nnera Bapıuasckoro Yuugepchtera 1894—5.— H. Schouteden, 
Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 
p. 210. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen 
Blattläuse, 1915, pp. 336—340. 

Biologie. Auf der kleinen Birke Betula verrucosa L. an dem 
Stamme und an den Zweigen Ungeflügelte samt ihren Nymphen 
Prauliena, Madonscher Kreis, vom 17. Juni bis 5. August 1923, 
24. Juni 1924, 24. Mai 1926. Die Ungeflügelten überwiegen an der 
Zahl. Die Kolonien haben sich gut abgegrenzt und sind nur an den 
Spitzen der Bäumchen zu finden. Ungeflügelte und geflügelte Nym- 
phen auf den Birkensträuchern an den Stämmen und Zweigen Dub- 
bein, am Strande, 10. Mai 1925; daselbst auch Geflügelte 17. Mai 
1925; Geflügelte und Ungeflügelte den ganzen Sommer hindurch bis 
zum 25. August 1925. Die Sträucher waren stark besetzt. In der 
Gartenbauschule, Bilderlingshof, auf den kleinen Birken in grosser 
Menge vom 21. Mai bis 25. August 1925; vom 31. Mai bis 12. Sep- 
tember 1926 in bedeutend kleinerer Zahl. Auf kleinen Birken und 
Birkensträuchern in grosser Menge an dem Kl. Weissen See, Riga- 
scher Kreis, 19. Mai 1925; Alt-Autz, 9. Juli 1926. 

Ungeflügelte und Geflügelte in kleiner Zahl auf Betula pubescens 
Ehrh. in Kokenhusen, 15. Juni 1926; Kron-Würzau, Mitauseher Kreis, 
12. Juli 1926. 

Geflügelte Männchen und ungeflügelte ovipare Weibchen an den 
Ästchen und besonders an der Unterseite der Blätter von B. verru- 
easa L. Prauliena, 3. Oktober 1926. Die Weibchen sind in bedeutend 
grösser Zahl als dieMännchen vorhanden. DieKopulation war sehrsel- 
ten zu sehen. An demselben Orte 30. Oktober 1924 an den Zweig- 
spitzen und besonders an den Knospen Männchen und Weibchen. 
Die Kopulation war sehr oft zu sehen. Symydobius oblongus Hey- 
den wird sehr stark von den Ameisen besucht. Ihr Laufen an den 
Stämmen hinauf und hinab weist schon auf die Anwesenheit dieser 
Art hin. Nach den Angaben von v. d. Goot wird diese Art selten von 
Ameisen besucht. Ausserdem sind die Männchen bei v. d. Goot un- 
geflügelt, während sie bei Koch und mir geflügelt sind. Diese Art 
erscheint bei uns auf den Birken mit der Entfaltung der Blätter und 
kommt- den ganzen Sommer hindurch ziemlich oft vor, wobei 
immer die Ungeflügelten an der Zahl überwiegen. In Oktober ent- 
wickeln sich die Sexuales. Mit dem Blätterfall beginnt die Kopu-
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lation. Die Eiablage geschieht wahrscheinlich wie bei anderen Arten 
in der Nähe der Knospen. 

Phyliaphis Koch. 
Phyllaphis fagi L. 1767. 

Synonyme: Aphis fagi C. Linne, Systema naturae, ed. XIII, 
1767, p. 735, n. 23; id, Fauna Sueeica, ed. II, 1761, p. 994. — 
E. Geoffroy, Hist. des Insectes, t. I, 1764, p. 497, n. 12. — Reaumur, 
M&moires pour servir ä l’histoire des Insectes, t. III, mem. IX, 1737, 
tab. 26, fig. 1. — J. Fabrieius, Entomologia Systematiea, T. IV, 
a 1794, p. 214, n. 24; id., Systema Rhyngotorum, 1803, p. 297, 

n. 24. 
Lachnus fagi (L.) H. Burmeister, Handbuch der Entomologie, 

2. Bd., 1. Abth., 1835, p. 92, n. 2. 
Phyllaphis fagi (L.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 249, 250, 

Fig. 325, 326. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 1884, 
pp. 37—39, plate XCIV. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides 
de Belgique. M&m. Soe. Ent. Belg. XII, 1906, p. 209. — P. v. der 
Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 343—350, 

Biologie. Auf Fagus silvatica L. an der Unterseite der Blät- 
ter Ungefiügelte in Wiesturs Garten, Riga, 3. Juni 1923 und 23. Mai 
1926; daselbst Geflügelte und geflügelte Nymphen 5. Juni 1925, 
wenige Geflügelte im vorm. pomologischen Garten des Grafen Sivers 
zu Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926; im: Parke des Gutes 
Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9. Juli 1926. Geflügelte Männchen und 
ungeflügelte ovipare Weibchen an der Unterseite der Blätter in Wie- 
sturs Garten, Riga, 15. Okt. 1924. Die Läuse sind mit starker Wachs- 
bereifung bedeckt und erinnern so an langsam sich im Winde bewe- 
genden Flaum. Diese Art beschränkt sich bei uns nur auf Fagus 
silvatica L. und wird überall da vorkommen, wo die Buche ange- 
pflanzt wird. 

Tribus IV. Chaitophorina. 

Chaitophorus Koch. 
1) Chaitophorus capreae C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Chaitophorus capreae C.L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 6, 7, Fig. 8, 9. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 
1879, pp. 136, 137, plate LXXXI, figs. 1-2. — H, Xonoakosceknl,  
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I O6’achutensusiä Karanor kKonnekunn Taei (Aphidae) 300.1. Kaön- 
sera CIIB Jlechoro Hucruryra. Hagecr. Jlech. Hucr., Bein. 8, 1902. 
(Separat p. 12, n. 32) — E. Bornanos, Tan gerpeyammieca B [lerpog- 
cKOM-Pa3yMOBcKomM. Hapect. Mock. Censcko- Xo3. Hucr. 1897. — 
H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique, Ann. Soc. Ent. 
Belg. XII, 1906, p. 213. 

Biologie. Auf Salix amygdalina L. an den Zweigspitzen und 
an der Unterseite der Blätter in ziemlich grosser Menge Geflügelte 
und Ungeflügelte am Ufer der Driksa, Mitau, 11. Juli 1926. Eben- 
solche an der Unterseite und weniger an der Oberseite der Blätter 
an den Triebspitzen auf S. amygdalina L. Prauliena, Madonscher 
Kreis, 30. Juli 1926. Die Geflügelten sind immer bedeutend an der 
Zahl den Ungeflügelten unterlegen. Diese Art neigt stark zum va- 
riiren. Die Ungeflügelten sind hellgrün, schmutzig weiss mit bräun- 
licher Marmorierung, wie bei Buckton figs. 1, 2, und grün mit der 
Zeichnung, wie.bei Koch Fig. 9. Die Geflügelten zeigen bei: genauer 
Untersuchung vom 3. Abdominalsegmente an braune, manchmal 
zerrissene Querstreifen. Die Zahl der Riechplatten wie folgt: III — 
10-15, IV — 2, V — 1-2 (+1), VI— 1 (+46). Auf Grund’ des 
eingesammelten Materials kann ich nicht die Vereinigung der Arten 
Ch. capreae C. L. Koch, Ch. leucomelas C. L. Koch und Ch. versicolor 
C. L. Koch gutheissen. Selbst v. d. Goot, der diese drei Arten zu- 
sammengezogen und als Ch. leucomelas C. L. Koch in seiner Arbeit 
aufgenommen hat, betont wenigstens scharf ihre biologischen Ei- 
genheiten. 

2) Chaitophorus populi L. 1758, 

Synonyme: Aphis populi C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 453, n. 23; id., Fauna Sueeica, ed. II, 1761, p. 996. 

Chaitophorus populi (L.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 12, 13, 
Fig. 16, 17. — G. Passerini, Aphididae italicae hucusque observatae. 
Areh. per la Zoologia, ’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, fasc. 2, 
1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, pp. 140— 
142, plate LXXXL, figs. 3-5. — H. Xonoakoscku#, II O6’acuutenb- 
HBIÄ KaTanor Komnerunn taeii (Aphidae) 300n. Kaöunera CTIB Jlec- 
Horo Hucrutyra. WVasecr. Jlechoro Hacratyra, Boın. 8, 1902. (Separat 
p. 12, n. 33, 33a). — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Bel- 
gique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 213. — P. v. der Goot, Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 362—366.
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*. Arctaphis populi (L.) Fr. Walker, Notes on Aphides. The Zoo- 
logist, vol. 5, 1870. 

Biologie. Auf Sträuchern von Populus alba L. an der Ober- 
seite und am meisten an der Unterseite der Blätter, an der Blätter- 
basis, längs den Rippen Ungeflügelte und Geflügelte in grosser 
Menge Kokenhusen, 3. Juli 1924; an den Triebspitzen im Stadtparke 
Walk, Eesti, 29. Juni 1924; in grosser Zahl an der Unterseite der 
Blätter an den Triebspitzen Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 11. Juli 
1926; nur Ungeflügelte an der Unterseite der Blätter und an den 
Triebspitzen in der Gartenbauschule zu Bilderlingshof, 31. Mai 1926. 

Auf den Sprösslingen Populus tremula L. an der Unterseite der 
Blätter und rings um die Triebspitzen in grossen Kolonien Unge- 
flügelte und Geflügelte Kokenhusen, 3. Juli 1924. Rings um die 
Triebspitzen und an der Unterseite der Blätter ebenfalls Prauliena, 
Madonscher Kreis, 12. Juli 1924, 22. Juli 1926, wobei die Geflü- 
gelten meistens an der Unterseite der Blätter saugen. In beiden 
Fällen überwiegen die Geflügelten an der Zahl. Ebensolche an den 
Trieben Segewold, 31. August 1924. 

Einige ungeflügelte ovipare Weibchen an der Unterseite der 
Blätter auf P. Tremula L. Prauliena, 3. Oktober 1926. 

3) Chaitophorus salicti Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis salieti Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 103, n. 1177. — J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, pp. 121, 122. 

Chaitophorus salieti (Schrank) G. Passerini, Aphididae italicae 
hucusque observatae. Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fi- 
siologia, vol. 2, fasc. 2, 1863. — H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. Me&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 213. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte dicht zusammen an 
der Unterseite der Blätter auf Salix caprea L. Prauliena, Madon- 
scher Kreis, 18. Juni 1924; Kokenhusen, 15. Juni 1924. Diese Art 
wird von v. d. Goot mit Ch. populi L. vereinigt. Bei Chaitophorus 
populi L. sind die Härchen zweifach: einige lang und dünn, aber 
andere kurz, gegen das Ende etwas verbreitet und am Ende ein 
wenig ausgerandet. Dagegen sind bei Ch. salieti Schrank alle Härchen 
viel feiner und am Ende scharf. Die Geflügelten haben an der Un- 
terseite viel deutlicher ausgedrückte Querstreifen fast auf jedem 
Segmente. Ausserdem sind die Segmente bei den Ungeflügelten 
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deutlich abgegrentzt. Die morphologischen Unterschiede zwischen 
Ch. populi L. und Ch. salieti Schrank sind am besten an den Unge- 
flügelten zu sehen. Aus den oben angeführten Gründen kann ich 
nicht die Vereinigung dieser Arten billigen oder möchte jedenfalls 
am besten die Frage offen lassen. 

4) Chaitophorus tremulae C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Chaitophorus tremulae C. L. Koch, Aphiden, 
1857, pp. 8, 9, Fig. 12.— E. Bornanos, Tan Berpeyammiecs B [Ierpog- 
xcoM-Pa3yMosckoM. Visßecr. Mock. Censcko-Xo3. Mucr, 1897. — 
H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. 
Belg. XII, 1906, p. 213. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte in den zusammen- 
gerollten Blätter auf Populus tremula L. Prauliena, Madonscher 
Kreis, vom 12. Juli bis 25. August 1924. Die zusammengerollten 
Blätter befinden sich an den oberen und unteren Zweigen. Die Zahl 
der Läuse in jeder Röhre ist ziemlich klein und dabei sind die Ge- 
flügelten recht selten. Diese Art ist kleiner als Chaitophorus populi 
L., flach und kohlenschwarz. Auf dem Rücken der Ungeflügelten 
ist zuweilen ein weisser Längsstreifen. Siphunculi und Cauda sind 
schwarz. Zuerst dachte ich, dass diese morphologischen Merkmale, 
die von Ch. populi L. abweichen, durch das Leben in den von Raupen 
röhrenförmig zusammengerolliten Blättern entstehen. Später fand 
ich in Prauliena, 11. August1926 die Ungeflügelten in ziemlich grosser 
Zahl an der Unterseite der unbeschädigten Blätter. Auf derselben 
Pappel waren viele vertrocknete Blätter, deren eine Blatthälfte röh- 
renförmig zusammengerollt war. Man muss annehmen, dass die 
Läuse deshalb auf die unbeschädigten, saftigen Blätter übergegan- 
gen sind um hier ihre Vermehrung fortzusetzen. Bogdanow, der die 
Blattläuse unter ebensolchen Umständen gefunden hat, meint, dass 
Ch. tremulae C. L. Koch verschieden sei von Ch. populi L. Ich muss 
dieser Meinung zustimmen und habe "deshalb diese Art von Ch. po- 
puli L. getrennt. 

Chaitophorinella v. d. G, 

1) Chaitophorinella aceris C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Aphis aceris pr. p. C. Linne, Systema naturae, 
ed. X, t. I, 1758, p. 454, n. 13. — J. Fabrieius, Entomologia Syste- 
matika, T. IV, Hafniae, 1794, p. 212, n. 11; id., Systema Rhyngo-
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torum, 1803, p. 295, n. 11. — Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 
1. Abth., 1801, p. 111, n. 1205. — J. Scopoli, Entomologia earnioliea, 
1763, p. 137, n. 397. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam, Pflanzenl., 
1843, pp. 125, 126. 

, Chaitophorus aceris C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 14—16, 
Fig. 19, 20. — Partim, G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 
1879, pp. 121—126, plate LXX VIII, figs. 2, 3. — H. F. Kessler, Die 
Entwicklungs- und Lebensgeschichte von Chaitophorus aceris Koch, 
Ch. testudinatus Thornton und Ch. lyropicetus Kessler. Nova Acta 
der Ksl. Leop. Carol. Deutschen Akademie der Naturforscher, 
Bd. LI, N. 2, 1886, pp. 159—164, plate XXXIV, fig. 15. — H. Xo- 
AONKOBCKHÄ, II O6’achnrenbusiä Karanor Konnerunn Taeh (Aphidae) 
3001. Ka6. CiIB Jlecnoro Haucruryra, Hasecr. Jlech, Hucr., Bein. 8, 
1902. (Separat p. 12, n. 34, 34a, 3ib). — H. Schouteden, Catalogue 
des Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 213. 

Chaitophorinella aceris (C. L. Koch) P. v. d. Goot, Zur Syste- 
matik der Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154; 
id., Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 370, 371. 

Biologie. Auf Acer platanoides L. auf der Rinde des jun- 
gen Stammes in der Nähe der Knospen seltene ungeflügelte Fun- 
datrices auf dem Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, Riga, 
16. Mai 1926; wenige Ungeflügelte an der Unterseite der Blätter 
an der Basis der Hauptaderung und an den Blattstielen in der Gar- 
tenbauschule zu Bilderlingshof, 31. Mai 1926. Die betreffenden 
Blätter sitzen an den jungen Triebspitzen. Ungeflügelte und Som- 
merlarven in kleinen runden Haufen an der Unterseite der Blätter 
Kokenhusen, 15. Juni 1926. Geflügelte Nymphen an der Unterseite 
der Blätter auf dem Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, 
Riga, 18. Mai 1925; in der Gartenbauschule zu Bilderlingshof, 
21. Mai 1925; geflügelte Nymphen und wenige Geflügelte an der 
Unterseite der Blätter Dubbeln, 24. Mai 1925; daselbst, 28. Mai 1925 
sind schon viele Geflügelte und einge Sommerlarven zu sehen. Nach 
dem 21. Juni waren neben den echen Geflügelten noch Ungeflügelte 
mit kleinen Flügelscheiden zu sehen. Ihre Rückenzeichnung und son- 
stigen morphologischen Merkmale sind wie bei den Geflügelten. 
Welche Aufgabe diese Ungeflügelten haben und ob sie auch Sommer- 
larven legen, habe ich nicht aufklären können. Von Mitte Juni sind 
schon Sommerlarven in grossen runden Haufen zu sehen. Anfang 
Juli verschwanden Ungeflügelte und Geflügelte. An den Sommer- 
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larven, die sich an der Unterseite des Blattes angesogen haben, war 
nur am 15. August 1925 eine merkliche kleine Zunahme an Grösse 
zu beobachten. Nach dem 29. August 1925 waren die Larven viel grös- 
ser und hatten sich an der Unterseite der Blätter zerstreut. Geflü- 
gelte, Ungeflügelte mit kleinen Flügelscheiden und Sommerlarven Ko- 
kenhusen, 3. Juli 1924; nur die Sommerlarven in runden Haufen im 
Stadtparke zu Mitau, 11. Juli 1926; Geflügelte und Sommerlarven 
auf dem Gute Lasdon, Madonscher Kreis, 26. Juni 1923, 18. Juni 
1924; wenige Geflügelte samt den Sommerlarven im Stadtparke 
Walk, Eesti, 20. Juli 1924. Nymphen der ungeflügelten Sexupara an 
der Unterseite der Blätter Dünaburg, 28. August 1923. Geflügelte 
Männchen und ungeflügelte ovipare Weibchen an der Unterseite und 
an der Oberseite der Blätter an den untersten Zweigen in Ribels 
Gärtnerei, Kessler Strasse Nr. 2, Riga, 9. Oktober 1924; auf dem 
Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, Riga, 20. September 
1925, 6. Oktober 1926. Die oviparen Weibchen legen ihre Eier an 
den Knospen oder in den Achseln der Zweige. Nach diesen Anga- 
ben kann män sehen, dass die Entwicklung von Ch. aceris Koch bei 
uns vollständig mit den Beobachtungen der anderen Verfasser über- 
einstimmt. Ergänzende Beobachtungen werden nur erleichtern 
genau die Zeit anzugeben, wann die eine Generation ausklingt und 
die andere beginnt. 

2) Chaitophorinella Iyropicta Kessler 1886. 

Synonyme: Chaitophorus lyropietus H.F. Kessler (?), Die Ent- 
wickelungs- und Lebensgeschichte von Chaitophorus aceris Koch, 
Chaitophorus testudinatus Thornton und Chaitophorus lyropictus 
Kessler. Nova Acta der Ksl. Leop. Carol. Deutschen Akademie 
der Naturforscher, Bd. LI, N. 2, 1886, pp. 171—175, pl. LXXVII, 
fig. 11—14. 

Chaitophorinella lyropieta P. v. der Goot, Zur Systematik der 
Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69—154; id., Bei- 
träge zur Kenttnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 371—374. 

Biologie. Auf Acer platanoides L. an der Unterseite und viel 
weniger an der Oberseite der Blätter der jungen Triebe und der un- 
tersten Zweige Mitau, im Stadtparke, 11. Juli 1926. Das einge- 
sammelte Material konnte ich nur nach der Rückkehr von einer län- 
geren unternommenen Exkursion genau untersuchen. Es hatte sich 
inzwischen stark verändert. Man muss noch nachprüfen, damit man 
diese Art sicher in die Liste unserer Blattläuse aufnehmen kann.



3) Chaitophorinella testudinata Thornton 1852. 

Synonyme: Aphis aceris pr. p. C. Linne, Systema naturae, 
ed. X, t. I, 1758, p. 454, n. 13. 

Chaitophorus aceris pr. p. C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 14—16. 
Periphyllus testudo (Thornton) v. d. Hoeven 1862 — Chely- 

morpha testudo Lane Clark 1858 — Phyllophorus testudinatus 
J. Thornton 1852 (Nach Kessler). 

Chaitophorus testudinatus (Thornton) H. F. Kessler, Die Ent- 
wieklungs- und Lebensgeschichte von Chaitophorus aceris Koch, Chai- 
tophorus testudinatus Thornton und Chaitophorus lyropietus Kessler. 
Nova Acta der Ksl. Leop. Carol. Deutschen Akademie der Natur- 
forscher, Bd. LI, N. 2, 1886, pp. 165—170, pl. XXXIV, fig. 6—10. — 
Partim, G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. II, 1879, plate 
LXXIX, figs. 6, 7, pp. 122, variety B, pp. 126—133. — H. Schoute- 
den, Catalogue des Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 
1906, p. 213. 

Chaitophorinella testudinata (Thornton) P. v. der Goot, Zur Sy- 
stematik der Aphiden. Tijdschr. v. Ent. deel LVI, 1913, bldz. 69 — 
154; id., Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 374-379. 

Biologie. Auf dem kleinen Ahornbäumehen Acer platanoi- 
des L. auf der. Rinde an der Unterseite der Zweige wenige ungeflü- 
gelte Fundatrices auf dem Kirchhofe der deutschen Friedensgemeinde, 
Riga, 3. Mai: 1925. Auf der Rinde der jungen Stämme und in der 
Nähe der Knospen an den Zweigen zerstreute junge Fundatrices, 
die von den Ameisen stark besucht werden, an demselben Orte, 
16. Mai 1926. Die Blätter sind halbentfaltet. Ungeflügelte und Ge- 
flügelte in grosser Menge längs den Rippen an der Unterseite der 
Blätter an ihrer Basis auf einem Ahornbäumchen in der Gartenbau- 
schule, Bilderlingshof, 21. Mai 1925. Bei Berührung der Geflügel- 
ten fallen sie leicht zu Boden. An demselben Orte 2. Juni, 27. Juni 
und 24. Juli 1925 sind gar keine Geflügelte und Ungeflügelte vor- 
handen. An der Oberseite und an der Unterseite der Blätter längs 
den Rippen sieht man nur wenige zerstreute grüne Sommerlarven, 
die mit sanfter Wachsbereifung bedeckt sind. Geflügelte und wenige 
geflügelte Nymphen sammt den Sommerlarven an der Unterseite 
der Blätter in Wiesturs Garten, Riga, 5. Juni 1925. Ungeflügelte 
und geflügelte Nymphen samt den Sommerlarven auf Acer platanoi- 
des L. und Acer pseudoplatanus L. Kokenhusen, 15. Juni 1926. Un- 
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geflügelte Sexupara auf den kleinen Bäumchen Acer platanoides L. 
auf der Oberseite der Blätter an ihrer Basis und zuweilen auf dem 
Stamme, Laudon, Madonscher Kreis, 13. August 1926: in Wiesturs 
Garten, Riga, 27. September 1925 und ausserdem etwas an der Un- 
terseite der Blätter von Acer Negundo L. Bei Bearbeitung des ein- 
gesammelten Materials erweist es sich als ratsam, künftig die Läuse- 
kolonien auf den Ahornen zu isolieren, damit man die Herbstge- 
nerationen besser unterscheiden kann. Da ich die Isolierung ver- 
misst habe, so kann ich keine genauen Angaben über die Sexuales 
von Ch, testudinata Thornton anführen. Die Sommerlarven sind im 
ersten Augenblick schwer zu finden und es ist möglich, dass ich 
manches, besonders im Jahre 1923, nicht notiert habe. Nach den oben- 
angeführten Angaben scheint Ch. testudinata Thornton bei uns weni- 
ger als Ch. aceris Koch verbreitet zu sein. Diese wenigen Angaben 
bestätigen die von den anderen Verfassern aufgestellte Generations- 
reiche, nämlich: 1) ungeflügelte Fundatrices, 2) ungeflügelte vivi- 
pare Weibchen, 3) geflügelte vivipare Weibchen, 4) Sommerlarven, 
die später zu ungeflügelten Sexuparen heranwachsen, 5) geflügelte 
Männchen und ungeflügelte ovipare Weibchen. Nach v. der Goot 
gibt es ausser der dunkelgrünen Farbenvarietät noch dunkelbraune 
oder kastanienbraune Farbenvarietäten; letztere habe ich in Bilder- 
lingshof im Jahre 1925 und in Laudon im Jahre 1926 eingesammelt. 

Tribus V. Lachnina. 

Lachnus (Ill.) Burm. 

1) Lachnus kyalinus C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Lachnus hyalinus C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 238—240, Fig. 313, 314. — N. Cholodkovsky, Beiträge zu einer 
Monographie der Coniferen-Läuse, T. II, Die Gattung Lachnus Burm. 
Horae Soc. Entomolog. Rossicae, T. XXXI, 1898, pp. 663—665. — 
H. Xononkosckui, Il O6’achnTenbHblä KaTanor Konnerunn Tneä( Aphidae) 
3001. Kaönsera CIIB Jlecuoro Hucrupyra. Hasecr. Jlech, Hrcr., 
Bein. 8, 1902-. (Separat pp. 15, 16, n. 53, 53a, 53b, 53e, 53d). — 
P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 394—3%. 

Lachnus pinicola J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 
1843, pp. 154, 155 (Partim). 

K. Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 7
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Lachnus abietis Fr. Walker, Description of Aphides. Ann. and 
Magaz. Nat. Hist. Ser. 2, vol. II, pp. 95—109, 1848 (?). 

Lachnus macrocephalus G. Buckton, Monograph British Aphi- 
des, vol. III, 1881, pp. 48-50, plate XCVIIJ, figs. 1, 2. 

Biologie. Ungeflügelte auf einer kleinen Fichte Picea excelsa 
Link auf der Stammspitze zwischen den Nadeln, Walk, Eesti, 8. Juni 
1924. Geflügelte und unerwachsene Ungeflügelte auf der Stamm- 
spitze einer kleinen Fichte und auf den Trieben einer alten Fichte 
an der Basis der Nadeln Prauliena, Madonscher Kreis, 12. Juli 1924. 
Wenige Geflügelte und ungeflügelte Nymphen auf der Stammspitze 
Alt-Autz, 9. Juli 1926. 

2) Lachnus grossus Kalt. 1846. 

Synonyme: Lachnus grossus J. H. Kaltenbach, Fünf neue 
Species au sder Famalie der Pflanzenläuse, Entomologische Zeitung 
Stettin, 1846, pp. 169—175. — A. Mordwilko, Zur Biologie und Syste- 
matik der Baumläuse (Lachninae Pass. partim) des Weichselgebietes. 
Zoologischer Anzeiger, Bd. XVIII, 1895, p. 73, p. 93. — N. Cholod- 
kovsky, Beiträge zu einer Monographie der Coniferen-Läuse, T. II, 
Die Gattung Lachnus Burm. Horae Soc. Entomolog. Rossicae, 
T. XXXI, 1898, pp. 656, 657. — H. Xonoakosckut, Il O6’schuten- 
HbIH Katanor Konnekumn Taei (Aphidae) 3001. Ka6. CIIB Jlecuoro 
Hincruryra. Hasecr.JIech.Hncrutyra, Bbın.8, 1902. (Separatp. 16, n.56.) — 
H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. 
Belg. XII, 1906, p. 203. 

Aphis piceae (Panz.) J. Fabrieius, Systema Rhyngotorum, 
1803, pp. 294—302. — J. W. Zetterstedt, Fauna insectorum lappo- 
nica, p. I, 1828, pp. 557—-559; id., Insecta lapponica, 1838—40, 
pp. 310-311. 

Lachnus piceae (Panz.) B. Altum, Die Forstzoologie, Bd. III, 
1875, p. 343. 

Biologie, Ungeflügelte auf der Stammspitze von Abies bal- 
samea Mill. in der Gartenbauschule zu Bilderlingshof, 21. Mai 1925. 
Ungeflügelte sind länglich und braun. An demselben Orte sehr 
grosse Ungeflügelte, fast bis 6 mm lang, dicht um die Stammspitzen, 
2. Juni 1925. Jetzt sind auch schon kleine ungeflügelte Nymphen 
zu sehen. Daselbst am 27. Juni: 1925 waren nur einige Ungeflügelte 
und dabei nur auf einer kleinen Weisstanne zu sehen, aber am 24. Juli 
1925 war nichts von den Läusen zu finden. Nach den Angaben der 
anderen Verfasser, nämlich Kaltenbach, Cholodkovsky, soll diese Art 
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mit der Annäherung des Herbstes seltener werden. Das eingesam- 
melte Material unterscheidet sich ein wenig von den Beschreibun- 
gen, die Kaltenbach, Mordwilko und Cholodkovsky gegeben haben. Das 
3. Glied ist kürzer als die drei überigen zusammen; das 4. Glied 
macht °/,—*/, des 5. Gliedes aus und ist ein wenig länger als das 
6. Glied. Der Rüssel reicht bis zum 4. Abdominalsegmente, Die übri- 
gen morphologischen Merkmale entsprechen genau dieser Art. 

3) Lachnus juniperi De Geer 1773. 

Synonyme: Aphis juniperi K. de Geer, M&m. pour servir 
ä lV’histoire des Insectes, t. III, 1773, p. 56, n. 7, tab. 4, fig. 7. — 
K. de Geer, Abhandlungen zur Geschichte der Insecten. übers. 
von J. Götze, III. Bd., 1780, pp. 33—39, taf. IV, fig. 7—9. — J. Fabri- 
cius, Entom. System., T. IV, Hafniae, 1794, p. 218, n. 40; id., Sy- 
stema-Rhyngot., 1803, p. 300, n. 40.— Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 119, n. 1230. 

Lachnus juniperi (De Geer) J. H. Kaltenbach, Monographie 
Fam. Pflanzenläuse, 1843, pp. 153, 154. — G. Passerini, Aphididae 
italicae hucusque observatae. Arch. per la Zoologia, l’Anatomia e 
Fisiologia, vol. 2, fasc. 2, 1863. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 243—244, Fig. 319—321. — G. Buckton, Monogr. British Aphi 
des, vol. III, 1881, pp. 44-45, plate XCVI, figs. 1, 2. — A. Mord- 
wilko, Zur Biologie und Systematik der Baumläuse (Lachninae Pass. 
partim) des Weichselgebietes. Zool. Anzeig., Bd. XVIII, 1895, p. 73, 
p. 93. — A. Mopasunko, K dayse u anaromun cem. Aphididae TIpu- 
BHCNAHCKOTO Kpan, 1895, pp. 136 —139. — N. Cholodkovsky, Beiträge 
zu einer Monogr. der Coniferen - Läuse, II. Theil, die Gattung Lach- 
nus Burm. Horae Soc. Ent. Rossicae, t. XXXI, 1898, pp. 667, 668. 
— H. Xononkosckuä, Il O6’scuurenbHbla KaTanor KOJMEKUHM TAIeÄ 
(Aphidae) 3001. Ka6. CIIB Jlechoro Hucruryra. Hapecr. Jlech. Hncr., 
Bbirt. 8, 1902. (Separat p. 17, n. 58, 58a.) — H. Schouteden, Cata- 
logue des Aphides de Belgique. M&m. Soe. Ent. Belg. XI, 1906, p. 203. 
— P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 396—399. 

Luachnus eupressi G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 
1881, pp. 46, 47, plate CII, figs. 13. 

Biologie. Ungeflügelte in kleiner Zahl auf den Stammspitzen 
eines kleinen Strauches Juniperus communis L. Prauliena, Madon- 
scher Kreis, 27. Juni 1923. 

Tt
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4) Lachnus juniperinus Mordv. 1895. 
Synonyme: Lachnus juniperinus A. Mordwilko, Zur Bio- 

logie und Systematik der Baumläuse (Lachninae Pass., partim) des 
Weichselgebietes. Zool. Anzeig., 1895, Bd. XVIII, p. 73, p. 93. — 
A. Mopasunko, K dayne u anaromaun cem. Aphididae [Ipnusucnauckoro 
kpas, 1895. — . Cholodkovsky, Beiträge zu einer Monogr. der 
Coniferen-Läuse, II. Theil, Die Gattung Lachnus Burm. Horae Soc. 
Ent. Rossicae, t. XXXI, 1898, pp. 668—669. — H. Schouteden, Cata- 
logue des Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 203. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte in kleiner Zahl auf 
den jungen Trieben von Junpierus communis L. im Parke des Gutes 
Sorushof, Walkscher Kreis, Eesti, 1. Juli 1924. 

5) Lachnus laricis Walk. 1848. 

Synonyme: Lachnus larieis Fr. Walker, Descriptions of 
Aphides. Ann. and Magazine of Natural History, vol. II, ser. 2, 1848, 
pp. 95—109. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. 
Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, pp. 203, 204. — P. v. der Goot, Bei- 
träge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 399, 400. 

Biologie. Auf den jungen Sprösslingen das Stammes von 
Larix deeidua Miller (— L. europaea D. C.) 1,5 m. vom Boden Un- 
geflügelte auf dem Kirchhofe der Lasdonschen Orthodoxen Gemeinde, 
Madonscher Kreis, 18. Juni 1924. Die Läuse laufen ziemlich schnell 
hin und her. Bei Beunruhigung laufen sie eine kurze Strecke weiter 
und, wenn die Gefahr schon vorüber zu sein scheint, bleiben sie 
stehen. Beim Sammeln begeben sich die Läuse meist auf die andere 
Seite des Sprosses. Ebensolche in Kokenhusen, Rigascher Kreis, 
3. Juli 1924. 

6) Lachnus nudus De Geer 1773. 

Synonyme: Aphis nuda pini K. de Geer, Abhandlungen zur 
Geschichte der Insekten, Übersetz. von J. Goetze, III. Bd., 1870, p. 18, 
n. 1, tab. 6, fig. 1—11. 

Lachnus pini C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 234-236, 
Fig. 308—310. 

Lachnus pinicolus Kalt. 1843 G. Buckton, Monogr. British Aphi- 
des, vol. III, 1881, pp. 52, 53, plate XCVII. 
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Lachnus nudus (De Geer) A. Mordwilko, Zur Biologie und Sy- 
stematik der Baumläuse (Lachninae Pass. partim) des Weichsel- 
gebietes, Zoolog. Anzeig., Bd. XVIII, 1895, p. 73, p. 93. — A. Mopı- 
BHAKO, K dayne u anaromun cem Aphididae IIpusucnsukoro xpası 1895, 
pp: 119—124. — N. Cholodkovsky, Beiträge zu einer Monogra- 
phie der Coniferen-Läuse, II. Theil, Die Gattung Lachnus Burm. 
Horae Soc. Ent. Rossicae, T. XXXI, 1898, pp. 642, 643. — H. Xonon- 
KOBknN, Il O6’achurensublä Karanor Konnerunn Tnei (Aphidae) 300n. 
Ka6. ClIB Jlecnoro Be . MHasecr. Jlecu. Hncr., sen. 8, 1902. 
(Separat p. 15,n. 51,51a.) — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de 
Belgique. M&em. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 205. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte dicht rings um die 
Spitzen zwischen den Nadeln einer kleinen Kiefer Pinus silvestris 
L. Prauliena, Madonscher Kreis, 27. Juni 1923, 24. Juni 1924; Un- 
geflügelte in grossen Kolonien auf dem teilweise mit Harz bedeckten 
Kieferstamme Prauliena, 20 Juni 1924. Ungeflügelte und Geflügelte 
daselbst, 27. Juni 1924. Die Geflügelten saugen auch an den Na- 
deln. Die Läuse haben sich nicht stark der Rinde angesogen, denn 
beim Sammeln lösen sie sich leicht los und fallen in das unterge- 
stellte Gläschen oder fliegen rasch fort. Ungeflügelte und Geflü- 
gelte auf einem verkrüppelten Strauche an den Spitzen Dubbeln, 
1. Juni 1925. 

7) Lachnus piceicola Cholodk. 1896. 

Synonyme: Lachnus piceicola N. Cholodkovsky, Zur Kennt- 
nis der auf Fichte (Picea excelsa Lk.) lebenden Lachnus-Arten. 
Zoolog. Anzeiger, Bd. XIX, 1896, pp. 145—150. — H. XononKoßBckuH. 
Bunsı pona Lachnus Burm., sonsmiech na enm. Horae Soc. Ent, Ros- 
sicae, T. XXXI, 1898, pp. XBVI—XXXII. — N. Cholodkovsky, Bei- 
träge zu einer Monographie der Coniferen -Läuse, II. Theil, Die 
Gattung Lachnus Burm. Horae Soc. Ent. Rossicae, T. XXXI, 1898, 
pp. 659—662. — H. Xonoankosckuä, II O6’acHuTenbHBIa KaTanor KoN- 
nekunn taeh (Aphidae) 3001. Ka6un. CIIB Jlechoro Hucruryra. Hagecr. 
JIech. Hucr., Ben. 8, 1902. (Separat p. 15, n. 52, 52a.) — H. Schouteden, 
Catalogue des Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, 
p. 207. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnisder Holländischen 
Blattläuse, 1915, pp. 402, 403. 

Biologie. Auf den Stammspitzen und auf den Zweigen der 
kleinen Fichten Picea excelsa Link Ungeflügelte und Geflügelte Prau-
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liena, Madonscher Kreis, 27. Juni 1923, 22. Juni 1924, 23. Juni und 
11. Juli 1926; nur Ungeflügelte samt ihren Nymphen in der Gar- 
tenbauschule, Bilderlingshof, 21. Mai 1925; nur Ungeflügelte, die 
sich ein wenig zerstreut haben und deshalb sieht es aus, als ob sie 
sich zwischen den Nadeln versteckt hätten, daselbst, 2. Juni 1925; 
wenige Ungeflügelte und Geflügelte an der Unterseite der untersten 
Zweige an demselben Orte, 27. Juni 1925; später waren auf diesen 
Fichten keine Läusekolonien zu finden. Ungeflügelte L. piceicola 
var. viridescens Cholodk. auf der Rinde einer grösseren Fichte Prau- 
liena, 11. Juli 1926. 

8) Lachnus pineti C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Lachnus pineti C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 230—232, Fig. 301—304. — N. Cholodkovsky, Beiträge zu einer 
Monographie der Coniferen-Läuse, II. Theil, Die Gattung Lachnus 
Burm. Horae Soc. Entomolog. Rossicae, T. XXXI, 1898, pp. 635— 
638. — H. Xonoankoscknä, II O6’achuTenbHBlä KaTanoT KOANeKUHH 
raeiä (Aphidae) 3001. Ka6. CIIB Jlechoro Hucrutyra. Hasecr. Jlech. 
Hiucrurtyra, bin. 8, 1902. (Separat p. 14, n. 46a, 46b, 46c, 47d, 46e.) — 
H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. 
Belg. XII, 1906, p. 207. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis 
der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 405—409. 

Lachnus pineus A. Mordwilko, Zur Biologie und Systematik der 
Baumläuse (Lachninae Pass. partim) des Weichselgebietes, Zoolog. 
Anzeiger, Bd. XVIII, 1895, p. 73, p. 93. — A. Mopasunxo, K dayne 
H aHaToMmuH ceMm. Aphididae [Ipusucnsauckoro Kpası 1895. 

Biologie. Ungeflügelte von Lachnus pineti var. pineus 
Mordv. auf den Triebspitzen einer kleinen Kiefer Pinus silvestris 
L. Prauliena, Madonscher Kreis, 5. August 1923; einzeln zwischen 
den Nadeln auf den Zweigspitzen einer 30—40 Jahre alten Kiefer 
Oger, Rigascher Kreis, 26. Mai 1924. Sie waren nur dank der An- 
wesenheit von Ameisen zu finden. Ungeflügelte und Geflügelte auf 
den Spitzen der stark vom Vieh benagten Kiefern Prauliena, 15. Juni 
1924. Die Läuse laufen sehr schnell, und ausserdem werden sie stark 
von den Ameisen besucht. Sie waren hier ausserdem auf den Spitzen 
und Trieben der unbenagten, aber ein wenig verkrüppelten Kiefern 
zu finden. Auf den Triebspitzen zwischen den Nadeln Ungeflügelte 
beim Kl. Weissen See, Rigascher Kreis, 19. Mai 1925. Ungeflügelte 
auf Kieferspitzen, Dubbeln, 28. Mai 1925; Ungeflügelte und wenige 
Geflügelte Dubbeln, 23. Juni 1925, aber den 24. Juli 1925 war das  
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Bäumchen ganz frei von Läusen. Ungeflügelte samt ihren Nym- 
phen zwischen den Nadeln auf den Kieferspitzen in Prauliena, 
11. Juni 1926. 

Ungeflügelte von Lachnus pineti var. curtipilosus Mordv. in klei- 
ner Zahl auf den obersten Trieben der kleinen Kiefer Pinus silvestris 
L. Prauliena, 27. Juni 1923, 21. Juli 1923. Ebenfalls in grosser 
Menge auf den einjährigen und zweijährigen Zweigen der mittel- 
mässig grossen Kiefern Oger, 26. Mai 1926; in kleiner Zahl auf 
einigen Ästen der grossen Kiefern daselbst, 26. Mai 1926. Unge- 
flügelte und Geflügelte, die sich stark an der Rinde einer kleinen 
Kiefer angesogen haben, Prauliena, 12. Juli 1924. Diese Art scheint 
bei uns weit verbreitet zu sein. 

B 9, Lachnus taeniatus C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Lachnus taeniatus C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 240, 241, Fig. 315, 316. — A. Mordwilko, Zur Biologie und Sy- 
stematik der Baumläuse (Lachninae Pass. partim) des Weichselge- 
bietes, Zoolog. Anzeiger, Bd. XVII, 1895, p. 73, p. 93. — A. Mopn- 
BHUNKO, K dayhe u aHaTomaH cem. "Aphididae TIpnpucanckoro Kpan, 
1895, pp. 124, 125. — N. Cholodkovsky, Beiträge zu einer Mono- 

graphie der Coniferen-Läuse, II. Theil, Die Gattung Lachnus Burm. 
Horae Soc. Entomol. Rossieae, L: ExXxH 1898, pp. 640—642. — H. 
XononKosckuäh, Il O6’acHnTenbHbla KATanor_KONIeKUHH TIeh (Aphidae) 
3001. Ka6. CIIB’Jlecuoro Hicrurtyra. Niagecr. JIech. Hincr., seın. 8, 1902. 
(Separat pp. 14, 15, n. 47, 47a, 47b, 47c). — H. Schouteden, Catalogue 
des Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 207. 

Biologie. Ungeflügelte und Nymphen zwischen den Nadeln 
auf den Spitzen des Strauches Pinus montana Mill. in der Garten- 
bauschule, Bilderlingshof, 21. Mai 1925. An demselben Orte am 2. Juni 
1925 schon wenige Geflügelte, aber den 27. Juni 1925 ist der Strauch 
ganz frei von Läusen. Auf demselben Strauche waren im Jahre 1926 
gar keine Läuse zu finden. 

10. Lachnus tomentosus De Geer 1773. 

Synonyme: Aphis tomentosa pini K. de Geer, M&m. pour 
servir & P’histoire des Insectes, t. IH, 1773. — K. de Geer, Abhand- 
lungen zur Geschichte der Insekten. Übersetz. von J. ri: III. Bd., 
1870, pp. 26—30, t. VI, fig. 19—25.
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Aphis pineti J. Fabrieius, Entomolog. System., T. IV, Hafniae, 
1794, p. 219, n. 45; id., Systema Rhyngot., 1803, p. 308, n. 45. 

Lachnus pineti (Fabr.) J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflan- 
zenl., 1843, pp. 162—164. — A. Mordwilko, Zur Biologie und Syste- 
matik der Baumläuse (Lachninae Pass. partim) des Weichselgebietes. 
Zoolog. Anzeiger, Bd. XVIII, 1895, p. 73, p. 93. 

Schizoneura fuliginosa G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. III, 1881, pp. 96, 97, plate CVII. 

Lachnus tomentosus (De Geer) N. Choldkovsky, Beiträge zu 
einer Monographie der Coniferen-Läuse, II. Theil, Die Gattung 
Lachnus Burm.. Horae Soc. Entomol. Rossicae, T. XXXI, 1898, 
pp. 643—646. H. Xononkoscknuf, II O6’acHuTenbHBIa KaTalor KONNeK- 
unn rneä (Aphidae) 3001. Ka6. CIIB JIecuoro Hiucruryra. Hisecr. 
Jlecnoro Hiucr., ein. 8, 1902. (Separat p. 15, n. 49, 19, 490, 49b). 
H. Schouteden, "Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soe. 
Belg. XII, 1906, p. 207. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis 2 
Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 409411. 

Schizolachnus tomentosus (De Geer) A. Mopasunko, K dayne u 
auaroMuH ceM. Aphididae [lpusucnsuckoro xpası, 1895. 

Biologie. Ungeflügelte und wenige Geflügelte auf den Na- 
deln der Kiefern Pinus silvestris L., Prauliena Madonscher Kreis, 
21. Juli 1923. Die Läuse sind in weise Wolle eingehüllt. 

Pterochlorus Rondani. 

Pterochlorus roboris L. 1758. 

Synonyme: Aphis roboris C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 452, n. 19; id., Fauna Sueecica, ed. II, 1761, p. 993. — 
J. Fabrieius, Entomolog. System., T. IV, Hafniae, 1794, p. 218, n. 42; 
id., Systema Rhyngot., 1803, p. 300, n. 42, — Fr. v. P. Schrank, 
Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 113, n. 1209. — Boyer de 
Fonscolombe, Descriptions des Pucerons qui trouvent aux environs 
d’Aix, 1841. 

Lachnus roboris (L.) J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 
1843, pp. 148, 149. 

Dryobius roboris (L.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 226, 227, 
Fig. 298, 299. — G. Buckton. Monogr. British Aphides, vol. III, 1881, 
pp. 71—74, plate CIH.  
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Dryobius croatieus C. L. Koch, Aphiden, 1857, p. 228, Fig. 300. — 
G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 1881, pp. 74—78, 
plate CGIV. 

Aphis longipes Dufour, Recherches anat. et physiolog. sur les 
Hemipteres. Mem. de l’Institut de France, t. IV, 1833, p. 243. 

Pterochlorus longipes (Dufour) G. Passerini, Aphididae italicae, 
Archivo per Zoologia, ’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, fase. 2, 
1863. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Belgique, Mem. 
Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 208. 

Lachnus fasciatus Burmeister, Handbuch der Entomologie, 
Bd. II, 1835, p. 93, n. 2. 

Cinara roboris (L.) Curtis (Sec. G. Buckton). 
Pterochlorus roboris (L.) Rondani, Esapodi afidicidi. Nuove 

Ann, de Sci. Nat. Bologna, 1848. — H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique, M&m. Soc. Ent. XII, 1906, p. 208. — P. v. der 
Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, 
pp. 414-417. 

Biologie. Ungeflügelte und Geflügelte auf der Rinde der 
kleinen Zweige von Quercus robur L. (— Qu. peduneulata Ehrh.) 
Kokenhusen, 3. Juli 1924. Die Läuse werden stark von Ameisen be- 
sucht. Bei Beunruhigung laufen sie schnell fort. Die Läuse sind 
schwer in das Gläschen einzusammeln, weil sie sich stark an der Rinde 
angesogen haben. Ebensolche in Dubbeln, 1. Juni 1925 und später Juli 
und August 1925, aber den ganzen Sommer waren die Geflügelten 
hier recht spärlich vorhanden. Ungeflügelte und Geflügelte auf der 
Rinde der jungen Zweige mehr an den Zweigspitzen in der Garten- 
bauschule, Bilderligshof, 12. September 1926. Im ganzen sind die 
Ungeflügelten in bedeutend grösserer Zahl vorhanden als die Geflü- 
gelten. 

Tribus VI. Vacunina. 

Vacunina Heyden. 

Vacuna dryophila Schrank 1801. 

Synonyme: Aphis dryophila Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 
2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 113, n. 1210. 

Vaeuna dryophila (Schrank) C. v. Heyden, Entomologische Bei- 
träge. Museum Senckenbergianum, Bd. II, p. 291, 1837. — J. H. Kal-
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tenbach, Monogr. Fam. Pflanzenläuse, 1843, pp. 178, 179. — 
C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 256—259, Fig. 331—334. — G. Passe- 
rini, Aphididae italicae, p. 85, 1863. — J. Lichtenstein, Les pucerons, 
p. 26, 1885. — Del Guereio, Prospetto dell aphidofauna italica, Nuove 
relaz. Ser. I, N. 2, p. 85, 1900. — H. Xononkosckuä, II O6’achnrenp- 
Hblä KaTanor Konnekunu Tnei (Aphidae) 3001. Ka6. CIIB JlIecuoro 
Hicr., Bein. 8, 1902. (Separat p. 20, n. 75).— H. Schouteden, Catalogue 
des Aphides de Belgique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 192. 
— A. Tullgren, Aphidologische Studien. Arkiv för Zoologi, Bd. 5, 
N. 14, 1909, pp. 36—41. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis 
der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 422—424. 

Thelaxes dryophila (West.) G. Buckton, Monogr. British Aphi- 
des, vol. IV, 1883, pp. 8—14, plate CXV, figs. 17. — H. Schoute- 
den, Cat. rais. d. puc. d. Belg. Ann. Soc. Ent. Belg., t. XLIV, p. 137. 

Cinara quercus Moseley (Sec. G. Buckton, H, Schouteden). 
Thelaxes quereicola J. OÖ. Westwood, Intruduction to Modern 

Class. of Insects, Aphidae vol. II, 1840, p. 437. 

Biologie. Ungeflügelte auf Quercus robur L. (— Qu. pedun- 
culata Ehrh.) auf der Rinde der kleinen Zweigspitzen im Stadtparke 
Walk, Eesti, 20. Juli 1924; Wenden, 27. Juni 1924; Kokenhusen, 
3. Juli 1924 und 15. Juni 1926; in der Gartenbauschule, Bilder- 
lingshof, 21. Mai 1925, aber den 31. Mai 1926 schon ausser den Un- 
geflügelten auch geflügelte Nymphen; Römershof, Rigascher Kreis, 
im vorm. pomologischen Garten des Grafen Sivers, 6. Juli 1926; Kur- 
tenhof, in Schochs Gärtnerei auf Quereus robur L. et var., 7. Juli 
1926; Lasdon, Madonscher Kreis, 26. Juni 1923. Geflügelte und Un- 
geflügelte Lasdon, 22. Juli 1923, 17. Juli 1924; auf dem Kirchhofe 
der Lasdonschen Orthodoxen Gemeinde, Madonscher Kreis, 17. Juni 
1924. Die Geflügelten sitzen ruhig an der Unterseite der Blätter. 
Im Gegensatz zu C. L. Koch habe ich Vacuna dryophila Schrank nur 
auf Eichenbäumen, aber nicht auf Sträuchern gefunden. 

Glyphina Koch. 

Gliyphina betulae Kalt. 1843, 

Synonyme: Aphis alni Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 
1. Abth., 1801, p. 107, n. 1190. 

Vacuna betulae J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, 
pp. 177, 178. — H. Xononkosckuä, Il O6’achurengHbiä KATa1orT KON-
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nekuun taeA (Aphidae) 3007. Ka6. CIIB Jlechuoro Hicrutyra. Hspecr. 
Jlech. Hircr., Bein. 8, 1902. (Separat p. 20, n. 76, 76a.) — A. Mopnx- 
jew ER H aHaromun cem. Aphididae Tlpusucnauckoro xpan, 
l sEDs ö 

Glyphina betulae (Kalt.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 260, 
261, Fig. 335, 336. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der 
Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 425—427. 

Vacuna alni (Schrank) G. Passerini, Aphididae italicae hucus- 
que observatae. Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisiologia, 
vol. 2, fasc. 2, p. 83, 1863. 

Thelaxes betulina G. Buckton, Notes on the oceurrences in Bri- 
tain of some undescribed Aphides. Trans. Ent. Soe., London, 1886, 
part. III, pp. 323-328. 

Glyphina alni (Schrank) Del Guercio, Prospetto dell afidofauna 
italica. Nuove relazioni, Ser. I, N. 2, p. 84, 1900. — H. Schouteden, 
KORRRRE des Aphides de Belgique. Mem. Soe. Ent. Belg. XII, 1906, 
p- R 

Thelaxes alni (Schrank) H. Schouteden, Cat, rais. d. puc. d. Beleg. 
Ann. Soc. Ent. Belg. XLIV, p. 137. 

Biologie. Ungeflügelte auf den Spitzen der kleinen Birken 
Betula verrucosa (alba) L. Kurtenhof, Rigascher Kreis, 29. Mai 1924; 
Prauliena, Madonscher Kreis, auf den Spitzen der kleinen Birken 
und Birkensträucher Ungeflügelte und wenige Geflügelte, 17. Juni 
1923; Ungeflügelte und Geflügelte, 1. Juli 1923; auf den Sprösslin- 
gen des Birkenstumpfes Geflügelte und Ungeflügelte, 22. Juli 1923 
und 18. Juni 1924; Ungeflügelte auf den Spitzen der Stämme und 
der Seitenzweige an den kleinen Birken Kokenhusen, 15. Juni 1926; 
Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 1926; Alt-Autz, Mitauscher 
Kreis, 9. Juli 1926; Kron-Würzau, Mitauscher Kreis, 12. Juli 1926. 

Ebensolche auf den Spitzen des Stammes und der Seitenzweige 
einer kleinen Birke Betula pubeseens Ehrh. Kokenhusen, 15. Juni 
1926. 

Auf den jungen Trieben von Alnus incana D. C. an den Spitzen 
Ungeflügelte Segewold, 1. Juni 1924; zusammen mit Psylla alni L. 
Prauliena, 4. Juli 1923; Kokenhusen, 15. Juni 1926; Kron-Würzau, 
12. Juli 1926; Ungeflügelte und Geflügelte Prauliena, 18. Juni 1924. 
Ungeflügelte ovipare Weibchen auf den Spitzen der kleinen Zweige 
von B. verrucosa L. Prauliena 3. Oktober 1926. Beim Vergleichen 
des Materials von Erlen und Birken kann man keine morphologischen 
Eigenheiten finden.



108 . 

Tribus VII. Mindarina. 

Mindarus Koch. 

Mindarus abietinus C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Mindarus abietinus C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 278, 279, Fig. 350, 351. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides 
de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 202. — A. Tullgren, 
Aphidologische Studien. Arkiv för Zoologi, Bd. 5, N. 14, pp. 59—61. — 
H. Xononkosekuli, II O6’achnrenbublä Kkaranor Konnerunn nei (Aphi- 
dae) 3001. Ka6. CIIB JIecnoro Hiucrutyra. Hasecr. Jlech. Hacr., Beın. 
8, 1902. (Separat p. 20, n. 72, 72a). — P. v. der Goot, Beiträge zur 
Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 439, 440. 

Schizoneura obligqua N. Cholodkovsky, Über die auf Nadel- 
hölzern vorkommenden Pemphigiden, Zoolog. Anzeiger, Bd. XIX,1896, 
pp. 257—260. — H. Xononkosckuä, II O6’scHHTenbHblä KaTanor Kon- 
nekunn Taei (Aphidae) 3007. Ka6nunera CIIB Jlecnoro Hicruryra, 
Hasecr, JIec#. Hincr., bein. 8, 1902. (Separat p. 20, n. 73). 

Biologie. Auf Abies balsamea Mill. zwischen den Nadeln 
auf den jungen Trieben geflügelte Nymphen auf dem Kirchhofe in 
der Nähe der Schlossruinen, Wenden, 13. Juni 1924. In der Gar- 
tenbauschule, Bilderlingshof, 21. Mai 1925 geflügelte Nymphen; da- 
selbst, 3. Juni 1925 viele geflügelte Nymphen und wenige Geflü- 
gelte. Nach ungefähr zwei Wochen und später den ganzen Sommer 
hindurch waren hier keine Läuse zu finden. Die Geflügelten und 
ihre Nymphen sind in weisse Wachswolle eingehüllt. Bei Berührung 
der Zweige oder anderswie gestört, laufen die Läuse schnell fort. 

Tribus VIII. Pemphigina. 

Prociphilus Koch. 

1) Prociphilus crataegi Tullgr. 1909. 

Synonyme: Prociphilus erataegi A. Tullgren, Aphidologische 
Studien, Arkiv för Zoologi, Bd. V, 1909, Heft 4, pp. 96—102. — 
P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 450—454. 

Biologie. Geflügelte in kleiner Menge an der Unterseite ein 
wenig gekräuselter Blätter von Crataegus monogyna Jacq. Koken-  
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husen, Rigascher Kreis, 15. Juni 1926. Die geflügelten Nymphen wa- 
ren stark bereift. Am dritten Tage entwickelten sich schon aus den 
eingesammelten Nymphen Geflügelte, die zur Bestimmung der Art 
benutzt wurden. 

2) Prociphilus xylostei De Geer 1773. 

Synonyme: Aphis zylostei K. de Geer, M&m. pour servir ä 
l’histoire des Insectes, t. III, p. 9, pl. 7, fig. 8-13, 1773. — 
K. de Geer, Abhandlungen zur Geschichte der Insecten. Übers. von 
J. Goetze, III. Bd., 1780, p. 64, n. 16, t. 7, fig. 8—13. 

Pemphigus lonicerae Th. Hartig, Versuch einer Einteilung der 
Er Germar’s Zeitschrift für Entomol., Bd. III, 1841, 

p. a 
Pemphigus xylostei (De Geer) J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 

Pflanzenl., 1843, pp. 187, 188. — H. Xononkosckuä, II O6’achurenp- 
HbIÄ Katanor Konnerunn raei (Aphidae) 3001. Ka6. CIIB JlIecnoro 
Hiucruryra. Hasecr. Mech. Hucr., sein. 8, 1902. (Separat p. 21, n. 78). 

Stagona zylostei (De Geer) C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp. 285—287, Fig. 356, 357. 

Proeiphilus xylostei (De Geer) A. Mordwilko, Beiträge zur Bio- 
logie der Pflanzenläuse. Biolog. Centralblatt, 1907, 1908, 1909. — 
A. Mordvilko, Tableux pour servir ä la determination d. groupes et 
de genres des Aphididae Pass. Ann. du Mus. Zool. Ac. Imp. d. Scien- 
ces de St. Petersbourg, T. XIII, 1908, Anhangsblatt. — A. Tullgren, 
Aphidologische Studien, Arkiv för Zoologi, Bd. 5, N. 14, pp. 83—96, 
1909. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen 
Blattläuse, 1915, pp. 454, 455. 

Biologie. Ungeflügelte und geflügelte Nymphen mit starker 
Bereifung in den gekräuselten Blättern von Lonicera tatarica L. auf 
dem sonnigen Platze vor der Station Dubbeln, am Strande, 10. Mai 
1925, aber im Schatten der Bäume auf dem Kirchhofe zu Dubbeln, 
15. Mai und 28. Mai 1925. Geflügelte mit zottiger Bereifung in 
grosser Menge vor der Station Dubbeln, 2. Juni 1925; auf dem Kirch- 
hofe zu Dubbeln, 16. Juni 1925. Zu derselben Zeit Ungeflügelte und 
Geflügelte in der Gartenbauschule, Bilderlingshof. Nur Geflügelte 
in den Bepflanzungen der Stadt Mitau, 11. Juli 1926. Ungeflügelte 
Fundatrices und geflügelte Nymphen in Oger, Rigascher Kreis, 
26. Mai 1924. 

Auf Lonicera xylosteum L. Geflügelte und geflügelte Nymphen, 
Kokenhusen, 3. Juli 1924, 15. Juni 1926; Geflügelte, Römershof, Ri-
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gascher Kreis, 6. Juli 1926; Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9, Juli 1926. 
Im letzten Falle war eine grosse Menge der Geflügelten schon fort- 
geflogen. 

Thecabius Koch. 

Thecabius affinis Kalt. 1843, 

Synonyme: Pemphigus affinis J. H. Kaltenbach, Monogr. 
Fam. Pflanzenl., 1843, p. 182. — Fr. H. Kessler, Die auf Populus 
nigra L. und Populus dilatata Ait vorkommenden Aphiden-Arten und 
die von denselben bewirkten Missbildungen. XXVIII. Bericht des 
Vereins für Naturkunde zu Cassel, 1882, pp. 36-76, taf. IH, 
fig. 1-8. — G. Passerini, Aphididae italicae, 1863, p. 74. — Del 
Guercio, Prosp. dell’ afidofauna italica, 1900, p. 97. — H. Schoute- 
den, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XI, 
1906, p. 198. 

Pemphigus ranunculi J. H. Kaltenbach, Monographie Fam. Pflan- 
zenl., 1843, pp. 185, 186. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides 
de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 200. 
= Zah populneus C.L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 295, 296, 
ig. : 

Bucktonia affinis (Kalt.) J. Lichtenstein, Monographie des puce- 
rons du peuplier, 1886, p. 19. _ 

Thecabius affinis (Kalt.) P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis 
der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 456—461. — A. Tullgren, 
Aphidologische Studien, 1909, pp. 103—112. 

‚ Biologie. Ungeflügelte Fundätriees auf Populus berolinensis 
Dippel in Wagners Gärtnerei, Riga, 10. Juni 1925. Der schmale äusser- 
ste Rand des Blattes biegt sich nach unten und legt sich dicht an die 
Unterseite. Später wird dieser eingerollte Blattrand dicker und rot. 
Beim Öffnen der Galle sieht man darin eine grosse Fundatrix, die in 
weissen Flaum eingehüllt ist. An demselben Orte, 3. Juli 1925, sind 
schon einige Blätter ohne Fundatrices. Die Nachkommen der Funda- 
trices sind auf andere Blätter übergegangen, wo sie sich zu Geflü- 
gelten entwickelt haben. Durch das Saugen der Läuse faltet sich das 
Blatt um die Mittelrippe und bildet so eine unvollständige Galle. Zu- 
weilen legt sich der eine Blattrand etwas über den anderen. 

Auf Populus nigra L. in ähnlichen Gallen Fundatrices und ge- 
flügelte Nymphen in der Gartenbauschule, Bilderlingshof, 27. Juni 
1925. Aus den geflügelten Nymphen entwickelten sich schon am drit-  
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ten Tage zu Hause in den mitgebrachten Gallen recht viele Geflü- 
gelte. An demselben Orte, 30. Juni 1926, haben sich die Gallen zu 
beiden Enden etwas geöffnet und man sieht darin noch viele Geflü- 
gelte. Bei uns wird man diese Art nur in den Anpflanzungen von P. 
nigra L. et var. finden. 

Pemphigus Hart. 

Pemphigus bursarius L. 1758. 

Synonyme: Aphis bursaria C. Linne, Systema naturae, ed.X, 
1758, p. 453, n. 24; id., Fauna Suecica, ed. II, 1761, p. 998. — E. Geof- 
froy, Hist. des Insectes, t. I, 1764, p. 497, n. 11. — Reaumur, Mem. 
pour servir ä ’histoire des Insectes, t. III, mem. IX, 1737, tab. 26, 
fig. 7—11. — J. Fabrieius, Entomol. Systematica, T. IV, Hafniae, 
1794, p. 212, n. 9; id., Systema Rhyng., 1803, p. 295, n. 9. — 
Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 113, 
n. 1211. — Fr. Hausmann, Beiträge zu den Materialien für eine 
künftige Bearbeitung der Gattung der Blattläuse. Iliger’'s Magazin 
für Insektenkunde, 1. Bd., 1822, p. 434, n. 1. 

Eriosoma populi Mosley (Sec. G. Buckton, H. Schouteden). 
Pemphigus bursarius (L.) J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 

Pflanzenl., 1843, pp. 182—184. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, 
pp: 292 —294, Fig. 362, 363. — G. Passerini, Aphididae italicae, 1863, 
p. 75. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 18831, 
pp.117—122, pl. CXI, figs. 1—7, and CXILH, figs. 6—8. — Fr. Kess- 
ler, Die auf Populus nigra L. und Populus dilatata Ait vorkommenden 
Aphiden Arten und die von denselben bewirkten Missbildungen. Be- 
richt des Vereins für Naturkunde zu Cassel, XXVIII, 1882, 
pp. 36—76, taf. I, fig. 1—9. — Del Guereio, Prospetto dell’ afidofauna 
italica. Nuove relaz., Ser. I, 2, p. 98, 1900. — A. Tullgren, Aphido- 
logische Studien, 1909, pp. 144—128. — P. v. der Goot, Beiträge zur 
Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 1915, pp. 464-469. 

Aphioides bursaria (L.) Rondani 1847 (Sec. G. Buckton). 
Pemphigus laetucarius G. Passerini, Aphididae italicae hucusque 

observatae. Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, 
fasc. 2, p. 77, 1863. — G. Buckton, Monogr. British Aphides, vol. III, 
1881, pp. 124—126, plate CXII ‚figs. 7—13. — Del Guercio, Pros- 
petto dell’ afidofauna italica, 1900, p. 90. 

Pemphigus pyriformis L. Lichtenstein, Monographie des puce- 
rons du peuplier, 1886, p. 29, pl. I, fig. 1-5. — A. Mordwilko, Bei-
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träge zur Biologie der Pflanzl. Biol. Zentralbl., Bd. XXVII, 1907, 
pp. 774— 777. ; 

Byrsoerypta lactucarius (L.) H. Schouteden, Catalogue des Aphi- 
des de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 199. 

Byrsoerypta pyriformis (Licht.) H. Schouteden, Catalogue des 
Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 200. 

Biologie. Ungeflügelte Fundatrices in den Gallen an den 
Blattstielen von Populus berolinensis Dippel in Wagners Gärtnerei, 
Riga, 10. Juni 1925. Die Läuse sind mit weissem Flaum bedeckt. 
Einige Gallen haben schon deutlich erkennbare geflügelte Nymphen. 
Daselbst in den Gallen Geflügelte und geflügelte Nymphen, 3. Juli 
1925. Die Gallen sind meist länglich birnförmig und oben mit einer 
kleinen Querspalte, die zu beiden Seiten kleine zurückgeschlagene 
Lippen hat. Sie sind von innen mit weissem Flaum austapeziert. An 
den jungen Gallen ist die Querspalte kaum zu sehen, dagegen haben 
die reifen Gallen ziemlich breit geöffnete Querspalten. Beim Schüt- 
teln der Galle fallen die Läuse leicht aus. Sie sind alle stark bereift. 

In ähnlichen Gallen auf Populus nigra L. Geflügelte und geflü- 
gelte Nymphen in der Gartenbauschule, Bilderlingshof, 27. Juni 1925. 
Die Gallen, die mehr Geflügelte enthalten, haben sich mehr geöffnet 
und sind rot geworden. Daselbst, 24. Juli 1925, die Gallen sind schon 
heller, weisslich geworden und haben sich weit geöffnet. Sie enthal- 
ten noch Geflügelte und geflügelte Nymphen. An demselben Orte 
30. Juni 1926 haben die Gallen nur wenige Geflügelte, Bei uns wird 
man diese Art nur in den Anpflanzungen von Populus nigra L, et 
var. finden. 

Tribus IX. Schizoneurina. 

Tetraneura Hart. 

Tetraneura ulmi Geoffr. 1764. 

Synonyme: Aphis ulmi E. Geoffroy, Hist. des Insectes, t.I, 
1764, p. 494, n. 1, tab. 10, fig. 3. — Re&aumur, M&m. pour servir ä 
l’histoire des Insectes, t. III, mem. IX, 1737, p. 299, tab. 25, fig. 4—7. 

Aphis gallarum ulmi K. de Geer, M&m. pour servir ä P’histoire 
des Insectes, t. III, p. 89, pl. 4, fig. 5—17, 1773. — K. de Geer, Ab- 
handlungen zur Geschichte der Insecten. Übers. von J. Götze, III. Bd., 
1780. — Von Gleichen, Versuch einer Geschichte der Blattläuse des 
Ulmenbaumes, 1770.  
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Tetraneura ulmi (Geoffr.) Th. Hartig, Versuch einer Einteilung 
der Pflanzenläuse. Germar’s Zeitschrift f. Entomol., Bd. III, p. 366, 
1841. — J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflanzenl., 1843, 
pp. 189—193. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 288, 289, Fig. 358, 
358. — G. Passerini, Aphididae italicae hucusque observatae. Archivo 
per la Zoologia, Y-Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, fasc. 2, p. 78, 
1863. — H. Fr. Kessler, Neue Beobachtungen und Entdeckungen an 
den auf Ulmus campestris L. vorkommenden Aphiden-Arten. Ber. 
des Ver. f. Naturkunde zu Cassel XXVI und XXVIJ, p. 58, 1880. — 
Del Guercio, Prospetto dell’ afidofauna italica. Nuove relaz, Ser.I, 2, 
p. 93, 1900. — G. Buckton, Mon. British Aphides, vol. III, 1881, 
pp. 131—136, plate CXIV, figs. 5—13. — H. Xonoakosckuä, II O6’a- 
CHUTENDHBIÄ KATanor Konneruun Taeh (Aphidae) 3001. Ka6. CIIB Jlec- 
#oro Hucrautyra. Hasecr. Jlech. Hucr., sen. 8, 1902. (Separat p. 21, 
n. 77, 77a, 77b, 77c). — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de Bel- 
gique. Mem. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 200. — A. Tullgren, 
Aphidologische Studien. Arkiv för Zoologi, Bd, 5, N. 14, 1909, pp. 
171—182. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Hollän- 
dischen Blattläuse, 1915, pp. 484—488. 

Pemphigus coerulescens G. Passerini, Aphididae italicae hucusque 
observatae, Archivo per la Zoologia, l’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, 
fasc. 2, p. 74, 1863. — A. Mopasunko, K 6monorun Tneä u3 nonce- 
meicrsa Aphididae u Pemphigidae, 1896, pp. 117—125. 

Tetraneura coerulescens (Pass.) Del Guercio, Prospetto dell’ 
afidofaune italica. Nuove relazioni Ser. I, n. 2, p. 95, 1900. 

Biologie. Auf den Blättern des Strauches Ulmus scabra Mill. 
(montana Sm.) zwischen den Seitenrippen findet man die Gallen in 
bedeutend grosser Menge. Die Gallen sind selten rund, aber am mei- 
sten länglich, ohne Haare und mit einem kleinen dünnen Stiel. In 
diesen Gallen geflügelte Nymphen und Geflügelte auf dem Gute Las- 
don, Madonscher Kreis, 26. Juni 1923. Wenige Gallen haben sich 
geöffnet. Daselbst 22. Juli 1923 haben sich viel mehr Gallen geöff- 
net. Die Gallen öffnen sich oben. Infolge der grossen Zahl der Gal- 
len auf einem Blatte hängen die Zweige nieder. An demselben Orte, 
18. Juni 1924, auf dem Gute Prauliena, Madonscher Kreis, 17. Juni 
1924, und auf dem Kirchhofe der Lasdonschen Orthodoxen Gemeinde, 
Madonscher Kreis, 18. Juni 1924, in den Gallen der kleinen Ulmen 
sieht man nur Fundatrices samt den kleinen geflügelten Nymphen. 
Bei Kalnins Wassermühle, Prauliensche Gemeinde, Madonscher Kreis, 
8. Juli 1924 haben sich viele Gallen schon geöffnet. Einige Gallen 

K. Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 8
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sind schon zusammengeschrumpft und sind weiss, rosa oder rot ge- 
worden. Recht wenige Gallen enthalten noch Geflügelte samt den 
Nymphen. Geflügelte und geflügelte Nymphen in ähnlichen Gallen 
im Stadtpark Walk, Eesti, 29. Juni 1924. Kokenhusen, 3. Juli 1924, 
die Gallen beginnen in grossem Umfange sich zu öffnen. An demsel- 
ben Orte 15. Juni 1926 findet man die Gallen in grosser Zahl auf den 
Blättern der mittleren Äste der Ulmen. In den Gallen sieht man die 
Fundatrix samt 10—12 Nymphen. Auf dem Kirchhofe zu Dubbeln, 
am Strande, 24. Mai 1925, sieht man nur in den Gallen die Fundatrix 
ohne Nymphen an der Innenseite der Galle oben sitzen. Dubbeln, 
1. Juni 1925, und in der Gartenbauschule, Bilderlingshof, 2. Juni 
1925 ist schon die Fundatrix samt ungefähr 6 Nymphen zu sehen, 
aber am 27. Juni 1925 in der Gartenbauschule, Bilderlingshof, waren 
viele Gallen schon leer und einige waren sogar zusammengeschrumpft 
und dabei schwarz geworden. Daselbst - in den Gallen Funda- 
trix und einige Nymphen, 31. Mai 1926. Geflügelte Sexupara an der 
Unterseite der Blätter in der Gartenbauschule, Bilderlingshof, 
12. September 1926. Für Tetraneura ulmi Geoffr. charakteristische 
Gallen Römershof, 7. Juli 1926; Alt-Autz, 9. Juli 1926; Mitau, 11. Juli 
1926. Diese Art kommt mit wenigen Ausnahmen überall auf den Ul- 
mensträuchern und kleinen Ulmen in Schatten anderer Bäume vor. 
Aus den oben angeführten Angaben sieht man, dass die Fundatrices 
mit dem Entfalten der Blätter erscheinen, und es entwickeln sich die 
Gallen, die Mitte Mai eine ansehnliche Grösse annehmen. Die Funda- 
trix selbst sitzt oben an der Innenseite der Galle. Ihre Nachkommen 
kommen Anfang Juni zum Vorschein. Sie wachsen alle zu Geflügel- 
ten heran und fliegen je nach der Temperatur Ende Juni oder An- 
fang Juli fort. Das Vorhandensein der Geflügelten in den Gallen 
Ende Juli im Jahre 1923 ist durch den späten kalten Frühling und den 
folgenden kalten, regnerischen Sommer zu erklären. Die geflügelten 
Sexupara kehren im September oder wahrscheinlich noch früher zu- 
rück. Auf den Zwischenpflanzen habe ich nicht Gelegenheit gehabt 
diese Art zu finden. 

Schizoneura Hart. 

Schizoneura ulmi L. 1758. 

Synonyme: Aphis ulmi C. Linne, Systema naturae, ed. X, 
1758, p. 451, n. 2; id., Fauna Sueeica, ed. II, 1761, p. 976. — E. Geof- 
froy, Hist. des Insectes, t. I, 1764, p. 496, n. 8. — J. Fabricius, Ento- 
molog. Systematica, T. IV, Hafniae, 1794, p. 217, n. 36. — Reaumur,



115 

Man, ver servir ä& l’histoire des Inseetes, t. III, mem. IX, 1737, 

i Aphis foliorum ulmi K. de Geer, M&m. pour servir ä P’histoire des 
Insectes, t. III, p. 21, pl. V, fig. 7—22, 1773. — K. de Geer, Abhand- 
lungen zur ‚Geschichte der Insekten. übers. von J. Goetze, III. Bd., 
1778, P. 53, tab. 5, fig. TI2: —IErIWT BD Sehrank. Fau: hoi 

2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 109, n. 1197. A ee 
Schizoneura ulmi (L.) J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. Pflan- 

zenl., 1843, pp. 173—175. — C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 262—264, 
Fig. 337, 338. — G. Passerini, Aphididae italicae hucusque obser- 
vatae, 1863, p. 70. — H. Fr. Kessler, Neue Beobachtungen und Ent- 
deckungen an den auf Ulmus campestris L. vorkommenden Aphiden- 
Arten. Ber. d. Ver. f. Naturkunde zu Cassel, XXVI und XXVII, p. 81, 
Taf. U, Fig. 17—21. — Del Guercio, Prospetto dell’ afidofauna ita- 
lica. Nuove relaz. Ser. I, 2, p. 104, 1900. — G. Buckton, Monogr. 
British Aphides, vol. III, 1881, pp. 97—104, plate CVIII and CIX, 
figs. 14. — H. Xononkoscknä, Il Oö’achuTenbHblä KaTa1or KonneK- 
uns raefi (Aphidae) 3007. Ka6. CIIB Jlecnoro Hucruryra. Hasecr. 
Jlech. Hircr., gern. 8, 1902. (Separat p. 19, n. 70, 70a). — H. Schoute- 
den, Catalogue des Aphides de Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 
1906, p. 202. — A. Tullgren, Aphidologische Studien, 1909, pp. 163— 
170. — P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blatt- 
läuse, 1915, pp. 499504. 

Schizoneura fodiens G. Buckton, Monogr. British Aphides, 
vol. II, pp. 94—96, pl. CVI, figs. 6—12. — N. Cholodkovsky, Aphi- 
dologische Mitteilungen, Zool. Anzeiger, 1896, N. 520, p. 508-513. 

Biologie. Auf Ulmus laevis Pall. (effusa Willd.) Dubbeln, 
am Strande, 17. Mai 1925. Der eine Blattrand beginnt sich nach in- 
nen einzurollen. Beim Öffnen des Blattes findet man darin eine, sel- 
tener bis drei Fundatrices, die mit bläulichgrauer Wachswolle bedeckt 
sind. Daselbst am 24. Mai 1925 ausser der Fundatrices sind schon 
kleine geflügelte Nymphen zu sehen, die am 1. Juni das dritte Häu- 
tungsstadium erreichten. Die Blätter enthalten viel Honigtau in 
grossen Tropfen, die mit dünner Wachshaut bedeckt sind und leicht 
auf dem Blatte hin und her gleiten. Die zur Röhre eingerollte Blatt- 
hälfte hat sich stark gekräuselt und nimmt allmählich eine weiss- 
grünliche Farbe an. An demselben Orte 7. Juni 1925 findet man in 
den Gallen wenige Geflügelte. 27. Juni 1925 enthalten die Gallen 
viele Geflügelte, und die meisten sind schon leer, aber am 4. Juli 1925 
sind schon alle Gallen ganz leer. Mit der Entwicklung der Geflügelten 

8*
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öffnet sich zuerst die eingerolite Blattröhre zu beiden Enden, aber 
später rollt sich das Blatt selbst etwas zurück. Die betreffende mit- 
telgrosse Ulme befand sich an der Nordseite der Villa und es scheint, 
dass dadurch die Entwicklung der Läuse im Vergleich mit den weiter 
angeführten Angaben mehr Zeit beansprucht hat. Auf dem Kirch- 
hofe der Pokrovgemeinde, Riga, 10. Juni 1925, haben sich die einge- 
rollten Blatthälften etwas geöffnet; einige Blätter sind schon leer, 
aber die anderen enthalten viele Geflügelte, die zum Fortfliegen be- 
reit sind. Im Schlossgarten Wenden, 27. Juni 1924, Blattgallen mit 
Fundatrices, geflügelten Nymphen und Geflügelten; in Wiesturs 
Garten, Riga, 1. Juli 1924 Geflügelte. 

Auf Ulmus scabra Mill. (montana Sm.) in ähnlich wie auf U. 
laevis Pall. eingerollten Blättern Fundatrices mit vielen geflügelten 
Nymphen in der Gartenbauschule, Bilderlingshof, 2. Juni 1925, aber 
am 27. Juni 1925 sind daselbst schon alle Gallen leer. Prauliena, Ma- 
donscher Kreis, 17. Juni 1924 Gallen enthalten Geflügelte und geflü- 
gelte Nymphen. Beim Öffnen der Blätter findet man darin grosse 
Tropfen von Honigtau. Kokenhusen, Rigascher Kreis, 3. Juli 1924 
und 15. Juni 1926 sind schon die Geflügelten grösstenteils fortgeflo- 
gen. Die Gallen befinden sich meist an den untersten Zweigen. Eben- 
falls in Wagners Gärtnerei, Riga, 1. Juli 1924. Für Schizoneura ulmi 
L. charakteristische leere Gallen Römershof, Rigascher Kreis, 6. Juli 
1925; Alt-Autz, Mitauscher Kreis, 9. Juli 1926; Mitau, 11. Juli 1926. 
Welche von beiden Arten U. laevis Pall. und U. scabra Mill. am mei- 
sten von dieser Art beliebt ist, ist schwer zu entscheiden, denn es sind 
noch ergänzende Sammlungen nötig. 

Colopha Monell. 

Colopha compressa C. L. Koch 1857. 

Synonyme: Schizoneura compressa C. L. Koch, Aphiden, 
1857, pp. 267, 268, Fig. 341, 342. 

Colopha compressa (C. L. Koch) N. Cholodkovsky, Zur Ge- 
schichte der Ulmen-Blattläuse, Zoolog. Anzeiger, Bd. XIX, N. 520, 
1896. — H. Xononkoscknü, Il O6’achnrenbubla KaTanor KONNeKUHn 
raeä (Aphidae) 3001. Ka6. CIIB. JIecuoro Hucrutyra. Hapecr. Jlech. 
Hiscr., Bein. 8, 1902. (Separat p. 20, n. 74, 74a, 74b). 

Colopha ulmicola J. Monell, A new Genus of Aphididae (Colo- 
pha). Canadian Entomologist, vol. IX, 1877 (Sec. N. Cholodkovsky).
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.. Biologie. Man findet Gallen auf Ulmus laevis Pall. (effusa 
Willd.) einzeln oder zu mehreren zusammen in einer Reihe an der 
einen oder zu beiden Seiten der Hauptrippe zwischen den Seitenrip- 
pen. Die Gallen sind zusammengedrückt, flach, mit Behaarung und 
einem kleinen Stiele. Dubbeln 1. Juni 1925 nicht in allen Gallen 
war deutlich eine kleine Fundatrix zu sehen; daselbst 7. Juni 1925 
waren ausser der Fundatrix noch kleine Nymphen vorhanden, aber 
am: 17. Juni 1925 war die Zahl der Nymphen recht gross. Man sieht, 
dass noch immer neue Gallen entstehen. Am 14. Juli 1925 beginnen 
die Gallen an der Basis sich zu öffnen. Die bald reifen Gallen sind 
ein wenig aufgeblasen. Einige Gallen, die mehr dem Sonnenlichte 
ausgesetzt sind, werden rot, aber andere, die nahe dem Stamme an 
den untersten Zweigen sitzen und sich im Schatten befinden, bleiben 
grün bis sie sich öffnen. Am 28. Juli 1925 waren fast alle Gallen leer. 
Kokenhusen, Rigascher Kreis, 15. Juni 1926 wenige Gallen längs der 
Mittelrippe. Für Colopha compressa C. L. Koch charakteristische 
leere Gallen Laudon, Madonscher Kreis, 12. August 1926. Es scheint, 
dass diese Art bei uns sich nur auf Ulmus laevis Pall. beschränkt, 
denn auf den übrigen Ulmenarten habe ich sie nicht gefunden. 

Tribus X. Anoeciina, 

Anoecia Koch. 

Anoecia corni Fabr. 1794. 
Synonyme: Aphis corni J. Fabrieius, Entomol. Systematica, 

T. IV, Hafniae, 1794, p. 214; id., Systema Rhyngot., 1803, p. 297, 
n. De Fr. v. P. Schrank, Fauna boica, 2. Bd., 1. Abth., 1801, p. 106, 
n. 8. 

Schizoneura eorni (Fabr.) J. H. Kaltenbach, Monogr. Fam. 
Pflanzenl., 1843, pp. 168, 169. — G. Passerini, Aphididae italicae 
hucusque observatae. Archivo per la Zoologia, ’Anatomia e la Fisio- 
logia, vol. 2, fasc. 2, p. 69, 1863. — G. Buckton, Monogr. British 
Aphides, vol. IH, 1881, pp. 107—110, plate CX, figs. 14. — 
Fr. H. Kessler, Die Entwicklungs- und Lebensgeschichte von Schizo- 

neura corni Fabr. 29/30. Bericht Ver. Naturk. zu Cassel, 1880, 

pp. 90—100. — N. Cholodkovsky, Zur Kenntnis der Coniferen-Läuse, 

Zovlog. Anzeig. N. 384—5, 1892. — A. Mopnsunko, K dayne u 2H4- 
rommu cem. Aphididae TIpnusuchauckoro xpas, 1895, pp. 171—174; 
id., K 6nonorun Tnei n3 noncem. Aphididae u Pemphigidae, 1896, 

pp. 89—116. — H. Xonoakosceknä, II O6’achnrenbubiÄ KaTanor Koul-
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nekumn raei (Aphidae) 3001. Ka6. CIIB Jlecnoro Hincruryra. Hsßecr, 
JlecnH. Hcr., spın. 8, 1902. as: 19, 20, n. 71, 71a, 71b, 7l1c, 71d). — 
Del Guereio, Prospetto dell’ afidofauna italica. Nuove relazione, 
Ser. I, 2, p. 103, 1900. — H. Schouteden, Catalogue des Aphides de 
Belgique. M&m. Soc. Ent. Belg. XII, 1906, p. 202. 

Anoeeia corni (Fabr.) C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 275, 276, 
Fig. 348, 349. — A. Mordvilko, Tableaux pour servir ä la determina- 
tion des groupes et des genres des Aphididae Pass. Ann. du Mus. 
Zool. de l’acad. Imp. d. sciences de St. Petersbourg, T. XIII, p. 369, 
1908. — A. Tullgren, Aphidologische Studien, 1909, pp. 186—189. — 
P. v. der Goot, Beiträge zur Kenntnis der Holländischen Blattläuse, 
1915, pp. 507—511. 

Schizoneura vagans C. L. Koch, Aphiden, 1857, pp. 268, 269, 
Fig. 343. 

Schizoneura venusta G. Passerini, Gli afidi, Parma, p, 38, 1860; 
id., Aphididae italicae hucusque observatae, Archivo per la Zoologia, 
l’Anatomia e la Fisiologia, vol. 2, fasc. 2, 1863. 

Biologie. In der Blütendolde von Cornus macrocarpa’ wenige 
ungeflügelte Fundatrices und einige geflügelte Nymphen in der Schule 
des Gartenbaues, Bilderlingshof, 31. Mai 1926. 

Ebensolche in kleiner Zahl in der Blütendolde von Cornus sto- 
lonifera Mehx (— C. sanguinea Marsh.) in den Beflanzungen der 
Esplanade, Riga, 3. Juni 1926. Die ersten geflügelten Sexupara da- 
selbst 3. August 1925, aber am 28. August 1925. waren schon die 
Nymphen zu sehen, die im September zu ungeflügelten Männchen und 
oviparen Weibchen heranwuchsen. Die maximale Zahl der Sexuparen, 
Männchen und Weibchen war Mitte September im Jahre 1925 zu 
sehen. Nur die geflügelten Sexuparen auf Cornus mas. L. auf dem 
Gute Livenhof, Rigascher Kreis, 19. August 1926. Die geflügelten 
Sexuparen samt den Nymphen auf Cornus macrocarpa in der Gar- 
tenbauschule, Bilderlingshof, 28. August 1925. Die Sexuparen und 
Sexuales saugen an der Unterseite der Blätter, wobei die Sexupa- 
ren sich längs der Rippen ordnen, die Sexuales aber in den 
Ecken, die Hauptrippe und Nebenrippen miteinander bilden. Es ist 
beachtenswert, dass im Jahre 1924 zu derselben Zeit und an den- 
selben Orten auf der Esplanade, in der Gartenbauschule zu Bilder- 
lingshof und in Wiesturs Garten, Riga, die Herbstgenerationen von 
Anoecia corni Fabr. zu finden waren. Die kleine Zahl der Läuse im 
Frühling steht in keinem Verhältnis zu der grossen Zahl der Läuse 
auf denselben Sträuchern im Herbste,
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Verzeichnis der in Lettland beobachteten Blattläuse. 

Unterfamilie Aphidinae. 

Tribus I. Siphonophorina. 

Macrosiphum Pass. 

1. Macrosiphum absinthü L. 1758; 2, - caraganae Cholodk. 1908; 
3. - circumflexum Buckt. 1876; 4. -chelidonü Kalt. 1843; 5. - cholodkov- 
skyi Mordv. 1909; 6. - dirhodum Walk. 1849; 7. - granarium Kirby 1815; 
8. - hieracii Kalt. 1843; 9. - jaceae L. 1758; 10. - millefolii Fabr. 1794; 
11. - pelargoni Kalt. 1843; 12. - pieridis Fabr. 1794; 13. - pisi Kalt. 1843; 
14. - rosae L. 1758; 15. - solidaginis Fabr. 1794; 16. - sonchi L. 1767; 
17. - tanacetarium Kalt. 1843; 18. - Zanaceti L. 1758; 19. - fussilaginis 
Walk. —; 20. - urficae Schrank 1801. 

Phorodon Pass. 

Phorodon humuli Schrank 1801. 

Myzus (Pass) v. d. G. 

Myzus ribis L. 1758. 

Rhopalosiphum Koch. 
1. Rhopalosiphum dianthi Schrank 1801; 2. - lactucae Kalt. 1843; 

3. - rubi Kalt. 1843; 4. - viciae Kalt. 1843. 

Melanoxanthus Buckt. 

Melanoxanthus salicis L. 1758. 

Siphocoryne (Pass) v. d. G. 
1. Siphocoryne berberidis Kalt. 1843; 2. - capreae Fabr. 1794; 

3. - ligustri Kalt. 1843. 
Myzoides v.d. G. 

Myzoides cerasi Fabr. 1794. 

Dentatus v.d.G. 

1. Dentatus crataegi Kalt. 1843; 2. - sorbi Kalt. 1843. . 

Myzaphis v. d.G. 
Myzaphis lythri Pass. 1863,
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Aphis L. 

1. Aphis acetosae Buckt; 2. - bicolor C. L. Koch 1857; 
3. - eraccae L. 1758; 4. - galii Kalt. 1843; 5. - grossulariae Kalt. 1843; 
6. -idaei v. d. G. 1915; 7. - jacobeae Schrank 1801; 8. - laburni 
Kalt. 1843; 9. - linguae mihi 1927; 10. - papaveris Fabr. 1794; 
11. - plantaginis Schrank 1801; 12. - polygoni Licht. 1885; 13. - pomi 
De Geer 1773; 14. - rkamni Boyer De Fonsc. 1841; 15. - rumicis 
L. 1758; 16. -saliceti L. Kalt. 1843; 17. -sambuci L. 1758; 18. -scabiosae 
Schrank 1801; 19. - sedi Kalt. 1843; 20. - symphytae Schrank 1801; 
21. - ulmariae Schrank 1801; 22. - urficaria Kalt. 1843; 23. - viburni 
Seop. 1763. 

Siphonaphis v.d. G. 
Siphonaphis padi L. 1758. 

Brevicoryne Das. 

Brevicoryne brassicae L. 1758. 

Brachycaudus v.d. G. 

l. Brachycaudus cardui L. 1758; 2. - centaureae C. L. Koch 1857; 
3. - helichrysi Kalt. 1843. 

Acaudus v.d.G. 

1. Acaudus lychnidis L. 1758; 2. - fragopogonis Kalt. 1843. 

FHyalopterus Koch. 
Hyalopterus pruni Fabr. 1794. 

Semiaphis v.d.G. 
Semiaphis trirhodus Walk. 

Cladobius Koch. 
Cladobius populeus Kalt. 1843. 

Tribus IH. Drepanosiphina. 

Drepanosiphum Koch. 
Drepanosipkum platanoides Schrank 1801. 

Tribus IH. Callipterina. 

Callipterinella v. d. G. 
Callipterinella betularia Kalt, 1843.
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Callipterus (Koch) v. d. G. 
Callipterus coryli Goetze 1778. 

Neocallipterus v. d. G. 
Neocallipterus betulicolus Kalt. 1843. 

Subcallipterus Mordv. 
Subcallipterus alni Fabr. 1794. 

Tuberculatus Mordv. 

Tuberculatus querceus Kalt. 1843, 

Tuberculoides v. d. G. 

Tuberculoides quercus Kalt. 1843, 

Pterocallis (Pass) v. d. G. 
1. Pterocallis platani Kalt. 1843; 2. - filiae L. 1758. 

Euceraphis Walk. 
Euceraphis giganteus Cholod. 1899. 

Symydobius Mordv. 
Symydobius oblongus Heyden 1837. 

Phyllaphis Koch. 

Phyllaphis fagi L. 1767. 

Tribus IV. Chaitophorina. 

Chaitophorus Koch. 
l. Chaitophorus capreae C. L. Koch 1857; 2. - populi L. 1758; 

3. - salicli Schrank 1801; 4 - tremulae C. L. Koch 1857. 

Chaitophorinella v. d. G. 
1. Chaitophorinella areris Koch 1767; 2. - lyropicta Kessler 1886; 

3. - testudinata Thornton 1852. 

Tribus V. Lachnina. 

Lachnus (Ill) Burm. 
1. Lachnus hyalinus Koch 1857; 2. - grossus Kalt. 1843; 3. - juni- 

peri De Geer 1773; 4. - juniperinus Moıdv. 1895; 5. - laricis Walk. 1848;
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6. - nudus De Geer 1773; 7. - piceicola Cholodk. 1896; 8. - pineti 
Koch 1857; 9. - faeniatus Koch 1857; 10. - fomentosus De Geer 1773. 

Pterochlorus Rondani. 

Pterochlorus roboris L. 1758. 

Tribus VI. Vacunina. 

Vacuna Heyden. 

Vacuna dryophila Schrank 1801. 

Glyphina Koch. 
Glyphina betulae Kalt. 1843. 

Tribus VII. Mindarina. 

Mindarus Koch. 

Mindarus abietinus C. L. Koch 1857. 

Tribus VII. Pemphigina. 

Prociphilus Koch. 
l. Prociphilus crataegi Tullgr. 1909; 2. - xylostei De Geer 1773. 

Thecabius Koch. 

Thecabius affinis Kalt. 1843. 

Pemphigus Hart. 
Pemphigus bursarius L. 1758. 

Tribus IX. Schizoneurina. 

Tetraneura Hart. 

Tetraneura ulmi Geoffr. 1764. 

Schizoneura Hart. 

Schizoneura ulmi L. 1758. 

Colopha Monell. 
Colopha compressa Koch 1857. 

Tribus X. Anoeciina. 

Anoecia Koch. 

Anoeeia corni Fabr. 1794.
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Liste 
der Wirtspflanzen von den in Lettland beobachteten und von noch 

möglicherweise vorkommenden Blattläusen. 
Anmerkung: Die mit ® versehenen Arten sind bisher auf der betreffenden Pflanze 

nicht gefunden. 
Die mit versehenen Pflanzen kommen bei uns nicht wildwachsend vor. 
Die mit (W) versehenen Arten saugen an den Wurzeln. 

TAbiesalba Mill. 
® Mindarus abietinus Koch 
®Lachnus grossus Kalt. 
® Lachnus hyalinus Koch 
®Lachnus piceae Walk, 
®Lachnus pichtae Motdv. 

0 (W) Pemphigus Poschingeri Holzner—Pro- 
eiphilus bumeliae Schrank 

+ Abies balsamea Mill. 
Mindarus abielinus Koch 
Lachnus grossus Kalt, 

T Abies Nordmanniana Spach 
0 Mindarus abietinus Koch 
OLachnus grossus Kalt. 

F Abies sibirica Lebed. 
0 Mindarus abietinus Koch 
® Lachnus grossus Kalt. 
®Lachnus piceae Walk. 

Acer campestrel. 
Aphis grossulariae kalt. 

%Chaitophorinella aceris Koch 
V Chaitophorinella Iyropicta Kessler 
® Drepanosiphum acerinum Walk, 
oDrepanosiphum platanoides Schrank 
Pterocallis tiliae L. 

0 Stomaphis longirostris Pass, 
Acer negundol. 

® Chaitophorinella aceris Koch 
Acer platanoides|. 

Chaitophorinella aceris Koch 
Chaitophorinella Iyropicta Kessler 
EERERNELIN testudinata Thorn- 

on 

OChaitophorus coracinus Koch 
® Drepanosiphum platanoides Schrank 
TAcerpseudoplatanusL 
® Chaitophorinella aceris Koch 

  
| 
| 

Chaitophorinella testudinata Thorn- 
ton 

®Chaitophorus coracinus Koch 
0 Drepanosiphum acerinum Walk. 
Drepanosiphum platanoides Schrank 

+ Acer tatarical. 
© Chaitophorinella aceris Koch 
Achillea millefolium L. 

0 Aphis plantaginis Schrank 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Macrosiphum millefoli Fabr. 

0 Macrosiphum sonchi L. 
Macrosiphum tanacetarium Kalt. 

0 Macrosiphum tanaceticolum Kalt. 
%(W) Rhizobius sonchi Pass, 
0 (W) Trama radicis Kalt. 
%(W) Trama Troglodytes Heyden 

Achillea ptarmical 
0 (W) Aphis plantaginis Schrank 

0 Aphis rumicis L. 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 
0 Macrosiphum millejolii Fabr. 
0 Microsiphum ptarmica Cholodk. 

+ Aconitum napellusL. 
0 Aphis napelli Schrank, 
® Rhopalosiphum aconiti V.d.C. 
Aegopodium podagrarial. 
Apkis papaveris Fabı. 

0 (W) Pemphigus lactucarius Pass.—P.bur- 
sarius |. 

Pterocallis tiliae L. 
0 Siphocoryne capreae Fabr, 

Aethusa cynapium 
0 Aphis papaveris Fabr. 
v Aohis heraclei Koch 

Agrostis alba |. 
0 Brachycolus stellariae Hardy
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Agrostis vulgaris Withering 
% Brachycolus stellariae Hardy 
0 Sipha glyceriae Kalt, 
Agropyrum repens P.B, 

0 (W) Forda formicaria Kalt. 
Agrostemma githagol. 

0% Siphonophora cichorit Koch. 
AiracaespitosaLl. 

0(W)Pemphigus coerulescens Pass. 
Ferranae ulmi Geoffr. 

Alliaria officinalis Celakowsky 
0 Siphonophora alliariae Koch. 

Alisma plantagol. 
0% Siphonaphis nympheae L, 

Alnus glutinosa Gaerin, 
" Callipterus coryli Goetze 
"Gigphina ae Kalt. 
Subcallipterus alni Fabr. 
3 Ban ereh 
uceraphis giganteus Cho h 

Glyphina en Kalt. 
Subcallipterus alni Fabr. 

Alopecurus 
0 Macrosipkum graminum Theobald 
% Sipha glyceriae Kalt. 
V Siphonaphis padi L. 

Amaranthus. 
0 (W) Tyches phaseoli Pass. 

Angelica silvestrisL. 
® Aphis angelicae Koch 
0 Aphis rumicis L. 
0 Siphocoryne capreae Fabr. 

Anthemis cotulal. 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 

0 (W; Pemphigus lactucarius Pass.—P.bur- 
sarius L. 

Anthemis tincetorial, 
Aphis rumicis L. 

°Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Anthoxanthum odoratum |. 

0 Sipha graminis Kalt. 
Anthriscus silvestris Hoffmann 

0 Aphis anthrisci Kalt. 
0 Aphis papaveris Fabr. 

his rumieis L. 

  
| 
| 
I 

| 

° Macrosiphum ulmariae Schrank = 
Macr. cholodkovskyi Mordv. 

Siphocoryne capreae Fabr. 
F Astam raveolens L. 

® Aphis heraclei Koch 

| 
| 

T Aquilegia vulgaris. 
% Semiaphis trirhodus Walk, 

Arctostaphylos uva ursi Sprengel 
Siphocoryne ligustri Kalt, 

Archangelica officinalisl. 
his rumicis L 

Siphocoryne capreae |. 
f Artemisia abrotanum |. 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt, 
Macrosiphum absinthii L, 
Artemisia absinthiumL. 
Macrosiphum absinthii L. 

0 Macrosiphum tanacetarium Kalt. 
Artemisia campestris_L. 

0 Macrosiphum tanacelarium Kalt. 
0 (W) Trama radicis Kalt. 
®(W) Trama troglodytes Heyden 

Artemisia vulgaris L. 
% Aphis glandulosa Kalt. 
0 Aphis rumicis L. 
® Cryptosiphum arterrisiae Pass. 
0 Macrosiphum lineatum P.v.G. 
Macrosiphum tanacetarium L. 

%(W) Trama radicis Kalt. 
%(W) Trama troglodytes Heyden 

f Aster spec. 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 

T Asparagus spec. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 
Asparagus officinalis |. 

0 Aphis papaveris Fabr. 
0 Aphis rumieis L. 

Atriplex hastatumL. 
% Aphis papaveris Fabr. 

Atriplex patulum L. 
® Aphis atriplicis L. 
® Aphis papaver.s Fabr. 

Y Atropa belladonnaL. 
° Macrosiphum solani Kalt. 

Avena fatual. 
0 Macrosiphum dirkodum Walk, 
% Macrosiphum granarium Kirby 
0 Siphonaphis padi L. 

Avena pratensisL. 
0 Geoica carnosa Buckt. 

+ Avena satival. 
0 (W) Amycla fuscifrons Koch 

" Brachyecolus noxius ( korotnewi ) 
Mordv. 

0 Macrosiphum dirhodum Walk. 
Macrosiphum granaria Kirby



0 (W) Pemphigus coerulescens Pass — Te- | 
traneura ulmi Geofir, 

0Sipha graminis Kalt. 
0 Siphonaphis padi L. 
® Toxoptera graminum Round. 
Avena strigosa Schieber 

% Macrosiphum dirhodum Walk. 
® Macrosiphum granarium Kirby 
0 Siphonaphis padi L. 

Ballotanigral. 
0 Aphis scabiosae Schrank 

T Begonia spec. 
0 Macrosiphum begoniae Schouteden 
at Beta vulgaris. 

is papaveris Fabr. 
0 Aphis rumicis L 
Betula verrucosa (alba)L. 
"Callipterinella annulata Koch 
Callipterinella betularia Kalt. 

® Chaitophorus betulinus V.d.G. 
0Euceraphis betulae Koch 
Glyphina betulae Kalt. 

% Hamamelistes Tullgreni de Meijere 
0 Monaphis antennata Koch 
Neocallipterus betulicolus Kalt. 

0 Stomaphis quercus L. 
0 Subcallipterus minimus V.d.G. 
Symydobius oblongus Heyden 

etula pubescens Ehrh. 
%Callipterinella annulata Koch 
Caliipterinella betularia Kalt. 

% Hamamelistes Tullgreni de Meijere 
Glyphina betulae Kalt. 
Neocallipterus betulicolus Kalt. 

0 Sn er me In ei 
mydobius oblongus L. 
TBellis perennisl. 

°(W) Aphis plan‘aginis Schrank 
® Brachycaudus helichrysi Kalt. 

Berberis vulgaris. 
Siphocoryne berberidis Kalt. 
Borago officinalisL. 

Brachycaudus cardui L. 
Brachycaudus helichrysi Kalt. 

Brassica junceaLl 
Brevicoryne brassicae L. 

TBrassica napusl|. 
0 Brevicoryne brassicae L, 

Brassicanigra |. 
0 Macrosiphum sonchi L.   
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t Brassica oleraceal. 
% Brevicoryne brassicae L. 

Brassica rapal 
0 Brevicoryne brassicae L. 

Bromus mollis L. 
% Macrosiphum granaria Kirby 

Bromus secalinus L. 
0 Macrosiphum dirkodum Walk. 
® Macrosiphum granaria Kirby 

o (W) Pentaphis trivialis Pass. 
‚ 0 (W) Pentaphis Bee nalis Pass. 

" (W) Pentaphis pawlowae Mordv. 

TCalla sp. 
Macrosiohum circumflexum Buckt. 
Macrosiphum pelargoni Kat. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 

Caltha palustris L. 
® Rhopalosiphum calthae Koch 
Campanula tracheliuml. 
Macrosiphum jaceae L 

Campanula rotundifolisL. 
® Macrosiphum campanulae Kalt. 
0 Macrosiphum jaceae L. 
0 Macrosiphum solidaginis Fäbr. 

Cannabis satival. 
Phorodon humuli Schrank 

Capsella bursa pastoris Moench 
0 Aphis capsellae Kalt. 
oAahie erysimi nn 

is papaveris Fabr. 
Aphis rumieis L. 

0 Aphis scabiosae Schrank 
oBrevicoryne brassicae L. 
Macrosiphum pisi Kalt. 
Carduus acanthoidesL. 

0 Macrosiphum jaceae L 
Carduuscrispusl. 

0 Aphis rumicis L. 
Brachycaudus cardui L. 
Macrosiphum jaceae 1. 

Carduus nutansl. 
0 Brachycaudus cardui L. 
OCopitophorus carduinus Walk. 
0 Macrosiphum jaceae L. 
® Macrosiphum sonchi L. 

7 Caraganaa rborescens Lamarck 
Macrosiphum caragange Cholodk. 

Carex spec. 
0 Aphis caricis Schout. 
0 Sipha gluceriae Kalt.
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Carpinus betulus L. 
Callipterus coryli Goetze 

Carumcarvil. 
Aphis rumicis L 

0 Siphocoryne capreae Fabr. 
Centaureacyanusl. 

0 Macrosiphum jaceaeL. 
0% Macrosiphum solidaginis Fabr. 

Centaurea jacea L. 
Macrosiphum jaceae L. 

0 (W) Trama trog'odytes Heyd, 
Centaurea scabiosal. 
Brachycaudus centaureae Koch 

0 Brachycaudus Ps Kalt. 
Macrosiphum jaceae L. 
Cerastium arvensel. 

% Aphis cerastii Kalt, 
erastium triviale Link 

0 Aphis cerastit Kalt 
Chaerophyllum aromaticumL. 

0 Macrosiphum gei Koch 
Chaerophyllum bulbosum L. 

0 Macrosiphum gei Koch 
Ohelidonium majusL. 

Macrosiphum chelidonü Kalt. 
0 Macrosiphum urticae Schrank 
Chenopodium album |. 

0 Aphis atriplicis L. 
Aphis papaveris Fabr. 
Aphis rumicis L. 

0 (W) Pemphigus lactucartus Pass.—= Pem- 
phigus bursarius L. 
TChrysanthemum spec. 
Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Macrosiphum ceircumflexum Bucht, 
Macrosiphum pelargoni Kalt. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 

Ch rise nthemum leucanthemum L. 
0 Aphıs papaveris Fabr. 
% Aphis plantaginis Schrank 

his rumieis L. 
Brachycaudus cardui L. 

0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Macrosiphum millefoli Fabr. 

Chrysanthemum segetum L. 
0 Aphis papaveris Fabr. 
% Macrosiphum sonchi L. 

Cicuta virosal. 
Aphis rumicis L 
Siphocoryne capreae Fabr. 

  

Cichorium intybusL. 
® Aphis cichorii Koch 
0 Macrosiphum hieracii Kalt. 
Macrosiphum oicridis Fabr. 

vw) Bee sonchi 5 
igus bursarius L. 

° (W) Rhizobius sonchi Pass. 
o(W)Trama radicis Kalt, 
® (W) Trama troglodytes Heyden 

TCineraria spec. 
Macrosiphum circumflexum Buckt. 
Macrosiokum cholodkovskyi Mordv, 
Macrosiphum pelargoni Kalt. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 
Cirsium arvense Scop. 

0 Aphis papaveris Fabr. 
Aphis rumicis L. 

® Macrosiphum jaceae L. 
Macrosiphum sonchi L. 

0 Siphonophora serratulae L. 
0 (W) Trama radicis Kalt. 
® (W) Trama troglodytes Heyden 

Cirsium lanceolatum Scop. 
Aphis rumicis L. 

" Capitophoras carduinum Walk. 
Brachycaudus cardui L. 

® Brachycaudus helichrysi Kalt. 
0 Macrosiphum jaceae = 
" Siphonophora olivata Buckt. 
Cirsium oleraceum Scop. 
Aphis rumicis L 

0 Macrosiphum jaceaeL. 
0 Macrosiphum sonchi L. 
" Siphonophora serratulae L: 
# Cochlensie armoracial. 
® Rhopalosiphum dianthi Schrank 
TColutea arborescens|. 

0 Macrosiphum cholodkovskyi Mordv. 
Conium maculatumL. 

0 Aphis rumicis L 
% Siphocoryne capreae Fabr. 
0 Siphocoryne xylostei Schrank 

onvolvulus sepiumL. 
0 Aphis convolvuli Kalt, 

TCornusalbal. 
0 Anoecia corni Fabr. 
TCornus macrocarpa 

Anoecia corni Fabr. 
TCornus masL. 

Anoecia corni Fabr,



tCornus stolonifera Mchx. 
ia corni Fabr. 

Corrus sanguineal. 
0% Anoecia corni Fabr. 

Corylus avellanal. 
Callipterus coryli Goetze 

% Sivhonophora avellanae Schrank 
f Cotoneaster integerrima Medicus 

Aphis pomi De Geer 
Cotoneaster nigra Wahlenberg 

Aphis pomi De Geer 
Crataegus monogyna Jacq. 
Aphis pomi De Geer 

0 Dentatus crataegi Kalt. 
Prociphilus crataegi Tullgr. 

Crataegus oxyacantha Gaertner 
his pomi Geer 

0 2 is rumicis L. 
Dentatus crataegi Kalt. 

0 Macrosiphum dirhodum Walk. 
"Ovatus mespili v.d.G. 
" Prociphilus crataegi Tullgr. 
Siphonaphis oadi L. 

Crepis biennisL. 
0 Macrosiphum jaceae L. 
V Macrosipkum hieracii Kalt. 
0 Macrosiphum lactucae Kalt, 
Macrosiphum picridis Fabr. 

® Macrosiphum sonchi L 
0 (W) Trama radicis Kalt. 
°(W) Trama troglodytes Heyden 

Cucumis sativus_L. 
0 Aphis gossypii Glover 

Cucurbita pepo L. 
Macrosiphum pelargoni Kalt. 

r ee spec. 
Macrosiphum ceircumflexum Buckt. 

Cynoglossum ren L. 
V Aphis petasitidis Buckt, 

Cypripedium spec. 
0 Macrosiphum luteum Buckt, 
TCytisus laburnum Gıiseb, 

(= Laburnum laburnum Voss —Vilmor) 
0 ni genistae Scop. 
° Aphis laburni Kalt. 

Dactylis glomeratal. 
0 (W) Endeis bella Koch 

0 Macrosiphum dirhodum Walk. 
® Macrosiphum granaria Kirby 
% Sipha glyceriae Kalt. 
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t Dahlia spec. 
0 Aphis rumicis L 

atura stramonium|. 
0 Aphis papaveris Fabr. 

Daucus carotal. 
0 Aphis heraclei Koch 

0 (W) Aphis lappae Koch 
0 Aphis Alrlesists Schrank 
0 Semiaphis carotae Koch 
% Siphocoryne capreae Fabr. 

| Dianthus srfec. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 

Digitalis spec. 
0 Aphis rumicis L. 
Diplotaxis tenuifolia DC. 
0 Brevicoryne brassicae L 

| tDipsacus silvestrisL,var.tortuosus 
| Macrosiphum rosae L 
| Deutzia scabraThnbg.var.crenata 

Schneider 
® Aphis rumicis L. 

7 Elaeagnus argentea Puısh. 
"Capitophorus braggii Gill 
% Capitophorus hippophaes Koch 

Epilobium angustifolium |. 
0 Aphis epilobii Kalt. 
0 Aphis papaveris Fabr. 

| his rumicis 
| 0 Macrosiphum rosae L. 

Epilobium hirsutumlL|. 
ne his Iythri Schrank 
Epilobium montanumL. 

0 Aphis epilobii Kalt. 
0 Aphis instabilis Buckt, 

| 0 Aphis venicillata Buckt. 
0 Macrosiphm cholodkovskyi Mordv. 
Epilobium roseum Scliseber 
0 Aphis epilobii Kalt. 
0 Aphis malvae Walk. 

Epilobium parviflorum Schreber 
0 Aphis instabilis Buckt. 

Erigeron acer. 
0 Aphis rumicis L 

rigeron canadensisL. 
0 Aphis rumicis L. 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Eriophorum vaginatum 
0 Hyalopterus eriophori Hallday 
Euphorbia cyparissias|. 

| " Aphis euphorbiae Kalt,
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0 Siphonophora cyparissiae Koch 
0 (W) Tychea ohaseoli Pass. 

Euphorbia peplusLl. 
0 Siphonophora cyparissiae Koch 

(W) Tychea phaseoli Pass. 
Eupatorum cannabinum|. 
® Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Evonymus vulgaris Mill. 
(> mus europaeus L.) 

Aphis rumicis L. 
Evonymus verrucosus Scop. 
® Aphis rumiecis L 

T AgRR silvatical. 
Phyllaphis fagi L. 

0 Pterochlorus exsiccator Alt, 
0 Pterochlorus roboris L. 

Festuca spec. 
0 (W) Forda formicaria Kalt. 
0 (W) Pentaphis trivialis Pass. 

"0 (W) Paracletus cimiciformis Heyd. 
" Sipha glyceriae Kalt. 

Filago minima Fries 
0 Pemphigus filaginis Boyer de Fonsc. 

Fra garia Spec, 
0 Macrosiohum fragariae Koch 
° Macrosiphum fragariellum Theobald 

Fraxinusexcelsiorl. 
coryli Goetze 
bumeliae Schrank 
nidificus Löw 

TFuchsia spec. 
Rhopalopsiphum dianthi Schrank 
Fumaria ST TRIEe £: 
Aphis rumicis L. 

0 

0    

Galeopsis tetrahitLl. 
Aphis symphytae Schrank 

V Myzus galeopsidis Kalt. 
Galium aparinel. 

0 Aphis aparines Kalt. 
® Aphis papaveris Fabr. 
A Ken U; 

is gali Kalt. 
Gefate mollugoL. 

0 Aphis aparines Kalt, 
Aphis bicolor Koch 

0 Aphis gali Kalt. 
0% Apkis molluginis Koch 

Galium verumL 
® Aphis bicolor Koch   

+ Genista tinctoria l. 
0 Aphis genistae Kalt. 
v is rumicis L. 
% Macrosiphum cholodkovskyi Mordv. 
Geran u Eansstinssn L 

acrosiphum iü t. 
® Macrosiphum urticae “chrank 

Geum urbanumL. 
® Macrosiphum gei Koch 

Giyceria aquatica Wahlenberg 
® Rhopalı m lonicerae Siebold 
"Sipha glyceriae Kalt. 
m Bene Een: R.Br. 

ipha er ß 
ann EEE 
Pemphii 05.27 is Boyer de Fonsc, 
Gratiola officinalisl. 

0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 

Hedera helix L. 
® Aphis hederae Kalt. 
TAelianthus tuberosusLl. 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 

Helichrysum arenarium D.C. 
Aphis rumiecis L. 

0 Aphis papaveris Fabr. 
" Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Heracleum spondyliumL. 
0 Aphis heraclei Koch 
Aohis rumicis L. 

% Hyalopterus spondylii Koch 
Siphocoryne capreae Fabr. 

ieracium auriculaL. 
0 Macrosiphum kieracü Kalt. 
0 Macrosiphum sonchi L. 
Hieracium murorumL 

% Macrosiphum hieracii Kalt. 
0 Macrosiphum picridis Fabr. 

0 (W) Pemphigus fuscifrons Koch 
Hieracium pilosellaL. 

0% Macrosiphum. hieracii Kalt, 
0 Macrosiphum picridis Fabr. 
V Rhizobius pilosellae Burm. 

0(W) Trana radicis Kalt. 
0 (W) Trama troglodytes Heyden 

Hieracium praealtum 
NSiphonophora obscura Koch 
Hieracium sabaudum |. 

0 (W) Pemphigus fuseifrons Koch 
ieracium umbellatum|. 

oAphis scabiosae Schrank



® Brachycaudus cardui L. 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 
0 Macrosiphum hieraciüi Kalt. 
® Macrosiphum picridis Fabr. 
Hieracium vulgatum Fries 
Macrosiphum picridis Fabr. 

THippopha& rhamnoidesL. 
VCapitophorus hippophass Koch 
Hippuris vulgarisL. 

V Brachicaudus helichrysi Kalt, 
Holcus lanatus L. 

0 (W) Anoecia corni Fabr. 
% Brachycolus stellariae Hardy 
% Macrosiphum dirkodum Walk, 
° Macrosiphum granaria Kirby 
0 Sipha maidis Pass. 
0 Sioha Schoutedeni Del Guercio 

Holcus mollis L. 
\ Brachycolus stellariae 

IH ordeum spec. 
% Brachycolusnoxius( korotnewi)Mordv. 

0 (W) Endeis bella Koch 
0 Macrosiphum dirhodum Walk. 
Macrosiphum granarium Kirby 

0 (W) Pentaphis trivialis Pass. 
0 (W) Pemphigus coerulescens Pass. 
’ onaphis padi L. 

umulus lupulus_L. 
Phorodon Humuli Schrank 

Y Hyacinthus spec. 
® Rhopalosiphum dianıhi Schrank 

? Hydrangea spec. 
Macrosiphum circumflexum Buckton 
Macrosiphum pelargonit Kalt, 

Hydrocharis morsusranael. 
Siohonaphis nympheae L. 

BEARRa@tule vulgaerisL. 
0 Siphonaphis nympheae L. 
Hypericum hirsutum|. 
0 Aphis papaveris labr. 
Hypericum Aeafare tum |. 

0 Aphis chloris Koc 
" Aphis papaveris Fabr. 

Hypericumquadrangularel. 
his papaveris Fabt, 

Hypochoeris maculatal. 
lacrosiphum picridis Fabr. 

Inula britannical. 
%Capitophorus inulae Pass. 

K. Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 
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Inula heleniumL. 
oBrachycaudus helichrysi Kalt, 
®Capitophorus inulae Pass. 

Inula salicinal. 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 
%Capitophorus inulae Pass. 

Isatistinctorial. 
0 Brevicoryne brassicae L 
Impatiens noli tangerel. 

terocallis tiliae L. 

Juncus lamprocarpus Ehrh. 
° Sipha glyceriae Kalt. 
Juniperuscommunisl. 
Lachnus juniperi De Geer 
Lachnus juniperinus Mordv, 

Knautia arvensis Coulter 
his scabiosae Schrank 
acrosiohum rosae L 

Koeleria eristata Persoon 
0Siphonaphis padi L. 

Lactuca muralis Lessing 
% Siphonophora muralis Buckt. 

T Lactuca satival. 
0 Aphis papaveris Fabr, 
0 Macrosiphum sonchi L. 

u (W) Pemphigus lactucarius Pass. — Pem- 
hs bursarius L. 

0 Siphonophora alliariae Koch 
0 (WıTrama radicis Kalt. 
% (W) Trama trog'odytes Heyd. 

Lamium album 
0 Aphis galeopsidis Kalt, 
Lamium amplexicaulel. 
0 Aphis galeoosidis Kalt. 
LamiumpurpureumL. 

0 Aphis galeopsidis Kalt. 
0 Aphis lamii Koch 
Aphis symphytae Schrank 

0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Lampsana communis 

0 Macrosiphum sonchi L. 
0 (W) Pemphigus bursarius L. 

® Rhopalosiphum lonicerae Siebold 
RY aha alliariae Koch 
0 Marne tanaceti L. 

Lappa spec. 
0 Aphis heraclei Koch 
0 Aphis lappae Koch
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0 Aphis averis Fabr. 
u W) Abhin palieola Mordv. | 

Aphis rumiecis L. | 
® Brachycaudus cardui L, | 
"Re a Beyer | 

—L. europaea D.C. | 
Lachnus laricis Walk. 

"Lachnus maculosus Cholodk. 
Larix sibirica Ledeb. 

O Lachnus laricis Walk. 
°Lachnus maculosus Cholodk. 
Lathyrus pratensis|. 
Aphis laburni Kalt. 

0 Macrosiphum pisi Kalt 
Rhopalosiphum viciae Kalt, 
Lathyrus silvesterl. 

0 Macrosiphum pisi Kalt, 
Rhopalosiphum viciae Kalt. 

Lemna gibbal 
0 Siphonaphis nympheae L. 
Leontodon autumnalisLl. 
Macrosiphum picridis Fabr. 
Leontodon hispidusL, 
Macrosiphum picridis Fabr. 

Levisticum TERN Koch 
his rumiecis L. 

Ligustrum vulgarel. 
 Asiohum ligustrinelium Koch 
0 Siphocoryne ligustri Kalt. 

Lilium spec. 
Macrosiphum pelargonii Kalt. 

Lolium spec. | 
®Brachycolus noxius (korotnewi) 

Mordv, is a | 
0 Pemphigus boyeri Pass. 

© (W) Pemphigus coerulescens Pass. = Te- 
tranenra ulmi Geoffr, 

0 (W) Schizoneura venusta Pass. = Anoecia 
corni Fabr. | 

TLonicera alpigenal. 
® Rhopalosiphum lonicerae Siebold 

onicera caprifoliumL. 
0 Siphocoryne xylostei schrank 

T Lonicera periclymenum|. 
" Siphocoryne xylostei Schrank 
-F Lonicera tatarica |. 
Prociphilus xylostei De Geer 

" Rhopalosiphum lonicerae Siebuld | 
0 Siphocoryne xylostei Schrank 
Lonicera xylosteumL. 
Prociphilus xylostei De Geer 

  

v Gehen lonicerae Siebold 
° Siphocoryne xylostei Schrank 
Lotus corniculatusL. 

® Aphis loti Kalt 
® Macrosiphum loti Theobald 
Lotus uliginosus Schrank 

0% Macrosiphum pisi Kalt. 
Lysimachia spec. 

0,Aphis rumicis L. 
c Aphis salicariae Koch 

ythrum salicarial. 
® Myzaphis Iythri Schrank 

Malva spec. 
® Aphis gossypii Glov. 
0 Aphis malvae Koch 
® Aphis urticaria Kalt. 
% Brachycaudus cardui L. 
0 Macrosiphum pelargonii Kalt. 
Matricaria chamomillal. 

® Aphis papaveris Fabr. 
" Brachycaudus cardui L. 

Matricaria discoidea D.C. 
his rumicis L 
atricaria indoral. 

Aohis rumicis L, 
Macrosiphum millefolii Fabr. 
Medicago falcatal, 

v Fee medicaginis Koch 
edicago lupulinal. 

" Aphis medicaginis Koch 
elampyrum nemorosuml|. 

% Macrosiphum melampyri Mordv, 
Melan SA album Garcke 
Acaudus Iychnidis L. 

Melandryum rubrum Garcke 
% Aphis plantaginis Schrank 
® Acaudus Iychnidis L. 

Mentha arvensisL. 
® (W) Kaltenbachiella menthae Schöut. 

® Macrosiphum menthae Buckt. 
Mentha silvestris L. 

0 er capsellae Kalt. 
® Macrosiphum menthae Buckt. 
% Macrosiphum urticae Schrank 

Myosotis sr L: 
0 Brachycaudus helichrysi Kalt. 

Myrica galel. 
" Aphis myricae Kalt. = Calli 
"pellus alsh, Sam



T Narcissus spec. 
® Rhopalosiphum dianthi Schrank 

Nasturtium amphibium R.Br. 
% Aphis nasturtii kalt, 

Nasturtium officinaleR.Br. 
®Rhopalosipkum dianthi Schrank 

Nasturtium silvestre R.Bır. 
% Aphis nasturtii Kalt. 

Nepeta catarial. 
0 Aphis nepetae Kalt. 

erium oleanderL. 
" Rhopalosipkum dianthi Schrank 
T Nicotiana rustical. 

% Aphis scabiosae Schrank 
T Nicotiana tabacum L. 
0 Aphis scabiosae Schrank 
Nupkhar lutheum Smith 

0 Siphonaphis I; 
Nympheaalba Pıesl. 

o Siphonaphis nympheae L. 

Ononis repensL. 
" Macrosiphum pisi Kalt, 
0 Pergandeida ononidis Schouteden 
Origanumvulgarel. 

0 Aphis origani Pass. 
TOrnithopus sativus Biotero 

0 Aphis rumicis L. 

Papaverargemonel. 
% Aphis rumicis L. 

Papaver dubium |. 
his rumicis 
Papawver rhoeasl. 

0 Aphis papaveris Fabr. 
his rumicis L. 

T Papaver somniferuml. 
® Aphis papaveris Fabr. 

his rumicis L. 
astinaca satival. 

® Aphis rumicis L. 
Siphocoryne capreae Fabr. 
Pedicularis palustris|. 

0 Aphis pedicularis Buckt. 
Petasitesofficinalis Moench 

® Brachycaudus amygdali Buckt. 
Phalaris arundinaceal. 
" Rhopalosiphum lonicerae Siebold 
T Phaseolus vulgarisL. 
0 Aphis papaveris Fabr. 
0 Aphis rumicis L. 

0 
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| $(W) Tullgrenia phaseoli Pass. 
(W) Trama radieis Kalt. 

| T Philadelphus coronarius L. 

| 
| 
| 1 

  

Aphis rumicis L. 
Phragmites communis Trin. 

Hyalopterus pruni Fabr, 
ö Maeresiphii dirhodum Walk, 

Phleum pratenseL. 
0 Macrosiphum graminum Theobald 
0 Sipha glyceriae Kalt. 
% Siphonaphis padi L. 

f Picea alba Link 
% Mindarus abietinus Koch 

Picea excelsa Link 
® Lachnus Bogdanowi Mordv. 
%Lachnus farinosus Cholodk. 
" Lachnus flavus Mordv. 
® Lachnus grossus Kalt. 
Lachnus hyalinus Koch 

"Lachnus piceae Walk, 
Lachnus piceicola Cholodk. 

% Myzaphis abietina Walk. 
0 Pterochloris roboris L. 
Picris hieracioidesl. 

0 Aphis rumicis L. 
" Aphis terricola Rond. 
0 Macrosiphum picridis Fabr. 
® Macrosiphum sonchi L. 
Pimpinella ME L. 

" Aphis pimpinellae Kalt. 
0 Siphocoryne capreae Fabr. 
Pimpinella saxifragal. 
Ah jacobeae Schrank 

" Aphis pimpinellae Kalt, 
‘ Siphocoryne capreae Fabr, 

7 Pinus cembral. 
®Lachnus taeniatus Koch 

7 Pinus montana Mill, 
Lachnus taeniatus Koch 

Pinus silvwestrisL: 
"Lachnus agilis Kalt. 
® Lachnus hyperophilus Koch 
Lachnus nudus De Geer 
Lachnus pineti Koch 

®Lachnus pinihabitans Mordv. 
®Lachnus taeniatus Koch 
Lachnus tomentosus De Geer 

0 Pterochloris roboris L. 
" (W) Rhizobius pini Burm. 

Pinus strobusL. 
"Lachnus farinosus Cholodk. 2
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Pirus communisL. 
0 Aphis pomi De Geer 
0 Aphis pyri Koch 
0 Aphis rumicis L. 
0 Dentatus crataegi Kalt. 
0 Dentatus sorbi Kalt. 
a ee k: 

is pomi De Geer 
ee crataegi Kalt. 

0 Dentatus sorbi Kalt. 
0 Siphonaphis padi L. 

+ Pisum arvensel. 
0 Aphis rumicis L 

acrosiphum pisi Kalt. 
% Pisum sativum L: 

0 Aphis rumicis L 
acrosiphum pisi Kalt. 
Plantago majorL. 

Aphis plantaginis Schrank 
Aphis rumieis L 

Plantago medial. 
Aphis p'antaginis Schrank 

Poa spec. 
0 (W) Endeis pellucida Buckt. 
0 (W) Forda formicaria Kalt. 

0 Macrosiphum dirhodum Walk. 
0 Macrosiphum granaria Kirby 

® (W) Rhizobium poae Bukt. 
" Sipha glyceriae Kalt. 
0 Siphonaphis padi L. 

0 (W) Tychea eragrostidis Pass. 
0 (W) Tychea trivialis Pass. — (Pentaphis 

+ een an r 
olygonum fagopyrum L. 

Anka Boksgat Licht 
" Aphis rumicis L. 
Polygonum hydropiperL. 
0 Aphis galeopsidis Kalt. 

Polygonum lapathifolium L. 
v Abhis galeopsidis Kalt. 
Polygonum persicarial. 

" Aphis galeopsidis Kalt. 
"Capitophorus hippophaes Koch 
" Siphonophora polygoni Buckt. 

T Populusalbal. 
"Chaitophorus albus Mordv. 
® Chaitophorus leucomelas Koch 
Chaitophorus populi L. 

®Cladobius populeus Kalt, 
" Pachypappa vesicalis Koch 
e Posnplkiges varsoviensis Mordv.   

T Populus balsamiferaLl. 
Chaitophorus populi L. 

& Cladobius populeus Kalt. 
T Populus canadensis Moench 

°Chaitophorus leucomelas Koch 
Cladobius populeus Kalt. 
T Populus nigraLl. et var. 

" Chaitophorus leucomelas Koch 
°Chaitophorus nassonowi Mordv. 
"Chaitophorus populi L. 
° Chaitophorus versicolor Koch 
® Cladobius populeus Kalt. 
% Drepanosiphum tiliae Koch 
% Drepanosiphum smaragdinum Koch 
®Lachnus viminalis Boyer de Fonsc. 
0 Melanoxanthus salieis L. 
Thecabius affinis Kalt. 

0 Pemphigus borealis Tullgr. 
Pemphigus bursarius L. 

" Pemphigus filaginis Boyer de Fonsc, 
0 Pemphigus protospirae Licht, 
0 Pemphigus de Pass, 
0 Stomaphis bobretzkyi Mordv. 

Populus tremulal. 
0 Asiphum populi De Geer. 
"Chaitophorus betulinus v. d. G. 
Chaitophorus populi L. 
Chaitophorus tremulae Koclı 
Cladobius populeus Kalt. 

" Pachypappa lactea Tullgr, 
Potamogeton lucensL. 

" Siphonaphis nympheae L. 
Potamogeton natansL. 

® Siphonaphis nympheae L. 
T Prunus aviumL. 

Myzoides cerasi Fabr, 
T Prunuscerasusl. 

Myzoides cerasi Fabr. 
7 Prunus domestical. 
Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Hyalopterus pruni Fabr. 
Phoreden humuli Schrank 

7 PrunusinstitiaL. 
" Aphis institiae Koch 
"Brachycaudus helichrysi Kalt, 
® Hyalopterus pruni Fabr, 
" Phorodon humuli Schrank - 

Prunus spinosal. 
0 Aphis infuscata Koch 
0 Brachycaudus amygdali Buckt. 
" Brachycaudus helichrysi Kalt,



Hyalopterus pruni Fabr. 
® Phorodon humuli Schrank 

Prunus padusLl. 
Siphonaphis padi L. 

Prunus mahelebL, 7 

v is ae 
ee dee ek 

Quercus robur L.— 
lata Ehrh.), 

"Callipterus bellus Walsh. 
Pterochlorus roboris L. 

" Stomaphis longirostris Pass. 
" Stomaphis quercus L. 
Tuberculatus querceus Kalt. 
Tuberculoides quercus Kalt. 
Vacuna dryophila Schrank 

Ranunculus acer, 
0 Aphis ranunculi Kalt. — Dentatus 

erataegi Kalı. 
0 Myzus ranunculi Del Guercio, 
0 Pemphigus ranunculi Kalt. — The- 

cabius affinis Kalt. 
Ranunculus bulbosusl. 

"Aphis ranunculi Kalt, —= Dentatus 
crataegi Kalt. 

Ranunculus flammulal. 
0 Aphis ranunculi Kalt, — Dentatus 

crataegi Kalt. 
(Pemphigus ranunculi Kalt. — The- | 

cabius affinis Kalt, 
Ranunculus lingual. 

Aphis linguae mihi. 
Ranunculus repensL. 

0 Aphis ranunculi Kalt, = Dentatus 
crataegi Kalt. 

0 Pemphigus ranunculi Kalt. — The- 
cabius affinis Kalt. 

" Macrosiphum ranunculinum Walk. 
Raphanus raphanistrum |. 

0 Äphis erysimi Kalt. 
0 Brevicoryne brassicae L. 

T Reseda spec. 
0 Aphis rumicis L. 
Rhamnus cathartical. 

® Aphis rhamni Boyer de Fonsc., 
Rhamnus frangu al. 

® Aphis frangulae Kalt. 
Aphis rkamni Boyer de Fonsc. 

Qu. peduncu- 

133 

T Rheum rhaponticumL. etc. spec. 
Aphis rumiecis L. 
Ach an ee L. 

is frangulae Kalt, 
" Aphis ribicola Kalt. 
" Rhopalosiphum lactucae Kalt, 

\ F Ribes aureum Pursh, 
| ® Aphis rumicis L. 
\ %(W) Schizoneura fodiens Buckt.—= Schi- 

zoneura ulmi L. ! 
f Ribes grossularial. 
Zr grossulariae Kalt. 

0 Myzus ribis L. 
® Rhopalosiphum lactucae Kalt. 

® (W) Schizoneura ulmi L 
Ribes nigrumL. 

Aphis grossulariae L. 
Rhopalosiphum lactucae Kalt, 

® Rhopalosiyhum ribesina v. d. G. 
0 (W) Schizoneura ulmi L. 

Ribes rubrumL. 
0 Aphis grossulariae Kalt. 
0 Aphis ribicola Kalt. 

zus ribis L. 
Rhopalosiphum lactucae Kalt. 

% (W) Schizoneura ulmi L 
f Ribes sanguineum Pursh. 
ee grossulariae Kalt, 
t Robinia oseudacacia L. 
5 Aphis laburni Kalt. 
oMacrosiphum ulmariae Schrank — 

Macrosiphum cholodkovskyi Mordv, 
Rosa spec. 

; | OChaitophorus tetrarhodus Walk. 
® Hyalopterus dilineatus Buckt. 
®Lachnus rosae Cholodk. 
Macrosiphum dirhodum Walk. 
Macrosiphum rosae L 

0 Myzaphis rosarum Kalt, 
" Semiaphis trirhodus Walk, 

RubuscaesiusL|, 
0 Aphis urticaria Kalt, 
® Macrosiphum rubiellum Theobald 

| "Rhopalosiphum rubi Kalt. 
| RubusidaeusLl. 
| Aphis idaei V. d.G. 

0 Macrosiphum chelidonii Kalt. 
% Macrosiphum rubiellum Theobald 
" Rhopalosiphum rubi Kalt. 

Rumex aquaticusL. 
Aphis acetosae Buckt, 
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Aphis sambuci L. 
Rumex acetosal. 

Aphis acetosae Buckt. 
Rumex crispusL. 

Aphis rumieis L. 
0 (W) Aphis radicola Mordv. 

Rumex domesticus Harim, 
% Aphis acetosae Buckt. 
0 Aphis papaveris Fabr. 

his rumicis L. 
Rumex hydrolapathum Huds. 

his rumicis L 
umex obtusifoliusL. 

Aphis rumicis L. 
0 (W) Dentatus crataegi Kalt, 

SapiHare ee lie L; 
ipho is nympheae L.. 

"Sa li en albal. 
0 Aphis saliceti L. 
® Aphis vitellinae Schrank 
" Chaitophorus nassonowi Mordv. 
® Chaitophorus salicti Schrank 
"Cladobius populeus Kalt. 
® Cladobius steinheili Mordv. 
0 Melanoxanthus salicis L. 
0 Siphocoryne capreae Fabr. 
% Stomaphis longirostris Pass. 

Saliz amygdalina l. 
5 Aphis seliceti Kalt. 
Chaitophorus capreae Koch 

"Chaitophorus leucomelas Koch 
° Chaitophorus populi L 
Siphocoryne reae Fabr. 
Salix acutifolia Willd, 

0 Aphis saliceti Kalt. 
Salix aurital. 

Aphis saliceti Kait. 
" Siphocoryne capreae Fabr. 

Salix babylonical. 
0 Aphis vitellinae Schrank 
" Chaitophorus populi L. 
0% Siphocoryne capreae Fabr. 

Salixcapreal 
Aphis saliceti Kalt. 

" Chaitophorus capreae Koch 
° Chaitophorus leucomelas Koch 
" Chaitophorus nassonowi Mordv. 
VChaitophorus salicivorus Walk. 
Chaitoohorus salicti Schrank 
Cladobius populeus Kalt,   +S 

i Ale sulichh: L. 
iphocoryne capreae L. 

Saliz cinereal. 
his saliceti Kalt. 

° Chaitophorus salicivorus Walk. 
" Chaitophorus salicti Schrank 
"Cladobius populeus Kalt.—= (Ptero- 

comma pilosa Buckt.), 
® Lachnus viminalis Boyer de Fonsc. 
" Melanoxanthus flocculosus Weed. 
® Melanoxanthus salicis L. 
" Siphocoryne capreae Fabr. 
Salix daphnoides Villars 

®Lachnus vwiminalis Boyer de Fonsc. 
Salix fragilisL. 

0 Aphis vitellinae Schrank 
® Melanoxanthus salicis L. 
Siphocoryne capreae Fabr. 

Salix lapponum |. 
® Chaitophorus salicivorus Walk. 

Salix nigricans Smith. 
O Chaitophorus capreae Koch 
" Chaitophorus nassonowi. Mordv. 
>Chaitophorus salieti Schrank 
°Cladobius populeus Kalt. 

Salix pentandraLl. 
Siphocoryne capreae Fabr. 

Salix purpureal. 
% Chaitophorus salicivorus Walk. 

alix repensL. 
% Chaitophorus hypogeus Del Guercio 

Salix viminalisLl. 
0 Aphis saliceti Kalt. 
" Cladobius populeus Kalt, 
®Lachnus viminalis Boyer de Fonsc. 
0 Melanoxanthus salicis L 
Siphocoryne capreae Fabr, 

0 Stomaphis longirostris Pass. 
T Salix vitellinal. 

"Cladobius populeus Kalt, (— Ptero- 
comma pilosa Buckt.). 
Salix triandral. 

0 Aphis vitellinae Schrank 
0 Siphocoryne capreae Fabr. 

Sambucusnigral. 
Aphis sambuci L. 

Sanguisorba officinalisl|. 
0 Aphis sanguisorbae Schrank 
arotkamnus scoparius Wimm. 

0 Aphis laburni Kalt. 
( Siphonophora menthae Buckt.



cabiosa columbarial. | 
ae scabiosae Schrank 

0 Macrosiphum rosae L. | 
rt Secale cerealel. | 

® Macrosiphum dirhodum Walk. 
Macrosiphum granarium Kirby 
Sedum maximum Suter 

Aphis sedi Kalt. 
T Sedum spectabile. 

Aphis sedi Kalt, 
Senecio jacobaeal. 

Aphis jacobeae Schrank 
°B dus cardui L. 
% Brachycaudus helichrysi Kalt. 

0 (W) Sipkonophora subterranea Koch 
Senecio vulgarisL. 

0 Aphis jacobeae Schrank 
his papaveris Fabr. 

" Brachycaudus cardui L. 
" Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Serratulatinctorial. 

® Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Setaria spec. 

0 (W) Tychea setariae Pass, 
0 (W) Schizoneura venusta Pass. — Anoe- 

eia corni Fabr. 
Silene vulgaris Garcke 
Acaudus Iychnidis L. 
T Sinapis abyssinica L. 
Brevicoryne brassicae L. 

Sinapisalbal. 
" Brevicoryne brassicae L. 

Sinapis arvensisl. 
% Brevicoryne brassicae L. | 

Sisymbrium officinale Scop. 
0 Siphonophora sisymbrii Buckt. 

olanum dulcamaral. 
% Aphis rumicis L. 

T Solanum Iycopersicum |. 
his rumicis L. 
Solanum nigrum L. 

% Aphis rumiecis L 
® Macrosiphum solani Kalt, 
® Macrosiphum sonchi L. 
" Rhopalosiphum dianthi Schrank | 
T Solanum tuberosum|L. \ 

| 

| 

ent spartii Koch | 

| 
| 
| 

| 
| 
| 

  
"Macrosiphum solani Kalt. 
" Rhopalosipkum dianthi Schrank 

"(W) Tychea phaseoli Pass. — Tullgrenia | 
phaseoli Pass, | 
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Solidago virgoaureal,. 
" Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Macrosiphum solidaginis Fabr. 

0% Macrosiphum sonchi L 
Sonchus arvensisL. 

Macrosiphum sonchi L. 
Rhopalosiphum lactucae Kalt, 
Sonchus asper Allioni 

0 Macrosiphum sonchi L. 
® Rhopalosiphum lactucae Kalt. 

® (W) Trama radicis Kalt, 
Sonchus oleraceusLl. 

0 Aphis Br L s 
® Macrosiphum jaceae L. 
Macrosiphum sonchi L. 

0 (W) Rhizobius sonchi Pass. 
Rhapalosiphum lactucae Kalt, 

ı c(W) Fun pE te lactucarius Pass. — Pem- 
igus bursarius L 

0(W) Trama radicis Kalt. 
® (W) Trama troglodytes Heyden 

Sorbus aucuparial. 
0 Aphis aucupariae Buckt. 
Aphis pomi De Geer 
Dentatus sorbi Kalt. 

0 Macrosiphum dirkodum Walk. 
Siphonaphis padi L. 

SEaBan! er L. 
0 is galeopsidis Kalt. 
vs hylea pinnatal. 

"Rhopalosiphum staphyleae Koch 

Stellaria medial. 
0 Brachycolus stellariae Hardy 
Stellariagraminea 

0 Brachycolus stellariae Hardy 
0 Macrosiphum holödkenekgt Mordv. 

Stellaria holosteal. 
0 Aphis cerastü Kalt. 
0 Brachycolus stellariae Hardy 
Symphytum officinale L. 

0 Aphis symphytae Schrank 
yringa vulgarisL, 

O Rhopalosiphum dianthi Schrank 

Tanacetum vulgarel. 
"Aphis tanacetina Walk. 

'acrosiphum millefolii Fabr. 
Macrosiphum tanacetarium Kalt. 
Macrosiphum tanaceti L. 

0 Macrosiphum tanaceticolum Kalt,
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Taraxacum officinale Wiggers 
% (Wı Amycla fuscicronis Koch 

% Aphis plantaginis- Schrank 
oAphis taraxaci Kalt, 

acrosiphum picridis Fabr. 
%(W) Trama radicis Kalt, 
% (W) Trama troglodytes Heyden 
Thalictrum aquilegiifolium L. 

" Brachisiphum thalictri Koch 
Thalictrum minus L 

® Brachisiphum thalictri Koch 
Thuja spec. 

0 Lachnus juniperi De Geer 
®Lachnus juniperinus Mordv. 

hymus serpyllumL. 
0" Aphis serpylli Koch 

Tiliacordata Mill, 
Pterocallis tiliae L. 

T Tilia platyphyllos Scop. (= T. 
grandifolia Ehrh.). 

® Drepanosiphum tiliae Koch 
Pterocallis tiliae L. 
Tragopogon pratensial. 
Acaudus tragopogonis Kalt. 
Trifolium arvensel. 

0 Macrosiphum pisi Kalt. 
ren pratenseL. 

® Brachycaudus helichrysi Kalt. 
% Macrosiphum pisi Kalt. 
Äh am um majusL. 

  
his rumicis L 
Triticum vulgarel. 

" Brachycolus noxius Mordv. | 
" (W)Colopha rossica Cholodk, 
0 (W) Endeis bella Koch 
0(W) Forda marginata Koch | 

% Macrosiphum dirhodum Walk. 
Macrosiphum granaria Kirby 

 Sipha glyceriae Kalt, 
0,Sipha maidis Pass. | 

® (W) Schizoneura venusta Pass. —Anoecia | 
corni Fabr, | 

0% (W) Tychea trivialis Pass. — Pentaphis 
nn Fri | 

ulipa spec. 
0 Aphis rumiecis L. | 
"Rhopalosiphum dianthi Schrank, | 

Tussilago farfaral. | 
" Brachycaudus amygdali Buckt, | 
%Capitophorus inulae Pass. 
"Capitophorus similis v. d. G, 

Macrosipkum tussilaginis Walk. 
Pterocaliis tiliae L 

Ulmaria pentapetala Gilibert 
his een Schrank 
acrosiphum cholodkovskyi Mordv. 
Ulmuscampestris |. 

0 Byrsocrypta pallida Haliday (Te- 
traneura Kessler). . 

%Colopha compressa Koch 
0 Pterocallis Platen Kalt. 
0 Schizoneura lanuginosa Hartig 
vSchizoneura ulmi L 
0 Tetraneura ulmi Geoffr, 

Ulmus laevis Pall, (effusa Willd.). 
Colopha compressa Koch 
Pterocallis platani Kalt. 
Schizoneura ulmi L 

V Tetraneura ulmi Geofir. 
Ulmus scabra Mill. (montana Sm.). 

Pterocallis tiliae L. 
Schizoneura ulmi L. 
Tetraneura ulmi L. ; 

Urtica dioical. 
® Aphis rumicis L 

his urticaria Kalt. 
acrosiphum urticae Schrank 

Urtica urensL 
Aphis rumicis L. 

0 Aphis urticaria Kalt. 
0 Macrosiphum urticae Schrank 
Vaccinium oxyococeusLl. 

% Macrosiphum nassonowi Mordv. 

Valeriana officinalisL. 
his papaveris Fabr. 
his rumieis L. 

Macrosipkum cholodkovskyi Mordv. 
Macrosiphum rosae L. 
Veronica beccabungal. 

0 Aphis beccabungae Koch 
j Viburnum lantanal. 

6 Aphis lantanae Koch 
Aphis viburni Scop. 
Viburnum opulusL. 

% Aphis rumicis L. 
Aphis viburni Scop. 
Vieia angustifolia Allioni 

" Rhopalosiphum viciae Kalt. 
Vieia eracca L. 

Aphis craccae L
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Macrosiphum pisi Kalt. 
Vicia sepium L. 

® Rhopalosiphum viciae Kalt. 
T VincaminorLl. 

® Aphis convolvuli Kalt. 
Viola spec. 

0 Aphis plantaginis Schrank 
0 Aphis violae Schout. 

Macrosiphum pisi Kalt. 
T ER IRBS E, 

Aphis rumicis L. 
Rhopalosiphum viciae Kalt 

Vicia satival. 
0 Aphis papaveris Fabr. 

® Aphis ceraccivora Koch | 

| 
Rhopalosiphum viciae Kalt, |
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Liste 

der Wirtspflanzen von den in der Umgebung Rigas beobachteten 

Blattläusen. 

Anmerkung: Die mit j versehenen Pflanzen kommen bei uns nicht wildwachsend vor‘ 

T Abies balsamea Mill, 
Lachnus grossus Kalt. 
Mindarus abietinus Koch 

7 Acer campestrel. 
Aphis grossulariae L. 
Pterocallis tiliae L. 

Acer platanoides|. 
Chaitophorinella aceris Koch 
Chaitophorinella testudinata Thornton 

T Acer pseudoplatanus L. 
Drepanosiphum platanoides Schrank 

Achillea millefolium L. 
Macrosiphum millefolii Fabr. 

T Artemisia abrotanum |. 
Macrosiphum absinthiü L. 

Artemisia absynthium|. 
Macrosiphum absinthii L. 

Asparagus spec. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 

Berberis vulgaris L. 
Siphocoryne berberidis Kalt. 

Betula verrucosal. 
Callipterinella betularia Kalt. 
Glyphina betulae Kalt. 
Symydobius oblongus Heyden 

T Brassica juncea |. 
Brevicoryne brassicae L 

T Calla spec. 
Maerosiphum circumflexum Buckt. 
Macrosiphum pelargonii Kalt. 

Cannabis satival. 
Phorodon humuli Schrank 
T Caragana arborescens Lamark 
Macrosiphum caraganae Cholodk. 

Teenies betulus L. 
Callipterus coryli Goetze 

Chelidonium majus|. 
Macrosiphum chelidonü Kalt. 

T Chrysanthemum spec. 
Brachycaudus helichrysi Kalt. 

  

Macrosiphum circumflexum Buckt. 
Macrosiphum pelargonit Kalt. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 
Chrysanthemum leucanthemum L. 
Brachycaudus cardui L 

Cineraria spec, 
Macrosiphum an Mordv. 
Macrosiphum pelargonii Kalt. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 

irsium arvensel. 
\ Macrosiphum sonchi L 

Cornus macrocarpa. 
Anoecia corni Fabr. 

+ Cornus mas|. 
Anoecia corni Fabr. 

7 Cornus stolonifera Mchx. 
Anoecia corni Fabr. 

Corylus avellanal. 
Callipterus coryli Goetze 
t Cotoneaster integerrima Medicus 
Ar pomi De Geer 

Cotoneaster nigr« Wahlenberg 
Aphis pomi De Geer 

T ren monogyna Jacq. 
Dentatus crataegi Kalt, 
T Crataegus oxyacantha Gaertner 
Siphonaphis padi L. 

Cucurbita pepol. 
Macrosiphum pelargonii Kalt. 

T Caclamen spec. 
Macrosiphum circumflexum Buckt. 

F Dipsacus silvestrisL. var. 
tortuosus. 

Macrosiphum rosae L. 
T Dianthus spec. 

| Rhopalosiphum dianthi Schrank 

T Evonymus vulgaris L. 
= E. europaeus L.) 

Aphis rumicis L.



T Fuchsia spec. 
Rhopalosiphum dianthi Schrank 

1 Fagus silvwatica L. 
Phyllaphis fagi L 

Heracleum spondylium L. var. 
sibirica. 

ee i ryne capreae Fabr. 
T Barden vulgarel. 

Macrosiphum granaria Kirby. 
Humulus lupulusL. 

a el Schrank, 
ydrangea spec. 

Macrosiphum Belanyeiält Kalt. 

Impatiens noli tangere L. 
Pterocallis tiliae L. 

7 Lilium spec. 
Macrosiphum pelargoni Kalt, 

Lonicera tatarıcall. 
Prociphilus xylostei De Geer 
Siphocoryne ligustri Kalt. 

Levisticum officinale Koch 
Aphis rumicis L. 

Melandryum album Garcke 
Acaudus Iychnidis L, 

T Musa spec. 
Macrosiphum circumflexum Buckt. 

T Papaver somniferum |. 
Aphis rumicis L 

T Philadelphus coronariusLl. 
Aphis rumicis L 

Picea excelsa Link 
Lachnus piceicola Cvlodk. 

Pinus montana Mill, 
Lachnus taeniatus Koch 

Pinus silvestris L. 
Lachnus nudus De Geer 
Lachnus pineti Koch 

Pirus malusl. 
Aphis pomi De Geer 

T Populus albal. 
Chaitophorus populi L. 
no BeTus berolinensis Dippel 

mphigus bursarıus L. 
Thecabius affinis Kalt. 

Populus canadensis Moench 
Cladobius populeus Kalt, 
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T Populus nigral. 
Pemphibus bursarius L. 
Thecabius affinis Kalt. 

Populus tremula L, 
Cladobius populeus Kalt. 

T Prunus avium L. 
Myzoides cerasi Fabr. 

T Prunus cerasusL. 
Myzoides cerasi Fabr. 
T Prunus domestical. 
Hyalopterus pruni Fabr. 

Prunus padusL. 
Siphonaphis padi L. 

te robur L. (Qu. pedunculata 
Ehrh). 

Tuberculatus querceus Kalt, 
Tubercoloides quercus Kalt. 
Pterocallis roboris L. 
Vacuna dryophila Schrank 

T Rheum rhaponticum L. etc. 
| Aphis rumicis L 

  

Ribes nigrum L. 
Rhopalosiphum lactucae Kalt. 

Ribes rubrum |. 
Myzus ribis L. 

T Rosa spec. 
Macrosiphum dirhodum Walk, 
Macrosiphum rosae |. 
Semiaphis trirkodus Walk. 

Rosa caninal. 
Macrosiphum dirhodum Walk. 
Macrosiphum rosae L. 

Rosa rubiginosa |. 
Macrosiphum rosae L 

Rubusidaeusl. 
Rhopalosiphum rubi Kalt. 

  

Salix capreal. 
Aphis saliceti Kalt. 

Salix pentandral. 
Siphocoryne capreae Fabr. 

Sambucusnigral. 
Aphis sambucei L. 

Sedum maximum Suter 
Aphis sedi Kalt. 

T Sedum spectabile. 
Aphis sedi Kalt. 

7 Sinapis abyssinicaLl 
Brevicoryne brassicae L 

7 Solanum Iycopersicum |. 
Aphis rumicis L
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Sonchus oleraceusLl. 
Macrosiphum sonchi L. 
Rhopalosiphum lactucae Kalt. 

Sorbus aucuparial. 
Aphis pomi De Geer 
Dentatus sorbi Kalt. 
Siphonaphis padi L. 

Tanacetum vulgarel. 
Macrosiphum millefolit Fabr. 
Macrosiphum tanacetarium Kalt. 
Macrosiphum tanaceti L. 
Tilia cordata Mill. (=T. ulmifolia 

Scop.). 
Pterocallis tilae L. 
Ulmue laevis Pall. (effusa Willd.). 

Colopha compressa Koch 
Pterocallis platani Kalt, 
Schizoneura ulmi L   

Ulmus scabra Mill (montana Sm.). 
Pterocallis tiliae L. 
Tetraneura ulmi Geoffr. 
Schizoneura ulmi L. 

Urtica dioical. 
his urticaria Kalt, 
acrosiphum urticae Schrank 

Urtica urensL. 
Aphis rumicis L, 

Valeriana officinalisL. 
his rumicis L. 
acrosipkum rosae L. 

Viburnum lantanal. 
Aphis viburni Scop. 

Viburnum opulusL. 
Aphis viburni Scop. 

icia craccal, 
Aphis craccae L.
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"Liste 

der Wirtspflanzen von den in Prauliena, Madonscher Kreis, beobach- 
teten Blattläusen. 

Anmerkung: Die mit f versehenen Pflanzen kommen bei uns nicht wildwachsend vor, 

Acer platanotdesL. 
Chaitophorinella aceris Koch 
Chaitophorinella testudinata Thornton 

. Achillea millefolium L. 
Macrosiphum millefolii Fabr. 

Aegopodium podagrarial. 
his papaveris Fabr. 

Pterocallis tiliae L. 
Alnus glutiosa Gaertner 

Subcallipterus alni Fabr., 
AlnusincanaD.C. 

Euceraphis giganteus Cholodk. 
Glyphina betulae Kalt, 
Subcallipterus alni Fabr. 

Anthemis tinctoriaL. 
Aphis rumicis L. 

Archangelica officinalisL. 
Aphis rumicis L. 
Siphocoryne capreae Fabr. 
Arctostaphylos uva ursi Sprengel 
Siphocoryne ligustri Kalt. 

Artemisia vulgarisl. 
Macrosiphum tanacetarium Kalt. 

Betula pubescens Ehrh. 
Glyphina betulae Kalt. 
Neocallipterus betulicolus Kalt. 

Betula verrucosal. 
Callipterinella betularia Kalt. 
Glyphina betulae Kalt. 
Symydobius oblongus Heyden 

Campanula trachelium L. 
Macrosiphum jaceae L. 
Capsella bursa pastoris Moench 

his rumicis L. 
acrosiphum pisi Kalt. 

CarduuscrispusL, 
Macrosiphum jaceae L 

Centaurea jaceaLl. 
Macrosiphum jaceae L.   

Chenopodium album L. 
Aphis papaveris Fabr. 
Chrysanthemum leucanthemum |. 

his rumicis L 
acrosiphum millefolit Fabr. 

Cicuta virosall 
Aphis rumicis L, 
Siphocoryne capreae Fabr, 

Cirsium arvense Scopoli 
Aphis rumicis L. 

Cirsium lanceolatum Scopoli 
Aphis rumicis L 
Brachycaudus cardui L. 

Corylus avellanal. 
\ Callipterus coryli Goetze 

Crepis biennisl. 
Macrosiphum picridis Fabr. 

Epilobium angustifolium L. 
Aphis rumicis L 

Epilobium hirsutum L. 
Myzaphis Iythri Schrank 

Fumaria officinalisL. 
Aohis rumicis L 

Galium borealel. 
Aphis gali Kalt. 

Galeopsis tetrahit L. 
Aphis symphytae Schrank 

Helichrysum arenarium D. C. 
Aphis rumieis L 

Heracleum spondylium L. 
var. sibirica. 

Aphis rumicis L. 
Siphocoryne capreae Fabr. 

Hieracium spec. 
Macrosiphum hieraci Kalt. 

Hypochoeris maculatal. 
Macrosiphum picridis Fabr,
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Juniperus communisl. 
Lachnus juniperi De Geer. 

Knautia arvensis Coulter 
his scabiosae Schrank 
acrosiohum rosae L. 

Lamium purpureum L. 
Aphis symphytae Schrank 

appa minorl|. 
Aphis rumicis L. 

Lappatomentosa Lamark 
Aphis rumicis L. 

7 Larix deeidua Mill. 
(=L. europaea D. C.) 

Lachnus laricis Walk, 
Lathyrus pratensisl. 

Rhopalosiphum wiciae Kalt, 
Lathyrus silvesterL. 

Rhopalosiphum viciae Kalt, 
Leontodon autumnalisl. 

Macrosiphum picridis Fabr. 
Levisticum officinale Koch 

Aphis rumicis L 

Matricaria discoidea D.C. 
Aphis rumicis L. 

Matricaria inodoral. 
Aphis rumicis L. 
Macrosiphum millefolii Fabr, 

Picea excelsa Link 
Lachnus hyalinus Koch 
Lachnus piceicola Cholodk, 

Pimpinella saxifragaL. 
Aphis jacobeae Schrank 

Pinus silvestrisL. 
Lachnus nudus De Geer 
Lachnus pineti Koch 
Lachnus tomentosus De Geer 

Pirus malusl. 
Aphis pomi De Geer 

7 Pisum arvensel. 
Macrosiphum pisi Kalt. 

7 Pisum sativum |. 
Macrosiphum. pisi Kalt. 

Phragmites communis Trin. 
Hyalopterus pruni Fabr. 

Plantago major L. 
Aphis plantaginis Schrank 
Aphis rumicis L. 

Plantago medial. 
Aphis plantaginis Schrank   

Polygonum fagopyrumL. 
Aphis fan a abe Pe 

Populus tremula |. 
Chaitophorus populi L. 
Chaitophorus tremulae Koch 

T Prunus domestical. 
Brachycaudus helichrysi Kalt. 
Phorodon humuli Schrank 
Hyalopterus pruni Fabr. 

Prunus padusl. 
Siphonaphis padi L. 

Quercus roburl. 
(=Qu. nculata Ehrh.). 

his rhamni er de Fonsc. 
uberculoides quercus Kalt. 

Vacuna dryophila Schrank 

Ranunculus linguaL. 
Aphis linguae mihi 

Ribes rubrum L. 
Myzus ribis L, 
Rhopalosiphum :lactucae Kalt. 

osa rubiginosal. 
Macrosiphum rosae L. 

Rubus idaeusl. 
Aphis idaei v. d. G. ö 
Rhopalosiphum rubi Kalt, 

Rumex acetosaL, 
Aphis acetosae Buckt. 

Rumex aquaticusL. 
Aphis acetosae Buckt, 

Rumex crispusLl. 
Aphis rumicis L. 

Rumex domesticus Hartm. 
Aphis rumicis Buckt. 
Rumex hydrolapathum Huds. 

Aphis rumicis L 

Salix amygdalinal. 
Chaitophorus capreae Koch 

Salix capreal. 
Chaitcphorus salieti Schrank 
Melanoxanthus salicis L 

Salix cinereal. 
Aphis saliceti Kalt. 

T Secale cerealel. 
Macrosiphum granaria Kiıb 

ilene vulgaris Garcke 
Acaudus Iychnidis L. 

Solidago virga aurea |.. 
Macrosiphum solidaginis Fabr.



Sonchus arvensisl. 
Macrosiphum sonchi L. 
Rhopalosiphum lactucae Kalt. 

Sonchus oleraceusLl. 
Aphis rumicis 

Sorbus aucuparial. 
Dentatus sorbi Kalt. 

k ent anle 2 
lacrosi, (c abr, 

Tilta cordata Mill 
(=[T. ulmifolia Scop). 
is tiliae L. 
Tussilago farfaral. 

Macrosiohum tussilaginis Walk, 
Pterocallis tiliae L. 

Ulmaria pentapetala Gilibert 
Aphis ulmariae Schrank 
Macrosiphum cholodkovskyi Mordv, 
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Ulmus laevis Pall. (effusa Willd.). 
Pterocallis platani Kalt. 
Ulmus scabra Mill. (montana Sm.). 
Tetraneura ulmi Geofir. 
Schizoneura ulmi L. 

Urtica dioical. 
his urticaria alt. 
acrosiphum urticae Schrank 

Urticaurensl|. 
| Aphis rumicis L. 

Valeriana Lefsteineits L. 
Behsch averis Fabr. 

| Kekse cholodkovskyi Mordv. 
Veh opulusL. 

| Aphis viburni Scop. 
| Vicia craccal. 

his craccae L. 
| Macrosiphum pisi Kalt. 

Vicia sativall 
Rhopalosiphum viciae Kalt.
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Schlusswort. 

Bei der Durchsicht der speciellen ausländischen Literatur, so- 
wie der Arbeiten der Naturforschenden Vereine unseres früheren Bal- 
tikums, nämlich ‚„Correspondenzblatt des Naturforschenden Vereins 
zu Riga“, Bd. I—LIII, 1846—1924, „Sitzungsberichte der Dor- 
pater Naturforscher Gesellschaft Bd. I-XXXII, 1854-1926“ und 
„Archiv für die Naturkunde Liv-, Est- und Kurlands, II Serie, 
Bd. I-XIV, 1854—1922” waren keine Mitteilungen über die Blatt- 
läuse Lettlands zu finden. Nur Dr. G. Flor erwähnt in der Einlei- 
tung zu seiner Arbeit „Die Rhynchoten Livlands in systematischer 
Folge beschrieben, T. I, 1860, dass er gegen 100 Arten von Blatt- 
läusen eingesammelt hat, und dass er beabsichtigt nach der Been- 
digung des zweiten Teiles genannter Arbeit, dieselben zu bearbeiten 
und zu publicieren. Dieser zweite Teil ist im Jahre 1861 erschienen. 
Offenbar ist dieser unermüdliche ernste Forscher vom Tode über- 
rascht worden und hat deshalb seine Absicht nicht verwirklichen 
können. Als ich im Jahre 1926 Oktober Dorpat (Tartu) besuchte, 
interessirte ich mich für das Schicksal des von Dr. G. Flor nachge- 
lassenen Materials. Es erwies sich aber, dass während des Weltkrie- 
ges diese Kollektion ganz vernachlässigt worden und zu Grunde ge- 
gangen ist. Nach den gefundenen dürftigen Notizen und den Resten 
der Kollektion zu urteilen, wird es kaum möglch sein, sie zu verwer- 
ten. Aus denselben Gründen ist es unmöglich, die vielen von 
Dr. G. Flor als neu aufgestellten Arten zu beurteilen. Seine Arten 
sind ungefähr in den Jahren 1852 —1859 i. I. beschrieben worden. 

Für das liebenswürdige Entgegenkommen und die Erlaubnis, das 
Material von Flor zu besichtigen, spreche ich hierdurch der Lei- 
tung des Zoologischen Museums der Universität zu Dorpat (Tartu) 
meinen Dank aus. — In meinem Verzeichnis von den in Lettland beo- 
bachteten Blattläusen findet man 108 Arten, die alle für Lettland 
neu sind. Doch diese Zahl ist nicht erschöpfend. Weiter ist eine 
Liste von den Wirtspflanzen der in Lettland schon beobachteten, 
ausserdem der möglicherweise hier vorkommenden Blattläuse ange- 
fertigt worden, damit man eine Übersicht gewinnen kann, was 
bisher schon geleistet ist und was man noch erwarten kann hier zu 
finden. Diese Liste kann natürlich nicht vollständig sein. Als ein 
Versuch um zu zeigen, wie sich die verschiedenen Arten innerhalb 
der Grenzen Lettlands verteilen, sind die Listen der Wirtspflanzen 
von den beobachteten Läusen aus Prauliena und der Umgebung Ri-
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gas aufgestellt worden. Die zwei ebengenannten Orte sind von ein- 
ander 165 klm. entfernt. Das Material von diesen zwei Orten ist 
grösser, als dasjenige von allen übrigen Orten zusammen. 

Diese Orte unterscheiden sich ein wenig betreffs ihres Klimas, 
denn in der Umgebung Rigas, die gerade an der Meeresküste liegt, 
fühlt man die Wirkung des Meeres mehr als in Prauliena. Wenn 
man diese beiden Listen vergleicht, so sieht man, dass viele von den 
in der Umgebung Rigas beobachteten Blattläusen in Prauliena feh- 
len. Ihr Fehlen kann man nicht durch klimatische Verhältnisse 
erklären, sondern eher dadurch, dass in Prauliena viele Ziersträucher 
und Bäume, die in der Umgebung Rigas oft vorkommen, nicht an- 
gepflanzt werden. So, zum Beispiel, fehlen in Prauliena Acer pseudo- 
platanus L., Abies balsamea Mill., Evonymus vulgaris L., Carpinus 
betulus L., Cornus mas L., Cornus stolonifera Mshx., Fagus silva- 
tica L., Lonicera tatarica L., Pinus montana Mill., Populus canaden- 
sis Moench, Populus berolinensis Dippel, Populus nigra L. und da- 
durch findet man nicht die auf denselben saugenden Blattläuse, wie 
Drepanosiphum platanoides Schrank, Lachnus grossus Kalt., Minda- 
rus abietinus Koch, Anoecia corni Fabr., Phyllaphis fagi L., Proci- 
philus xylostei De Geer, Lachnus taeniatus Koch, Cladobius populeus 
Kalt., Thecabius affinis Kalt, Pemphigus bursarius L. Ebenso 
in Prauliena fehlen Macrosiphum eireumflexum Buckt., Macrosiphum 
pelargonü Kalt. und Rhopelosiphum dianthi Schrank, die sehr oft 
auf Asparagus, Chrysanthemum, Calla, Cyclamen, Cineraria, Di- 
anthus, Hydrangea in Rigaschen Treibhäusern vorkommen. Ähnliche 
Treibhäuser fehlen in Prauliena ganz. 

Viele von den in Prauliena beobachteten Blattläusen sind in der 
Umgebung Rigas nicht gefunden worden. Solche sind: Aphis ace- 
tosae Buckt., Aphis jacobeae Schrank, Aphis idaei v. d. G., Aphis 
linguae mihi, Aphis galü Kalt., Aphis plantaginis Schrank, Aphis p0- 
Iygoni Licht., Aphis symphytae Schrank, Aphis scabiosae Schrank, 
Chaitophorus capreae Koch, Chaitophorus salieti Schrank, Euceraphis 
giganteus Cholodk., Lachnus juniperi De Geer, Lachnus hyalinus 
Koch, Laehnus larieis Walk., Maerosiphum jaceae L., Macrosiphum 
hieracii Kalt., Macrosiphum pieridis Fabr. Macrosiphum solidaginis 
Fabr., Macrosiphum tussilaginis Walk., Myzaphis Iythri Schrank, 
Neocallipterus betulicolus Kalt., Rhopalosiphum vieiae Kalt., Sub- 
callipterus alni Fabr. 

Ich kann dies nicht durch den Mangel an den betreffenden Nah- 
rungspflanzen, sondern nur durch die Sammelverhältnisse erklären. 

K. Opmanis, Aphidenfauna Lettlands 10
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Gewöhnlich verbrachte ich den Sommer in Prauliena und war 
deshalb im Stande, häufig zu sammeln, während die Umgebung Ri- 

- gas nur bei wenigen Ausflügen ausgenutzt werden konnte. Ausser- 
dem ist die sandige Umgebung von Riga viel ärmer an Graspflanzen 
als der sandige Lehm und der lehmige Sand in Prauliena. Ich bin 
überzeugt, dass nur aus diesen Gründen viel weniger Blattläuse auf 
den Graspflanzen in der Umgebung Rigas gefunden wurden. 

Riga und Prauliena befinden sich in der Richtung vom Westen 
nach Osten. In der Richtung vom Norden nach Süden sind als die 
Endpunkte Walk und Alt-Autz, aber weil das Material aus diesen 
Orten, besonders aus Walk, nicht gross ist, so muss man vorläufig 
auf den Vergleich ihrer Aphidenfauna verzichten. Zur Charakte- 
risierung der Aphidenfauna Lettlands müssen auch diejenigen Ar- 
beiten berücksichtigt werden, welche benachbarte Gebiete behandeln. 

E. Bogdanoff führt in seiner Arbeit ‚Tan scrpeyarounecs 8 [lerpop- 
cKoM-Paa3yMoBckom, 1896“ (Separat) von der Unterfamilie Aphidinae 71 
Arten an. Sein Material ist in der Umgebung Moskaus auf fast derselben 
geographischen Breite wie Lettland gefunden worden. Unter den von Bog- 
danoff gefundenen Blattläusen fehlen in meinem Verzeichnis Sipho- 
nophora tanaceticola Kalt., Rhopalosiphum lonicerae Sieb., Rhopa- 
losiphum xylostei Schrank, Rhopalosiphum nympheae L., Hyalopterus 
dilineatus Buckt., (Callipterus) Aphis nigritarsis Heyden, Aphis an- 
tennata Kalt., Lachnus agilis Kalt., Stomaphis qguereus L., Trama 
troglodytes Heyden, Schizoneura tremulae De Geer, Pemphigus ra- 
nunculi Kalt., Endeis bella Koch, Amyela fuscicornis Koch. Wie man 
sieht, sind alle diese Arten mit wenigen Ausnahmen nur auf Bäu- 
men und Sträuchern gefunden worden und können auch bei uns vor- 
kommen. 

Auf fast derselben geographischen Länge wie Lettland haben 
Cholodkovsky und Mordwilko gearbeitet. N. Cholodkovsky hat Blatt- 
läuse an der Südküste des Finnischen Meerbusens in dem Kurort 
Merreküll und in der Umgebung von Leningrad gesammelt. In Cho- 

lodkovskys Arbeit „Bropoi 0o6’achuurenbHbIä KATa1or KONNeKUNH Taeh 

(Aphidae) 30010ruy. Ka6önunera CIB Jleckoro Hucraryra. Separ., 
pp. 24, 1902” sind aus diesen Gebieten von der Unterfamilie Aphi- 
dinae 57 Arten angegeben. Von diesen Arten habe ich bisher in 
Lettland folgende nicht gefunden: Aphis angelicae Koch, Aphis lan- 
tanae Koch, Aphis epilobiü Kalt., Siphocoryne xylostei De Geer, Cal- 
lipterus betulae Koch, Chaitophorus versicolor Koch, Lachnus pi- 
nihabitans Mordv., Lachnus farinosus Cholodk., Lachnus Bogdanowi
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Mordv., Lachnus rosae Cholodk., Trama radieis Kalt., Schizoneura 
termulae De Geer und Pemphigus ovato oblongus Kessler. Es liegt 
kein Grund vor zu bezweifeln, dass diese Arten der Aphidenfauna 
Lettlands angehören. Von den in Lettland beobachteten Blattläusen 
fehlen bei Cholodkovsky 62 Arten. Da die betreffenden Graspflanzen 
auch in Eesti vorkommen, so dürfte das Fehlen dieser bei Cholod- 
kovsky nur dadurch zu erklären sein, dass zu wenig gesammelt wor- 
den ist. Wegen der im allgemeinen weiten Verbreitung der Blatt- 
läuse sind die geographischen Grenzen bei den Blattläusen schwer 
zu ziehen. Das kann man besonders von den Blattläusen, die auf den 
Graspflanzen saugen, sagen. Die Verbreitungsgebiete einzelner Blatt- 
lausarten lassen sich am besten bei den Arten, die auf den Bäumen 
und Sträuchern saugen, feststellen, weil wir in vielen Fällen die Ver- 
breitungsgrenzen der betreffenden Baumarten leicht nachweisen 
können, was man viel weniger von den Graspflanzen sagen kann. 
Von den auf den Bäumen und Sträuchern saugenden Blattlausarten 
fehlen bei Cholodkovsky Macrosiphum rosae L., Rhopalosiphum rubi 
L., Siphocoryne berberides Kalt., Siphocoryne capreae Fabr., Denta- 
tus crataegi Kalt., Aphis sambuei L., Aphis viburni Scop., Hyalop- 
terus pruni Fabr., Semiaphis trirhodus Walk., Cladobius populeus 
Kalt., Drepanosiphum platanoides Schrank, Neocallipterus betulico- 
lus Kalt., Subcallipterus alni Fabr., Tuberculatus querceus Kalt., 
Phyllaphis fagi L., Chaitophorus tremulae Koch, Chaitophorinella 
Iyropieta Kessler, Chaitophorinella testudinata Thornton, Lachnus 
juniperinus Mordv., Lachnus larieis Walk., Pterochlorus roboris L., 
Proeiphilus erataegi Tullgr., Thecabius affinis Kalt., Pemphigus bur- 
sarius L. Nach den dürftigen Notizen von Dr. G. Flor, die ich zur 
Verfügung habe, kann man schon bestimmt sagen, dass viele von 
diesen Arten in Eesti vorkommen. 

Aus den bisherigen Beobachtungen ist zu ersehen, dass einige 
von diesen Arten, wie Phyllaphis fagi L. und Chaitophorinella Iyro- 
pieta Kessler, nicht die Nordgrenze Lettlands überschreiten, aber 
bei einigen, wie Drepanosiphum platanoides Schrank, Lachnus juni- 
perinus Mordv., Lachnus larieis Walk., Pterochlorus roboris L., Pro- 
eiphilus erataegi Tullgr., Thecabius affinis Kalt., Pemphigus bursa- 
rius L., Dentatus erataegi Kalt., muss die Verbreitungsgrenze nach 
Norden noch bestimmt werden. 

Südlich von Lettland hat Mordwilko in der Umgebung War- 
schaus Blattläuse gesammelt. Seine Arbeit „K dayne u anaroMmun ce- 

mehcrsa Aphididae IIpusucnanckoro kBan 1894“ war mir leider nicht 
zugänglich. M
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Vom oben Gesagten ist es klar, dass es augenblicklich schwer 
zu entscheiden ist, welche Blattlausarten bei uns fehlen werden um- 

“somehr als mir Material von der kurländischen Küste fehlt. Diese 
Lücke hoffte ich durch Sammlungen von anderer Seite ausfüllen zu 
können, aber auf meine Aufforderung in „Daba“ Nr. 5/6, 1926, hat 
sich niemand gemeldet. Die Liste von den in Lettland vorkommen- 
den gallenerzeugenden Blattläuse wird es möglich sein, in abseh- 
barer Zeit zu einer gewissen Vollständigkeit zu bringen, weil ihre 
Zahl nicht gross ist und wegen ihrer Verunstaltungen der Blätter 
leicht zu finden sind. In unserer Literatur des Gartenbaues wird 
nicht Schizoneura lanigera Hausm. erwähnt und deshalb fehlt sie in 
der Liste der Wirtspflanzen von in Lettland gefundenen und noch 
möglicherweise vorhandenen Blattläusen. In den Gebieten, wo ich 
gesammelt habe, fehlen von den Gallenläusen auf den Ulmus Arten 
Tetraneura alba Kessler — Byrsoerypta pallida Haliday, Schizoneura 
lanuginosa Hart. Da diese Arten auch in Eesti von Cholodkovsky 
nicht gefunden sind, so vermute ich, dass sie auch in Lettland 
fehlen werden. Von den übrigen Gallenläusen sind folgenden Arten 
von mir nicht beobachtet worden: Proeiphilus bumeliae Schrank und 
Proeiphilus nidifieus Löw auf Fraxinus excelsior L., Pachypappa 
vesicalis Koch auf Populus alba L., Pemphigus borealis Tullgr., Pem- 
phigus filaginis Boyer de Fonse., Pemphigues protospirae Licht., 
Pemphigus spirotheeae Pass. auf Populus nigra L,, Asiphum populi 
De Geer und Pachypappa laetea Tullgr. auf Populus tremula L. 

Indem ich meine Arbeit als eine Vorarbeit zur Aphidenfauna 
Lettlands betrachte, muss ich erwähnen, dass ich’ im Stande war, 
neue Varietäten von Rhopalosiphum lactueae Kalt., Rhopalosiphum 
dianthi Schrank, Aphis sambuei L., Aphis saliceti Kalt. und Ptero- 
callis platani Kalt. anzugegeben und zu beschreiben. Es ist eine neue 
Art Aphis linguae mihi aufgestellt worden, ferner sind die bisher un- 
bekannten Männchen und Weibchen von Siphocoryne berberidis Kalt., 
das Weibchen von Aphis sedi Kalt., Phorodon humuli Schrank, das 
Männchen von Pterocallis platani Kalt. beschrieben worden. 

Für Aphis bicolor Koch, Aphis galü Kalt., Aphis jacobeae 
Schrank, Aphis laburni Kalt., Lachnus taeniatus Koch, Subecallipte- 
rus alni Fabr. sind neue Nahrungspflanzen, wie Galium mollugo L., 
Galium boreale L., Pimpinella saxifraga L., Lathyrus pratense L., 
Pinus' montana Mill. und Alnus incana D. C. nachgewiesen worden. 

Ich hoffe, dass durch meine Arbeit nicht nur in Lettland, son- 
dern auch anderswo die Erforschung der Biologie und der Fauna der 
Aphiden gefördert werden wird,
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